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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Dezember.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ehrte am Montag zunächſt das Andenken

des verſtorbenen Abgeordneten Breuer (Ztr.) in der üb-
lichen Weiſe und ſetzte dann die erſte Leſung des Nachtrags-
etats für Südweſtafrika fort. Der ſtellvertretende Kolonial-
direktor Dern burg teilte mit, daß entgegen den Mit-
teilungen des Abg. Bebel der Geh. Legationsrat Hellwig
lediglich penſioniert worden ſei, weil er den ſteigenden An
forderungen ſeines Amtes nicht mehr gewachſen war. Der
Beamte Pöplau ſei mehrfach disziplinariſch vorbeſtraft und
ſchließlich ſeien Bedenken gegen ſeinen Geiſteszuſtand ent-
ſtanden; im Falle Pöplau liege lediglich ein ſehr mildes
Vorgehen vor. Darauf trug Abg. Roeren Ztr.) eine
lange Reihe von Fällen vor, in denen Eingeborene in un
menſchlicher Weiſe körperlich gezüchtigt worden ſein ſollen.
Eine Bemerkung des Redners veranlaßte den Präſidenten
Grafen Balleſtrem zu der Feſtſtellung, daß im ver-
floſſenen Sommerhalbjahr eine Hausſuchung im Reichstage
nicht ſtattgefunden habe, ſondern daß dem Unterſuchungs-
richter vom Abg. Erzberger freiwillig Einſicht in. ſein Reichs-
tagspult geſtattet worden ſei; an den Türen des Parla-
mentsgebäudes ende die Macht der Exekutive. Kolonial-
direktor Dernburg bedauerte, daß ihm die vom Abg.
Roeren vorgetragenen einzelnen Fälle nicht vorher mit-
geteilt worden ſeien, machte aber dem Abg. Roeren zum
Vorwurfe, daß er verſucht habe, in das Verfahren der Ge-
richte einzugreifen. Das Streben der Kolonialverwaltung
ſei, alle ſchuldigen Beamten zu beſtrafen, aber auch un
ſchuldige Beamte zu ſchützen. Die Kolonialverwaltung habe
auch ein ernſtes Streben zum Wohle der Miſſionen, das
ſchließe aber nicht aus, daß ſich auch unter den Miſſionaren
ausnahmsweiſe einmal ſchwarze Schafe finden. Abg. Dr.
Arendt (Rp.) hoffte, es werde dem Kolonialdirektor ge
lingen, den Ausſchreitungen der HKolonialbeamten ein Ende
zu machen, und wandte ſich dann gegen zahlreiche Aeuße-
rungen des Abg. Bebel und nahm Dr. Peters gegen Bebels
Angriffe in Schutz; es ſei ein Unding, hinſichtlich der Ent
laſſung des Geheimrats Hellwig von einem Mißbrauch des
parlamentariſchen Mandats zu reden. Abg. Eickhoff
(freiſ. Vp.) meinte, ſelbſt die teilweiſe Begnadigung. Dr.
Peters ſei zu bedauern. Abg. Roeren (Ztr.) legte in faſt
komiſch erregter Weiſe und nicht immer taktvoll Verwahrung
ein gegen die Art, wie Herr Dernburg ihm gegenüber-
getreten ſei. Dieſer dürfe nicht hoffen, den Ton von
Börſenjobbern im Reichstage heimiſch zu machen. Nach
ſeiner ganzen Vergangenheit könne Herr Dernburg ihn (den
Redner) nicht bloßſtellen. Der Kolonialdirektor habe nicht
einen einzigen der von ihm angeführten Fälle als unwahr
zurückweiſen können. Kolonialdirektor Dernburg er-
gänzte darauf mit vollkommenſter Ruhe ſeine Ausführungen
nach verſchiedenſten Richtungen, und unter dem ſtürmiſchen
Beifall der Rechten, in den ſich Händeklatſchen von den
Tribünen miſchte, ſchloß der Kolonialdirektor, er habe die
Eiterbeule, die er in den Akten gefunden habe, aufſtechen
wollen, einerlei, was für ihn daraus folge. Der Chef der
Reichskanzlei v. Loebell beſtätigte, was der Kolonial-
direktor über des Herrn Roeren Hintertreppenpolitik ver-
raten hatte. Die um eine neue ſenſationelle Wendung be
reicherte Debatte wurde darauf auf Dienstag abermals ver-
tagt. Bezeichnend iſt, daß die Angriffe des Abg. Roeren
vom Zentrum und der geſamten Linken des Hauſes mit
lärmendem Beifalle begleitet wurden. Herr Dernburg, der
ja früher wohl den Liberalen nicht ganz ferne ſtand wird
ſchon jetzt wiſſen, was er im Ernſte von ſeinen früheren
Freunden zu halten hat

e Rekruten-Anſprache des Königs von Sachſen. König
Friedrich Auguſt von Sachſen hat anläßlich der Rekruten-
eng n in Dresden eine Anſprache gehalten, in der es
jeißt:

Dieſer Eid bindet nicht nur für Jhre ganze aktive Dienſtzeit,
ſondern verpflichtet Sie auch dazu, als Reſerviſten und
Landwehrleute Jhre Pflichten gegen Gott und
gegen mich als Jhren König und Chef der Armee treu
und gewiſſenhaft zu erfüllen Jch erwarte zuverſichtlich, daß
auch der diesjährige Nachwuchs das Seinige dazu beitragen wird,
den guten Ruf des Rautenbanners hochzuhalten. Und ſollte
einſtens des Kaiſers Wort Deutſchlands Söhne zum Kampfe für
den Ruhm und die Ehre unſeres großen Vaterlandes verſammeln,
dann denken Sie daran, daß Sie am 2. Dezember, einem der
größten Ruhmestage der ſächſiſchen Armee, vereidigt worden ſind
und daß ein jeder brave Soldat ſich ſeiner Vorfahren würdig er
weiſen muß. Jn dieſem feierlichen Augenblicke laſſen Sie uns
Sr. Majeſtät des Kaiſers gedenken, in dem ich meinen beſten
Freund erblicke und mit dem ich mich. eins weiß in der Fürſorge
um die Armee. Seine Majeſtät der Kaiſer hochl hoch! hochl“

Prinz Max von Sachſen wird nicht Erzbiſchof von
Poſen. Gegenüber den Zeitungsmeldungen, daß Prieſter
Prinz Max von Sachſen für den durch Tod erledigten Erz-
biſchofsſitz in Poſen in Frage komme, erhalten die „Leips.
N. N.“ von maßgebender Stelle den Auftrag, zu erklären,
daß hieran kein wahres Wort iſt. Zunächſt beherrſcht

Mittwoch, 5. Dezember 1906.,
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dazu wäre, und dann ſteht mit Wahrſcheinlichkeit feſt, daß
König Friedrich Auguſt dieſer Beförderung ſeines
Bruders niemals die Zuſtimmung geben würde.

Die „Rhein. Volksſtimme“
wendet ſich mit Recht heute gegen die rheiniſchen
Metzgerinnungen, die trotz des Sinkens der
Schweinepreiſe an den hohen Fleiſchpreiſen feſthalten. Das
Blatt weiſt nach, daß gegenwärtig bei Kälbern und
Schweinen zwiſchen dem Vieh und dem Fleiſchpreiſe ein
Unterſchied von 25 Pfg. beſteht, was einem durchſchnittlichen
Reingewinn von 25 Mk. bei Kälbern und 40 Mk. bei
Schweinen gleichkommt. Mit allen Mitteln muß danach ge-
ſtrebt werden, daß die Metzger entſprechend den geſunkenen
Viehpreiſen auch mit den Fleiſchpreiſen zurückgehen.
Auch in Halle denken die Herren Fleiſchermeiſter ſcheinbar
gar nicht an eine Preisverringerung. Der Konſument,
aber, ſoweit er ſich nicht durch liberale Blätter und liberale
Majoritäten innerhalb der ſtädtiſchen Behörden den Kopf
verdrehen läßt, weiß ganz genau, wer die Fleiſchteuerung
verſchuldet hat und nicht verſchwinden läßt!

Schweinepreiſe und Fleiſchpreiſe. Die rückgängige
Bewegung der Schweinepreiſe dauert fort. Schon jetzt ſind
dieſe bei den Produzenten auf einen Stand geſunken, der
die normale Höhe nicht mehr erheblich überſteigt. Wenn
gegen die Bedeutung dieſer Preisbewegung für die Fleiſch-
preiſe im ganzen angeführt wird, daß es ſich dabei lediglich
um eine alljährlich ſich wiederholende Preisbewegung
handle, ſo wird überſehen, daß während der früheren Jahre
es ſich um verhältnismäßig geringe Ermäßigungen der
Preiſe in dem dritten Quartal handelte, die Preisermäßi-
gung jetzt dagegen außerordentlich ſtark iſt. Alle Nach-
richten aus den Kreiſen der Produktion ſtimmen darin
iiberein, daß, wenn auch naturgemäß die Lücken in dem
Rindviehbeſtande noch nicht wieder ausgefüllt ſein können,
dies doch betreffend des Schwarzviehbeſtandes jetzt in vollem
Umfange der Fall iſt, und daß demzufolge auf eine aus-

Die hohen Fleiſchpreiſe.

reichende Verſorgung des heimiſchen Konſums mit
Schweinefleiſch zu nicht mehr übermäßigen Preiſen zu
rechnen ſein wird. Den zahlenmäßigen Beweis, in welchem
Umfange der deutſche Beſtand an Schwarzvieh ſich in dieſem
Jahre gehoben hat, wird die am 1. Dezember vorgenommene
Viehzählung erbringen. Jhre Ergebniſſe ſind daher auch
für die Beurteilung der Frage der Fleiſchteuerung und der
dieſerhalb zu ergreifenden Maßnahmen von erheblicher Be-
deutung. Die Ergebniſſe werden zweifellos den Beweis
liefern, daß von einer Fleiſchnot nicht die Rede ſein
kann, und daß die Fleiſchteuerung die Kommiſſionäre
und Fleiſchermeiſter und die freihändleriſche Preſſe einzig
und allein auf dem Gewiſſen haben.

Die Fleiſchteuerungs- Interpellationen im Reichstage.
Die Fleiſchteuerungs Jnterpellationen werden in der
nächſten Woche kurz vor dem Eintreten der Weihnachtsferien
von der Regierung beantwortet werden.

Der Marine-Etat für 1907 wird, wie aus gutunter-
richteten Kreiſen berichtet wird, über den Rahmen des
Flottengeſetzes von 1900 und der Novelle zum Flottengeſetz
von 1906 nicht hinausgehen. Er enthält aber die Forderung
des Baues von fünf neuen Unterſeebooten,
ferner ſollen bei einem im Jahre 1907 zu erbauenden neuen
großen Kreuzer Turbinen in Anwendung kommen,
nachdem der mit Turbinen ausgerüſtete kleine
Kreuzer „Lübeck“ ſich gut bewährt hat.

Die Ergebniſſe der Reichspoſtverwaltung von 1901
bis 1905. Der Bericht über die Ergebniſſe der Reichs-Poſt-
und DTelegraphenverwaltung während der Rechnungsjahre
1901 bis 1905 iſt ſoeben erſchienen und verzeichnet eine er
freuliche Entwicklung des deutſchen Fernſprech-, Tele-
graphen Kabel und Poſtweſens. Jn der Entwicklung des
Fernſprechweſens hat Deutſchland alle Länder
Europas weit hinter ſich gelaſſen. Die Zahl der Fernſprech-
ſtellen, die jetzt 510 831 mit 4062 Ortsnetzen beträgt, hat ſich
gegenüber 1900 verdoppelt. Auch mit 22225 Tele-
graphenanſtalten ſteht Deutſchland an der Spitze
der europäiſchen Länder. Die Geſamtlänge der unter dem
deutſchen Einfluſſe ſtehenden Ozeankabel iſt auf
29 801 Klm. gewachſen. Die Reichspoſt hat im
Jahre 1905 6606 Millionen Poſtſendungen be-
fördert, während die Zahl der im Jahre 1900 beförderten
Poſtſendungen nur 5000 Millionen betrug. An Werk
ſendungenm und barem Gelde wurden insgeſamt 29
Milliarden Mark gegenüber 2614 Milliarden im
Jahre 1900 befördert. Die Zahl der verarbeiteten Tele
gramme betrug im Jahre 1905 47 Millionen und
iſt gegenüber 1900 um 51 Millionen gewachſen. Die Poſt
verwaltung hatte in den letzten 5 Jahren einen Rein
gewinn von 228 Millionen Mark zu verzeichnen;
der Reingewinn in den Jahren 1896-1900 war um 761
Millionen Mark geringer. Wie wir ſchon in Nr. 566 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, hat Se. Maj. der Kaiſer in

folgreiche poſtaliſche Arbeit während der Rechnungsjahre
1901 bis 1905 an das Reichspoſtamt Ausdruck gegeben.

Der Poſtverkehr am Geburtstage des Kaiſers. Der Deutſche
Handelstag iſt beim Reichspoſtamt dafür eingetreten, daß der Poſt
ſchalterdienſt am Geburtstage des Kaiſers und der
Landesfürſten nicht nur in denſelben Stunden wie Sonntags,
ſondern auch am Nachmittag von 5 bis 7 Uhr ſtattfinde. Der
Staatsſekretär des ReichsPoſtamtes hat auf dieſes Geſuch ge
antwortet, daß der Geſchäftsverkehr an Kaiſers Geburtstag infolge
der Feſtlichkeiten der Behörden, Vereine uſw., infolge der Feſt-
bebeuchtungen, des vorzeitigen Geſchäftsſchluſſes der Banken und
großen Geſchäftshäuſer in den Nachmittagsſtunden bedeutend ab-
flaue. Ein allgemeines Bedürfnis, die Poſtſchalter an dieſem Tage
nachmittags von 5—-7 Uhr offen zu halten, könne daher nicht wohl
anerkannt werden. Auch erſcheine es aus patriotiſchen Gründen
nicht angezeigt, in der ſeit Jahren unverändert beſtehenden Feier
des Geburtstages des Kaiſers jetzt Aenderungen eintreten zu laſſen.
Wenn in Ausnahmefällen die Notwendigkeit zur Erweiterung der
Schalterdienſtſtunden vorliegen ſollte, könnten die Ober-Poſt-
direktionen nach den beſtehenden Beſtimmungen ſchon jetzt ſelbſt
ſtändig dahinzielende Anordnungen treffen. Aehnlich lägen die
Dinge für die Geburtstage der Landesfürſten, ſoweit ſie über-
haupt amtlich gefeiert würden.

Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie.
Die von der Jntereſſengemeinſchaft des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller, der Zentralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen und dem Bunde der Jnduſtriellen begründete „Ständige
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie“ hat ſich in
ihrer Sitzung am Sonntag nunmehr konſtituiert, ein vor-
läufiges Arbeitsprogramm feſtgeſtellt und beſchloſſen, hre Tätig-
keit mit dem 1. Januar 1907 zu eröffnen. Die Reichsverwaltung
hat zu der neuen Organiſation durch Schreiben des Staats
ſekretärs des Jnnern vom 30. November d. J. ſympathiſche
Stellung genommen.

Aus Württemberg. Die Ernennung des Miniſters Weiz-
ſäcker zum Miniſterpräſidenten und des Oberlandesgerichtspräſi-
denten Schmidlin zum Juſtizminiſter ſteht unmittelbar bevor.

Dezember vom König in Audienz empfangen.Beide wurden am 2.

Dentſcher Reichstag.
132. Sitzung vom 3. Dezember, 1 Uhr.

(Schluß aus Nr. 566 der „Hall. Ztg.
Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) ſucht nachzuweiſen, daß die Tatſache,

daß Hellwig der Staatsanwalt im Peters Prozeß war, für Peters'
Freunde der Anlaß war, ihn fortgeſetzt mit Haß zu verfolgen.
Wir bedauern ſelbſt die teilweiſe Begnadigung Dr. Peters'.
Kolonialverwaltung möge das geſamte authentiſche Material über
Dr. Peters dem Reichstage unterbreiten.

Abg. Roeren (Ztr.) legt Verwahrung ein gegen die plumpen
und groben Beleidigungen, die der Kolonialdirektor gegen ihn
ausgeſprochen habe. Herr Dernburg darf nicht wagen, hier
den Ton von Börſenjobbern einzuführen. (Lebh. Zuſtimmung im
Zentrum.) Er hat vertrauliche Briefe von mir benutzt das iſt
Vertrauensbruch. (Lebh. Zuſtimmung.) Wir werden uns hüten,
nun noch dem Kolonialdirektor Material zur Verfügung zu ſtellen.
Die Wistuba Angelegenheit habe ich nicht hingeſtellt als eine
Sache, von der meine Partei ihre Stellung zur Kolonialpolitik

reDie

abhängig macht. Nach Jhrer ganzen Vergangenheit ſind Sie,
Herr Dernburg, nicht in der Lage, mich bloßzuſtellen. (Stür-
miſcher Beifall im Zentrum und links.) Die ſchwarzen Liſten von
Beamten, die aus den Kolonien entfernt werden müſſen, ſind nicht
von den Miſſionen aufgeſtellt, ſondern von einem Abgeordneten
meiner Partei, der als Kolonialſchwärmer gilt. Für die Zu
kunft verbitte ich mir ſolche Beleidigungen, wie ſie Herr Dern
burg gegen mich geſchleudert hat. Beifall im Zentrum.)

Kolonialdirektor Dernburg hält ſein Urteil über das Ver-
halten es Abg. Roeren zur Wistuba Angelegenheit aufrecht. Der
Ton des Vorredners geht auf ſeine Erregtheit zurück. Roeren
brachte nur Anſchuldigungen vor, und Anſchuldigungen ſind keine
Tatſachen. Werden hier unverbürgte Gerüchte vorgetragen, ſo
bekomme ich überhaupt keine Beamte mehr. Beifall rechts.)

Wirklicher Geheimer Regierungsrat v. Loebell ſtellt im Ein-
klange mit dem Kolonialdirektor feſt, daß von vertraulich an ihn
gerichteten Briefen und demgemäß von Vertrauensbruch nicht die
Rede ſei. Die Briefe waren offiziell an den Reichskanzler ge-
richtet. Briefe, die er ſelbſt an Abg. Roeren gerichtet habe, ſeien
in der „Germania“ erſchienen. Wie ſie dahin gekommen, wiſſe
er nicht. Wie in anderen Sachen, ſo könne ſich auch in der
WistubaSache die Kolonialverwaltung durch keinerlei Er-
wägungen, auch nicht durch Rückſichten auf Abg. Roeren, bewegen
laſſen, anders als ſachlich zu verfahren und der Wahrheit zum
Rechte zu verhelfen.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch ſchlage vor, ſich jetzt zu ver-
tagen. Dies geſchieht ohne Widerſpruch.)

Es folgen noch perſönliche Bemerkungen vom Abg. Ledebour,
der ſich dabei einen Ordnungsruf zuzieht, ferner vom Abg.
Roeren: Wenn Sie mir einen Vorwurf daraus machen, daß ich
um einſtweilige Siſtierung ſchwebender Verfahren gebeten habe,
welchen Vorwurf, Herr Kolonialdirektor, erheben Sie dann gegen
die Kolonialabteilung, die meinem Erſuchen ſtattgab? Dem
Artikel der „Germania“ ſtehe ich ganz fern.

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung der Beratung.
Schluß gegen 7 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Eine neue Kabelleitung. Kein Budgetdefizit?
Miniſterpräſident Stolypin beſtätigte die der Nordiſchen Tele

graphen Geſellſchaft verliehenen Konzeſſionen zur Organiſation
und zum Betriebe einer neuen Kabelleitung Ruß-
land Dänemark. Die Geſellſchaft wird verpflichtet, in
kürzeſter Zeit, ſpäteſtens bis 14. September 1907, auf eigenePrinz Max die polniſche Sprache nicht, was Vorbedingung einem Erlaſſe ſeiner Freude und ſeinem Danfke für die er- Koſten eine aus zwei Teilen beſtehende Kabelleitung Peters



vburg--Libau und Libau-- Dänemark zu legen. Das Kabel wird
ausſchließlich der Beförderung von Rußlands internationgler

ondeng und von über Rußland gehenden Tranſitdepeſchen
enen.

Eine im Auslande verbreitete Nachricht einer ruſſiſ Korre
ſpondenz behauptete, daß der Finanzminiſter Kokoszew in einem
neuen, an den Miniſterpräſidenten Stolypin gerichteten Schreiben
die Lage des Staatsſchatzes als eine ſchwierige bezeichnet und
erklärt habe, daß das Budget des laufenden Jahres ein Defigzit
von 481 Millionen Rubel aufweiſe. Demgegenüber iſt die
Petersburger Telegraphenagentur zu der Erklärung ermächtigt,
daß von dem Finanzminiſter überhaupt kein Schreiben, in welchem
Rußlands Finanzlage erörtert wird, an den Miniſterpräſidenten
gerichtet worden iſt. Jn der laufenden Korreſpondenz hat der
Finanzminiſter mehrmals auf den Erfolg einer ſparſamen Wirt
ſchaft hingewieſen, jedoch mit keinem Worte ein Defizit von 481
Millionen Rubel erwähnt. Jm Gegenteil hofft der Finanzminiſter,
daß dank den getroffenen Maßnahmen das Budget des laufenden
Jahres ohne ein Defizit abſchließen werde.

Spanien.

Zur Kabinettskriſis.Der Präſident des Senats, Montero Rios, legte
am geſtrigen Montag ſein Amt nieder. Miniſterpräſident Moret
machte dem Senate Mitteilung von ſeiner Amtsniederlegung und
fügte hinzu, die Regierung werde ebenfalls ihre Entlaſſung geben.
Die Sitzung wurde um 534 Uhr unter großer Erregung geſchloſſen.
Moret begab ſich ins Königliche Schloß. Der König betraute
Vega Armijo mit der Bildung des neuenMiniſterium s. Armijo nahm den Auftrag an.

Türkei.
Der Chef der Geheimpolizei,

Diviſionsgeneral Fehim Paſcha, ſcheint durch das letzte Bombenattentat
ernſtlich kompromittiert und in Ungnade gefallen zu ſein. Er wird
überwacht und dürfte gemaßregelt werden.

Serbien.

Olle Kamellen.
Bei der fortgeſetzten Debatte über die Kanonenfrage in der

Skupſchtina wirft Skoritſch (Nationaliſt) dem Miniſterpräſidenten
Landesverrat vor, weil er im Jahre 1885 die Bulgaren um Hilfe gegen
Serbien gebeten habe. Zu einer Regierung, deren Chef ein Landes
verräter ſei, könne er, Redner, kein Vertrauen haben. (Laute Proteſt
ruſe rechts.) Miniſter des Jnnern Protitſch erklärt, er würde wünſchen,
daß Serbien über viele ſolche Verräter und kluge Staatsmänner wie
Paſchitſch verfüge. (Stürmiſcher Beifall bei der Regieru igspartei.)
Miniſterpräſident Paſchitſch verteidigt ſodann unter erneutem Beifall
der Rechten die Politik der Radikalen vom Jahre 1885. Hierauf
vertagt ſich das Haus auf Dienstag.

Großbritannien.

Die Unterrichtsvorlage.Jm Oberhauſe wurde die Beratung der zur Unterrichtsvorlage ein
gebrachten Abänderungsanträge geſtern abend beendet ohne daß
die Oppoſition nennenswerte Zugeſtändniſſe machte. Ein neuer Zuſatz
antrag, der den Sekten für die Erteilung des Religionsunterrichts weiteren
Spielraum gewährt, obgleich die Regierung dagegen war, wurde mit
131 gegen 45 Stimmen angenommen.

Kuba.
Neuwahlen zum Kongreß.

Gouverneur Magoon hat den Senatoren und Deputierten mit
geteilt, daß in kurzem ein Erlaß ergehen werde, in welchem die
Mandate der im Jahre 1905 gewählten Mitglieder des Kongreſſes als
ſeit dem 12. Oktober erloſchen erklärt werden die Neuwahlen ſollen
1907 ſtattfinden. Von den Anhängern der Partei der letzten Regierung
wird dieſes Vorgehen gemißbilligt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem ordentlichen Profeſſor

in der hieſigen philoſophiſchen Fakultät Dr. Vaihinger, welcher
auf ſeinen Antrag wegen eines Augenleidens von ſeinen amtlichen
Pflichten entbunden iſt, iſt von Sr. Majeſtät aus dieſem Anlaß der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.
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hbe. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden
Semeſter an der Univerſität Freiburg i. Br. immatrikulierten
Studierenden beträgt 1744, gegen 1641 im Winterſemeſter 1905706.
Davon ſind 219 Teologen, 377 Angehörige der rechts und ſtaats wiſſenſchaft
lichen Fakultät, 546 Mediziner und Pharmazeuten und 602 Angehörige
der philoſophiſchen Fakultät. Als Nachfolger des verſtorbenen Muſik
direktors Conſtanz Bernecker wurde der Univerſitäts Muſikdirektor
Friedrich Reinbrecht in Greifswald als Organiſt und Chor
dirigent an die Dom- und Kathedralkirche in Königsberg i. Pr. be
rufen. Zum Archivar bei dem Geheimen Staatsarchiv in Berlin
iſt der Archivaſſiſtent Dr. Melle Klingenborg eenannt worden.
Er iſt am 23. Januar 1872 zu Grimerſum in Oſtfriesland geboren.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die vollſtändigen
Frequenzziffern der Akademie für das Winterſemeſter laſſen ſich zwar
gegenwärtig noch nicht feſtſtellen, es läßt ſich aber ſchon jetzt erkennen,
daß die Akademie im laufenden Semeſter eine ſtarke Zunahme des Be
ſuchs bei allen Kategorien von Vorleſungshörern zu verzeichnen haben
wird. Jnsbeſondere hat in dieſem Semeſter die Zahl der Beſucher
(immatrikulierten Studierenden), die in den letzten Semeſtern gegen
160 betrug, zum erſten Male die Ziffer 200 bereits überſchritten. Jm
ganzen darf die Akademie im laufenden Semeſter auf eine Frequenz-
ziffer von über 900 Perſonen rechnen.

S Schwerin i. Meckl., 3. Dez. „Tiefland“, Muſikdrama von
Eugen d' Albert in zwei Aufzügen mit einem Vorſpiele, iſt am
Sonntag, 2. Dezember, im Großherzoglichen Hoſtheater hierſelbſt mit
großem künſtleriſchen Erfolge aufgeführt worden.

Vermiſchtes.
z Die rumäniſche Ausſtellung in Bukareſt. Einer unſerer

Herren Abonnenten ſtellt uns den Brief eines Verwandten zur Ver
fügung, der als deutſcher Kaufmann die rumäniſche Ausſtellung in
Bukareſt beſucht hat. Seine Anſicht über die Ausſtellung faßt der
Brief in folgende charakteriſtiſche Worte zuſammen Jch bin vor
einigen Tagen von einer Reiſe nach Rumänien zurückgekehrt. Sehr
intereſſant war in Bukareſt die große Ausſtellung, die erſte, die in
Rumänien ſtattgefunden hat. Wenn ſie auch auf dem Gebiete der
Jnduſtrie hinter jeder kleinen deutſchen Provinzausſtellung weit zurück
ſieht, ſo bot ſie doch auf anderen Gebieten, z. B. der Landwirt
ſchaft, ſehr viel Jntereſſantes.

bd, Bluttat eines Polen. Eiu polniſcher Arbeiter, der mit zwei
anderen in einer Schankwirtſchaft in Johannisthal Billard ſpielte, wurde
von ſeinem Landsmann erſtochen. Ueber eine Karambolage kam es zum
Streit zwiſchen den drei Polen, der bald in Tätlichkeiten ausartete.
Einer der Polen verließ das Lokal und lauerte auf dem Wege mit
gezücktem Meſſer auf ſeine beiden Mitſpieler. Als die Nichtsahnenden
herankamen, drang der Rowdhy auf ſie ein und ſtach blindlings auf ſie
los. Die arg Zugerichteten wurden nach dem Kreiskrankenhauſe in
Britz überführt, wo der eine bald ſeinen Verletzuugen erlegen iſt. Der
zweite Schwerverwundete dürfte dem Leben erhalten werden. Der
Täter wurde nach einem mißlungenen Fluchtverſuch feſtgenommen und
ins Unterſuchungsgefängnis abgeliefert.

Infolge der Lohnbewegung in den einzelnen Branchen der
Solin ger Jnduſtrie beſchloß der Taſchen und Federmeſſerfabrikanten
verein, dem Schleiferverein eine Preiserhöhung bis zu 15 Proz., dem
Ausmacherverein eine ſolche von 5 bis 10 Proz., dem Taſchen und
Federmeſſerreiderverein re eine Erhöhung von 20 Proz. auf
ſämtliche Sorten zuzubilligen. Die Fabrikanten ſehen ſich infolgedeſſen
genötigt, der Kundſchaft eine Preiserhöhung von durchſchnittlich
10 z auf Taſchen- und Federmeſſer anzuzeigen. Die
neuen reiſe treten am 15. Januar 1907 in Kraft.

Ein ſeltſames Attentat wird aus Wien berichtet. Die 18jährige
Magd eines Waſchanſtaltsbeſitzers, Anna Lehnert, hatte ſich am frühen
Morgen an ihre Arbeit begeben, als ſie auf dem Korridor des Hauſes

von zwei ſtarken Männerarmen umfangen wurde die eine
and preßte der Attentäter auf ihren Mund. Glücklicherweiſe gelan

es ihr, noch einen Schrei auszuſtoßen. Von Angſt r wandte ſi
der Attentäter zur Flucht, wurde aber auf dem Korridor von einem
anderen Mödchen als der im ſelben Hauſe wohnhafte Straßenkehrer
Stephan Reinelt erkannt. Sofort wurde die Verfolgung des
Flüchtlings aufgenommen und man wurde ſeiner noch im
Laufe des Tages habhaft. Bei ihm fand man ein ſcharfes, neues
Meſſer und eine Schuſterzange. Erſt machte er Ausflüchte, dann ſagte
er, es habe ſich um einen Scherz gehandelt, ſchließlich geſtand er ein,
daß er das Mädchen liebe, und daß er da er nichts erhoffen konnte
der Sache habe ein Ende machen wollen. Eine Hausſuchung förderte
ein eigentümliches Reſultat. Man fand bei ihm eine große Menge von
Frauenhaaren, Zöpfen, Bändern uſw. Dieſer Fund brachte den Mann
außer Faſſung, und er geſtand zu, unter krankhaften Vorſtellungen zu
leiden, die ihn dazu trieben, hübſchen Frauensperſonen Zöpfe abzu
ſchneiden. Man glaubt, daß Reinelt auch in dieſem Falle es nur auf
das Haar des Mädchens abgeſehen hatte, wiewohl die Möglichkeit eines
geplanten Mordes nicht ausgeſchloſſen erſcheint.

Tragödie eines Dreizehnjährigen. Ueber das Drama eines drei
zehnjährigen Knaben wird aus Budapeſt gemeldet Der 13 Jahre alte
Schüler der Gemeindeſchule Oskar Fejes bereitete ſeinem Leben durch
einen Schuß ein Ende. Er war mit ſeinem ſechsjährigen Schweſterchen
allein zu Hauſe geblieben. Um den Selbſtmord ungeſtört ausführen
zu können, hatte der Knabe das kleine Mädchen hinausgeſchickt.
Als er allein war, trat er vor deu Spiegel hin und ſchoß ſich
eine Kugel in den Kopf. Auf dem Tiſche fand die Polizei zwei
Briefe des lebensmüden Knaben vor die Briefe laſſen keinen Zweifel
darüber aufkommen, daß der kleine Oskar ſich zu dem Selbſtmorde
vorbereitet hatte. Der eine Brief lautet: „Mein lieber Freund! Nur
Dir allein ſind meine Lebensverhältniſſe genau bekannt, und deshalb
will ich nur Dir ſchreiben, bevor ich aus dem Leben ſcheide. Verzeihe
mir meine verzweifelte Tat. Du kennſt die Gründe, die mir das
Leben unerträglich gemacht haben ich habe ſie Dir dieſer
Tage, als Du mich nach Hauſe begleiteteſt, erzählt. Jch laſſe
meine Schulkameraden grüßen ſie ſollen mich nicht bedauern, waren
mir doch nur wenige von ihnen wohlgeſinnt. Tauſend Handküſſe an
meinen Klaſſenlehrer. Dein treuer Freund Oskar.“ Das andere
Schreiben, das weder Adreſſe noch Unterſchrift beſitzt, lautet: „Um
meiner Ehre willen habe ich es getan, um auf dieſe Weiſe die
gegen mich erhobenen Anklagen zu widerlegen.“ Beſonders dieſes
zweite Schreiben, in dem der Selbſtmörder von unbegründeten Anklagen
ſpricht, macht die Sache ſehr myſteriös und ſpornt die Polizeibehörde
an, ihr auf den Grund zu kommen.

Zur Exploſion in Annen. Aus den Trümmern der Roburit-
brik wurden weitere 226 Kiſten Roburit geborgen. Es werden noch
mer einige Leichen vermißt, und zwar die des Arbeiters Slovinski

und eines Angeſtellten der Roburitfabrik namens Walter. Diebes
geſindel macht den Behörden in Witten und Annen viel zu ſchaffen.
Die Spitzbuben dringen unter dem Schutze der Nacht in die von den
Bewohnern verlaſſenen Häuſer ein und ſtehlen, was nicht niet- und
nagelfeſt iſt. Jn Witten wurden in einer Nacht zehn Einbrüche
verübt. Zur Verſtärkung der Ortspolizei wurden Gendarmeriebeamte
aus den Nachbarorten hinzugezogen.

Das eigene Kind getötet. Unter dem
Monate altes Kind zu Tode geprügelt zu haben, iſt der 46 Jahre
alte Arbeiter Johannes Nürnberg in Berlin verhaftet worden.
Nürnberg hatte ſich betrunken, er mißhandelte ſeine Frau und warf
ſie mit dem älteſten Mädchen aus der Wohnung die kleine Klara
behielt er bei ſich. Um 6 Uhr lief Nürnberg zu einem Arzt in der
Brunnenſtraße und bat ihn, mitzukommen, da ſein Kind im Sterben
liege. Der Arzt fand jedoch das Kind tot im Kinderwagen
liegen. Er entdeckte am Geſicht und an der rechten Körperſeite der
Leiche blaue Flecke. Nürnberg wurde verhaftet.

Mord und Selbſtmordverſuch. Aus Homburg v. d. Höhe
wird gemeldet: Sonntag mittag hat in dem hieſigen Haardtwald ein
Student aus Freiburg, der am Abend vorher mit ſeiner Geliebten
hier eingetroffen war, dieſe erſchoſſen und ſich ſelbſt eine ſchwere
Verwundung beigebracht. Der Verletzte fand in dem hieſigen
allgemeinen Krankenhauſe Aufnahme.

Caruſo in Ungnade. Der großartige Empfang, der Caruſo bei
ſeinem erſten Auftreten nach der Verurteilung in NewYork bereitet
wurde, war nur eine glänzende Jnſzenierung Conrieds. Man glaubte
nun dem Sänger wieder die Gunſt des Publikums zurückerobert zu
haben, aber man täuſchte ſich gewaltig denn bei ſeinem zweiten
Auftreten am Sonnabend wurde er vom Publikum mit eiſiger
Kälte empfangen.H. Selbſtmord eines öſterreichiſchen Oberſten. Der öſter
reichiſche Oberſt Stefan v. Erös, ein etwa 60jähriger Herr, der
ſich zur Heilung eines Blaſenleidens in einem Bonne r Kranken
hauſe befand, hat Selbſtmord verübt. Er ließ ſich von einer
Droſchke auf die Rheinbrücke fahren, ſchwang ſich dort über das
Brückengeländer in den Rhein und ertrank. Er ſoll auch an Ver
folgungswahnſinn gelitten haben.

Jm ſiedenden Wachs verbrüht. Jn einer Wachsfabrik am
Zahlbacher Wege zu Mainz ſtürzte der 15jährige Arbeiter Jakob
Hellwig aus Bretzenheim in einen Keſſel ſiedenden Wachſes und
wurde ſchrecklich verbrannt. Der Verunglückte, einziger Sohn
ſeiner Eltern, lag bis zum Hals in der kochenden Maſſe, ſo daß
ſein ganzer Körper mit furchtbaren Brandwunden bedeckt war,
obgleich man ihn ſofort herausziehen konnte. Bei vollem Bewußt
ſein wurde der Aermſte nach dem Rochusſpital gebracht, wo er
einige Stunden ſpäter unter entſetzlichen Qualen ſeinen Geiſt
aufgab.t Ein Raub auf offener Straße. Jn NewYork beſtiegen

kürzlich drei Männer auf dem Broadway einen elek-
triſchen Tramwagen, riſſen einen auf der hinteren Plattform
ſtehenden Herrn auf die Straße, nahmen ihm ſeine Uhr und ſein
Geld weg und entflohen. Der Herr, der einen Schlag auf den
Kopf erhalten hatte, war ein wohlhabender Kaufmann namens
Connolly. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Hoſpital über
geführt. Der Kondukteur des Wagens befand ſich während des
Raubanfalles in dem Tramwagen.

Der Tierbändiger Peters iſt am Sonntag vormittag wieder
im Zirkus Buſch zu Berlin erſchienen und hat vor zahlreichen
Zuſchauern ſofort die Arbeit mit ſeinen Löwen und Tigern auf
genommen. Alle, auch Leo, der Böſewicht, gehorchten tadellos
und führten alle Kunſtſtücke, z. B. die „große Schaukel“, zur Zu
friedenheit durch. Sie vertrugen ſich mit ihrem Bändiger ſo gut,
ze ob es für ſie überhaupt keine Pauſe in der „Arbeit“ gegeben

e.

Das Geſtändnis des Mörders. Der vom Schwurgericht
Bayreuth wegen Sittlichkeitsverbrechen und nachfolgenden Mordes
an ſeiner elfjährigen Schülerin verurteilte Lehrer Müller von
Dürnberg in Oberfranken hat, wie im Anſchluß an die bisherigen
Meldungen mitgeteilt wird, eingeſtanden, daß er vor Jahren als
EinjährigFreiwilliger in Bahreuth auch eine Wirtin, die Witwe
Enders, ermordet hat. Er hatte ſich nachts unter das Bett der
ahnungsloſen Frau gelegt, hatte verſucht, ihr Gewalt anzutun und
dann auf ihren Widerſtand hin ihr mit dem Stiefelzieher den
Schädel eingeſchlagen. Unter dem Verdacht der ſo lange unauf

eklärt gebliebenen Täterſchaft haben in Bayreuth mehrere Per-
onen zu leiden gehabt. Ein EinjährigFreiwilliger namens

Merkel, den die Fama als den Täter bezeichnete, ging in die Welt,
um den Leuten aus den Augen zu kommen. Sein Vater ſtarb aus
Kummer darüber, ſeine Mutter wurde wahnſinnig. Dem Unter
ſuchungsrichter Schilling in Bahyreuth iſt es nun gelungen, den zum
Tode verurteilten Mörder auf folgende Art zum Geſtändnis zu
bringen. Nach ſtundenlangem, vergeblichem Verhör legte er ihm
plötzlich den Schädel der vor acht Jahren ermordeten Frau Enders
vor und forderte ihn auf, die Hand darauf zu legen und zu
ſchwören, daß er den Mord nicht begangen habe. Da begann der
ohnehin niedergebrochene, zum Tode verurteilte Mörder zu weinen
und geſtand alles.

Verdachte, ſein ſechs

noch zu ſehr.

Man glaubt, daß er noch einen dritten Mord
auf dem Gewiſſen habe. Am 26. Juni 1903 wurde bei Aſchaffen-

burg die Telephoniſti efine Haas aus Bamberg ermordet aufgef n und S S Verdachtsmomente laſſen darf

die aus dem Fenſter fie
Das Opfer eines polizeilichen Mißgriffs wurde in der Haupt

ſtraße zu Neuſtadt a. H. ein angeſehener Fabrikant aus dem
benachbarten Mußbach. Er betrachtete die Auslagen eines
Juwelengeſchäfts, als plötzlich ein Schutzmann in barſchem Ton ihn
aufforderte, ihm zu folgen. Auf die erſtaunte Frage des Be,
treffenden wurde dieſem bedeutet, daß er verdächtigt ſei, Frauen
und kleine Mädchen angefaßt und beläſtigt zu haben. Jn einem
Zigarrengeſchäft legitimierte ſich der Verhaftete als Fabrikant und
Leutnant der Reſerve, worauf der Schutzmann ſchon weſentlich
milder geſtimmt wurde und den Herrn nach Feſtſtellung ſeiner
Perſonalien Feges Der Vorfall hatte einen großen Menſchen
auflauf zur Folge. Der Mann iſt offenbtr das Opfer einer Ver-
wechſelung geworden. Daß es ſich um einen Mißgriff handelt
wird von der Polizeibehörde offen zugegeben.

Die Fürſtin Wrede wohnt noch immer in Paris, nicht in
einem Sanatorium, ſondern in der Rue de Longchamps 154. Seit
ihrem Aufenthalte in Paris wird ſie zweimal wöchentlich vom
Chefarzt des Etabliſſements Hhdrothérapique, Dr. Oberthur, unter
ſucht, ohne daß man weiter von dem Leiden der Fürſtin viel Auf
hebens machte. Jm Gegenteil, Paris freut ſich darüber, daß
Fürſtin Wrede ſo wunderbar geſund und tätig iſt. Alltäglich macht
ſie in einem ihrer beiden eleganten Automobile Fahrten durch die
Stadt, beſorgt Einkäufe in Mode- und Juweliergeſchäften, genießt
das ſchöne Paris, ſo gut es ihrem „Zuſtand“ erlaubt iſt. Es geht
ihr ausgezeichnet, und wäre nur das Gutachten herauszukriegen
ſo ließe es ſich wirklich hübſch leben. So oft von Berlin ein dring.
liches Schreiben des Rechtsanwalts eintrifft, bemächtigt ſich der
fürſtlichen Familie, wie der „B. Z. a. M.“ gemeldet wird, eine
nervöſe Aufregung. Die zweimal wöchentlich angeſetzten Viſiten
werden vermiehrt, die Fürſtin bleibt zu Hauſe, ihr Gemahl beſpricht
ſich mit den Aerzten und trotzdem das Gutachten muß immer
wieder hinausgeſchoben werden. Vor einigen Tagen gab der be
handelnde Arzt zum ſoundſovielten Male ſeine Meinung ab: „Leichte
Nervoſität, kalte Bäder zu empfehlen.“ Das hat dem Fürſtenpaare
trübe Stunden gemacht, denn nun heißt es, von
neuem Geduld haben. Man braucht über den Ausgang der Unter
ſuchung nicht Zweifel zu hegen. Daß, ſo ſchreibt die „Poſt“, die
Fürſtin ihres ſchließlichen Erfolges ſicher iſt, zeigen die An-
ordnungen, Schloß Baſedow neu einrichten zu laſſen. Es ſteht
heute ſchon feſt, daß Fürſt Wrede mit ſeiner als anormal erklärten
Gattin nach Berlin zurückkehren wird. Hoffentlich macht ein
energiſcher Richterſpruch einen Strich durch dieſe Abſichten. Es
kann u. E. für die Zukunft der Fürſtin nur zweierlei geben: ent
weder das Gefängnis oder das Jrrenhaus.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Saxonia“, nach

1. Dez. 9 Uhr abends von Cuxhaven abgeg. „Granada“, nach dem
La Plata, 2. Dez. 2 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg,
„Calabria“, von Weſtindien, 1. Dez. 1 Uhr nachm. auf der Elbe
angek. „Amerika“, von NewYork, 1. Dez. 1124 Uhr vorm, auf
der Elbe angek. „Suevia“, von Oſtaſien, 2. Dez. 612 Uhr morg.
auf der Elbe angek. „Numidia“, nach Südbraſilien, 2. Dez.
3 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Schaumburg“, nach Weſt
indien, 2. Dez. 456 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Silvia“,
nach Boſton und Baltimore, 2. Dez. 8 Uhr 10 Min. morgens von
Cuxhaven abgeg. „Sparta“, nach Südbraſilien, 2. Dez. 5 Uhr
morgens von Liſſabon abgeg. „Helvetiga“, nach Weſtindien,
2. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Blücher“, nach NewYork, 2. Dez
12 Uhr nachts von Cherbourg abgeg. „Poſeidon“ 2. Dez. 3 Uhr
morgens von Antwerpen abgeg. „Hoerde“ 2. Dez. in Rotterdam
angek. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 2. Dez. 104 Uhr abends von
Neapel abgeg. „Bavaria“, nach Weſtindien, 2. Dez. 11 Uhr
abends von Havre abgeg. „Fürſt Bismarck“, von Mexiko und
Havana, 2. Dez. 654 Uhr abends von Dover nach Hamburg abgeg.
„Patricia“ 1. Dez. 8 Uhr morgens von NewYork über Plymouth
nach Hamburg abgeg. „St. Jan“ 1. Dez. von Veracruz abgeg.
„St. Croix“ 1. Dez. 9 Uhr abends von Cadiz abgeg. „Sevilla
1. Dez. in Santos angek. „Karthago“ 1. Dez. von Santos nah
Rio de Janeiro abgeg. „Etruria“ 30. Nov. von Santos nach Rio
de Janeiro abgeg. „Hamburg“ 1. Dez. 4 Uhr morgens in Genug
angek. „ECroatia“ 1. Dez. in St. Thomas angek. „Hungaria“,
nach Perſien, 1. Dez. in Sudan angek. „Liberia“, von Oſtaſien,
1. Dez. 12 Uhr mittags von Fiume abgeg. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“, nach New-York, 1. Dez. 11 Uhr vorm. Lizard vaſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“ 2. Dez. in Colombo angek.
„Prinz Heinrich“ 2. Dez. von Gibraltar abgeg. „Prinzeß
Alice“ 2. Dez. in Neapel angek. „Neckar“ 2. Dez. St. Catherines
Point paſſ. „Hannover“ 2. Dez. Dover paſſ. „Friedrich der
Große“ 3. Dez. 1 Uhr vorm. in Bremerhaven angek. „Lorraine“
1. Dez. in NewYork angek. „Weimar“ 2. Dez. von Buenos
Aires abgeg. „Gera“ 3. Dez. in Antwerpen angek. „Würzburg“
2. Dez. in Rotterdam angek. „Prinzeß Alice“ 2. Dez. von Neapel
abgeg. „Frankfurt“ 3. Dez. von Baltimore abgeg. „Scharn
horſt“ 3. Dez. von Southampton abgeg. „Hohenzollern“ 3. Dez.
9 Uhr vorm. in Alexandrien angek. „St. Paul“ 2. Dez. in New-
York angek.

Woermann-Linie.
2. Dez. von Gabun abgeg.
3. Dez. in Bonnh eingetr.
in Aſſinie eingetr.
in Loanda eingetr.
Eaſt Bourne paſſ.

Oſtaſien,

„Kurt Woermann“, auf Heimreiſe,
„Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,

„Melita Bohlen“, auf Ausreiſe, 2. Dez.
„Henriette Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Dez.

„Anna Woermann“, auf Ausreiſe, 3. Dez.
„Adolph Woermann“, auf Ausreiſe, 3. Dez. in

Lome eingetr. „Jrma Woermann“, auf Heimreiſe, 3. Dez. Cux
haven paſſ. „Erich Woermann“, auf Heimreiſe, 2. Dez. von Las
Palmas abgeg. „Paul Woermann“, auf Heimreiſe, 1. Dez. von
Las Palmas abgeg. „Ascan Woermann“, auf Ausreiſe, 3. Dez.
Dover paſſ. „Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Dez. in
Duala eingetr. „Carl Woermann“, auf Ausreiſe, 2. Dez. Cux
haven paſſ. „Otto Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Dez. von Las
Palmas abgeg. „Jeanette Woermann“, auf Ausreiſe, 2. Dez. in
patg Fngetr- „Anng Woermann“, auf Ausreiſe, 3. Dez. Dover

iert,

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Lina Heſſe. Konzerte und kein Ende! Wenn

man nur wüßte, für wen eigentlich ſie abgehalten werden. Das
Publikum, das ſelbſt der berühmten Namen überdrüſſig geworden
ſcheint, geht nicht hinein und die Veranſtalter haben deshalb wenig
Ruhm und viele, viele Koſten. Wie nützlich könnte doch dies weg
geworfene Geld angewendet werden Man kann ruhig ſagen, daß neun
Zehntel aller Soliſtenkonzerte heute völlig überflüſſig ſind. Beſonders
überflüſſig iſt aber ein ſolches muſikaliſches Unternehmen, wie es geſtern

von Frl. Lina Heſſe und Herrn Theodor Pruſſe gewagt
wurde. Wer in aller Welt hat Frl. Heſſe denn vorgeredet, daß ſie
künſtleriſche Reife genug beſitzt, um in Konzerten fremden Leuten etwas
vorzuſingen Es ſoll ja nicht verkannt ſein, daß Frl. Heſſe mit
Geſchmack und künſtleriſchem Ernſt ihr Programm zuſammengeſtellt
hat. Namen wie Schubert, Brahms, d'Albert, Hugo Wolf, Richard
Strauß, aus denen Frl. Heſſe ihre Vorträge gewählt hatte, bezeugen
unbedingt ihr gutes Wollen. Mit dem Gelingen hapert es aber doch
t Zunächſt müßte Frl. Heſſe dahin ſtreben, ihre Ton

bildung zu egaliſieren, rein zu intonieren und die Leiſtungskraft ihres
Organs zu erkennen. Bis jetzt iſt ihr Können weder techniſch noch
geiſtig den heute geltenden Anforderungen gewachſen. Die junge Dame
ſteckt noch tief im Dilettantismus. Das ſprach ſich beſonders in ihrer
Vortragsart aus, die dem Stimmungsgehalte der einzelnen Lieder völlig
ratlos gegenüberſtand.

Von dem Pianiſten Herrn Pruſſe habe ich nur die Variationen
von Beethoven und die Begleitung der meiſten Geſänge anhören können.
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Auch Herr Pruſſe überſchätzt ſowohl ſeine Fertigkeiten wie ſein
muſikaliſches Empfinden, wenn er glaubt, mit ſeinen Leiſtungen einem
ebildeten Publikum gefallen zu können. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch geht als ſiebente Vorſtellung im LuſtſpielZyklus
Gutzkows „Urbild des Tartüffe“ in Szene. Neben dem be
zannten „Zopf und Schwert“ iſt das „Urbild des Tartüffe“ auf dem
Gebiete des Luſtſpiels wohl das genialſte Werk des Dichters, der den
Höhepunkt ſeines dramatiſchen Schaffens in dem Trauerſpiel „Uriel
Acoſta“ erreicht hat. Das Stück behandelt die Jntriguen, welche ver
hindern ſollten, daß Molières berühmtes Luſtſpiel „Der Tartüffe“ zur
Aufführung gelangte. Jn größeren Aufgaben ſind beſchäftigt die Herren
Steineck, Bünting, Steinegg, Sieg, Scholling, Stahlberg, Nonnenbruch,
Gode, Berend, ſowie die Damen Frl. Wagner und Frl. Hollmann.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die erſte Wiederhölung von Walter Bloems Novität „Der

ubiläumsbrunnen“, welche bei der Erſtaufführung eine ſo
jebhafte Wirkung hatte, findet morgen Mittwoch, den 5. d. Mts.
ſtatt, während das Sherlock Holmes Erlebnis „Der Erbe von
Baskerville“ aus dem Engliſchen von Fred Gibſon am Donnerstag,
den 6. Dezember zum erſten Male wiederholt wird. Die nächſte Auf
führung von „KleinDorrit“ findet Freitag ſtatt. Charlotte
Wiehe, die durch ihre Vortragskunſt und Heiterkeit überall einen ſo
großen Erfolg errungen hat, wird am Sonnabend, den 8. Dezember bei
ihrem Gaſtſpiel im Neuen Theater eine große Anzahl neuer für ſie verfaßten
und komponierten Vorträge zu Gehör bringen; u. a. auch eine Serie
Kinderlieder in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher, däniſcher, ſchwediſcher
und norwegiſcher Sprache. Madame Wiehe wird alle fremdſprach
lichen Geſänge durch vorhergehende Erläuterungen verdeutſchen, was
den Reiz und das Verſtändnis ihrer Vorträge erhöhen und auch ihr
ſchauſpielert iſches und mimiſches Talent durchblicken laſſen wird. Der
Komponiſt Henry Berenyi, Gatte der Diva, wird die Begleitung
übernehmen u. a. gelangt auch das bekannte Memodrama „Die
Hand“ zur Aufführung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Werkführer Reinhold Handrek, Schweidnitz und
Frieda Hoffmann, Thomaſiusſtr. 6. Der Sattlermeiſter Albert Fiſch
bach, Eiſenach und Minna Baſtian, Alte Promenade 1b. Der Kellner
Erich Jantzen, Kl. Ulrichſtr. 17 und Auguſte Babſt, Kl. Klausſtr. 10.
Der Hausdiener Friedrich Koch und Luiſe Höſel, Zwingerſtr. 19. Der
Kernmacher Otto Mattha, Göbenſtr. 24 und Emma Krauſe, Kruken
bergſtraße 4. Der Pfefferküchler Alfred Schobeß und Helene Pietzſch,
Kuttelhof 13. Der Schmied Ernſt Marienthal und Maria Gothe,
Büſchdorferſtraße 9.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Ernſt Janke, Alte Prome
nade 26 und Emma Hertwig, Altenburg.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Friedrich Schmidt, Krauſenſtr. 2,
T. Elly. Dem Former Walter Wilhelm, Schloſſerſtr. 8, S. Walter.
Dem Zigarrenmacher Joſeph Fechler, Trödel 15, T. Frieda. Dem
Bohrer Albert Müller, Brunoswarte 26, T. Gertrud. Dem Bahn-
arbeiter Guſtav Heyde, Meckelſtr. 8, T. Emma. Dem Glaſermeiſter
Guſtav Rüdiger, Anhalterſtr. 2, T. Annelieſe. Dem Heizer Karl
Hartleb, Freiimfelderſtr. 37, S. Karl. Dem Handarbeiter Heinrich
Schaaf, Gr. Brauhausſtr. 19, S. Paul. Dem Stellmacher Franz
Müller, Herrenſtr. 8, S. Hugo. Dem Bäcker Paul Thiele, Glauchaer
ſtraße 39, S. Kurt. Dem Hoteldiener Richard Dienemann, Streiber
ſtraße 8, S. Richard. Dem Bureau-Aſſiſtenten Gotthard Wolf S.
Ernſt, Klinik.
Steinmetz Artur Dechant, Schmiedſtr. 23, S. Wilhelm.

Geſtorben Des Schloſſers Oskar Schütze T., totgeb., Delitzſcher
ſtraße 11. Der Kellner Emil Winter, 21 J., Kl. Sandberg 12. Des
Bahnarbeiters Albert Schüler Ehefrau Emma geb. Pretzſch, 26 J.,
Klinik. Des Maſchinenwärters Hermann Roſt Ehefrau Friederike geb.
Rudolph, 54 J., Klinik. Der Arbeiter Juſtin Klett, 55 J., Bäcker
ſtraße 8. Agnes Eßrich, 19 J., Gr. Ulrichſtr. 51. Des Arbeiters
Friedrich Jung Ehefrau Wilhelmine geb. Peſtel, 48 J., Klinik. Des
Poſtſchaffners Auguſt Behr S. Kurt, 5 J., Dieskauerſtr. 9. Des
Arbeiters Daniel Reiche T. Wilhelmine, 18 J., Klinik. Der Rentier
Richard Kumbruch, 58 J., Prinzenſtr. 11. Marie Weidling, 57 J.,
Klinik. Der Jnvalide Louis Kohlbach, 60 J., Kl. Sandberg 17. Der
Zimmermann Karl Beeckmann, 60 J., Albert-Schmidtſtr. 3. Des
Rangierers Edmund Werner S. Robert, 2 J., St. Eliſabeth-Kranken-
haus. Des Jngenieurs Ernſt Hagemeier T. Margarete, 2 J., Hafen
ſtraße 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Techniker Richard Eckert, Halle und
Martha Meincke, Schwoitzſch. Der Schmied Wilhelm Haaſe, Paſſendorf
and Jda Tubſtedt, Halle. Der techn. Eiſenbahn-BureauAſpirant I. Kl.
Johannes Hamburg, Halle und Margarete Knauf, Lauchſtädt. Der
Nachtſchutzmann Auguſt Becker, Ems und Auguſte Cungaeus, Leimbach.
Der Konditor Paul Weishahn, Oberclobikau und Helene Wolf, Reichenbach

Dem Fiſcher Paul Schramm S. Erich, Klinik. Dem

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Dezember 1006.
Aufgeboten: Der Zuſchneider Johann Karlitzſch, Hildesheim und

Elſa Knebbe, Burgſtr. 14. Der Straßenbahnwagenführer Hugo Spitze,
Dölauerſtr. 16 und Karoline Schmidt, Koblenz. Der Holzbildhauer
Oskar Benſe, Meckelſtr. 8 und Marie Taube, Lafontaineſtr. 3. Der
Bäcker und Konditor Otto Genzel, Thomaſiusſtr. 9 und Martha
Bauwald, Geiſtſtr. 35.

Geboren Dem Muſiker Hermann Reif, Reilſtr. 62, T. Gertrud.
Dem Vorarbeiter Wilhelm Morawe, Saaleſtr. 5. S. Erich. Dem
Fabrikarbeiter Hermann Staatz, Weißenburgſtr. 8, S. Otto. Dem
Maler Otto Metz, Ludwig Wuchererſtr. 20, S. Werner. Dem Ober
wärter Konſtantin Sutter, Julius-Kühnſtr. 7, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Richard Baumann T. Anna, 1 J
Kl. Wallſtr. 2. Des Fenſterputzers Rudolf Hädrich T. Gertrud, 5 J.,
Mühlweg 29.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. Dez.
n

Dividende Iins
Uins laut vor lIeirie tanz urt

Hallesche eonv. 334 96 Stadt-Anleihe von 1882 e. o 235 86,100
Hallesche 33 Thaater- Anleihe von 1888 4 u. o 355 96,006
Hallesche 32 90 Sfadt-Anſeite von 1886 r u. i 7 96,006
Hallesche 392 9 Ftadt-Anleine von 1892 a u. 3 96,000
Hallesthe 490 Stadt-Anleſhe von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 a a. 4 1101,756Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1900, Serle II

onkündbar bis 1907 u. 101,7650Hallesche 35290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II a. 33 956,006
Akener 8 Ftadt- Anleibe a a. 2 277Erkarter 392 90 Stadt Anleihe a. i 3 96,50BEkrfurter 4 Stadt- Anleihe l von 1893 a a. o 101,50B
Erkurter 4 96 Stadt- Anleihe von 1901 a u. o 4
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 35 95,250
Haumbarger 352 9 FSfadt-Anſeine n. 355 95,256Zerbster 39 90 Stadt Anleihe u. 7 35landschaftliche 353 90 Lentral-Pfandbriefe m u. 352 28.606
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. 86,250Sächsische 4 90 lanäschaftliche Pfandbriefe a u. 103,006
Sächsische 32 landschaftliche Pfandbriefe e. 235 37.300
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 86,306Fächsische 32 9 Provinzial- Anleihe rerschies 33 965,250
Unstrut-Regul. 39 90 Oblig. (Breft.-Nebra) a u. 7 2352 25,250
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. 4 100,906
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rüccz. 103500 a u. 7 455 101,006
Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 19101 u. o 99.500Consolid. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 4 1I100,600
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypotb.- Anleihe a u. “7 4 1100,500
Elend arger haitan Nanvt. a 9 e e 90 u. o 43 102,756

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bligat.röckz. mit lo 5 u. 456 102,0060Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.,

A.zb., 4 90 Teifschuidv. rüccz. mit 103 90 u. o 4 101,60BGrube Ciückauf 452 90 Obligationen u. 42 100,506
Halle-Hetistedter 892 90 Eb. Obl. i a. i 3 93,506Haſle-Heitstedter 412 90 F. Obl. Ja u. 455 101,606
Hallesche Stradenbahn 4 90 0b. a. 100, 506Körbisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro 07 u. o 4 r
Kyfkhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 99.260
Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth. An. a u. 7 l 89,506Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 89,590

Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctt. 102 90 u.

Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gek. p. /407 a u. o 4 101,250
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdkz. 100 90 74 u. o 4 99,506
Werschen-Weißentf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 p u. 7 r 99,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 4 99,506Werschen-Weſßenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 99,750
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrik Anleihe u. 7 D 7 4 83,500
Hallesche Bankverein-Aktien 9 7 4 167,006Spar- und Vorschußhank- Aktien 2 2 4 57.006Ammendorter Papierfabrik- Aktien r7 15 17 4 66, 00d0
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 Tkröflwitter Papierfabrit- Aktien 7 15 14 4 241,000
Cönnerner Malzfabrik-Ahtien 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Abtien /7 253 4 77
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Axtien 7 5 5 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 4 654 121,000
kisenwerk Brönner- Aktien 18 10 J 148,006Feldschlöbchen-Brauerei- Aktien S 0 0 S e

2 8 4alle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 r 2 4 4 99,500Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 7 4 105, 00bc
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 nHallesche Straßenbahn-Axtien r71 452 6352 4 131,250
Hatlesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 1 4 127,50b0
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attien 9 6 4 150,006Körbisdorter Zuckertabrik- Aktien 174 952 75 4
Kyifhäuserhätte Aktien u 20 13 4ländsberger Malzfabrik- Aktien s o 7 4 1164,00BHaumburger Braunkohlen-Aktien 11 12 4 1209,50B
Miemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 uHienbarger Schloßmöälzerei- Aktien 4 105,90B
Riebechsche Montanwerke- Aktien 174 115 12 4 212,006Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 71 2 3 4 104,000
Söächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4 ev
Valdauer Braunkoblen-Aktien 174 12 12 4247,000
Wegelin Hübner- Aktien 7 8 8 4 153,756Werschen-Weißentelser Braunkohlen-Aktien 174 16 16 4260,00B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 J e deZeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 10 11 4 179.256
Tockerratfinerie Halle Aktien o 2 4 140.,00bBruckdorf-hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne 2inien 105 90 o. Z. 2140b
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 28 30 T775,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich In Mark für ein Stück.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Dezember.

Wetterbericht vom 4. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland noch anhaltend weiter ge
fern weil über Nordeuropa eine tiefe Depreſſion der andern

olgt, und entſprechend dieſer Wetterlage dauert bei uns das
unruhige, milde und zu Regenfällen geneigte Wetter fort. Die
Rückſeite der z. Zt. herangekommenen Depreſſion dürfte zunächſt
kälteres Wetter und die Niederſchläge teilweiſe in Form von
Schnee bringen; doch iſt die dann eintretende Beſſerung nur
von kurzer Dauer.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Dezember: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Niederſchlägen in
Schauern (vielfach auch in Form von Graupeln oder Schnee)
und ſinkender Temperatur und ſtarken Winden.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
5. Dezember: Zurückdrehende Winde, meiſt trübe, Regenfälle, Tempe
ratur nicht erheblich geändert.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.Krieg 1 Mdl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00 8,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,25--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10--1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,55 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10 15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk,
Rote Rüben, 1 Mdl. 30-50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 100 Pfg

c S T ]q]]ncc C DöVerant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedeunsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max SEbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaktion keinerlei Verpflichwngen. Seandungen, welche

e ventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Vergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von
Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe der Goldfeder entſprechend,
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws -Füll-
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Caw verkaufen, wenn Sie Caw verlangen.
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen Caw trägt.
Bezug durch Papiergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwan-

Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg. (5932
vPonditorei Carl Torm, Halle a.

Tel. 2254. Leipzigerstr. 5. (6152555555 Baumkuchen-Vers and.
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Juhale her F. Rittor, Leipnigerſt. 90.
Was ich in Ritters Spielwaren- Ausſtellung

geſehen habe!

Seit Wochen durchfahre ich die untere Leipzigerſtraße mehr-
mals täglich mit der Elektriſchen und beobachte den Andrang vor
den Schaufenſtern unſeres größten Spielwarengeſchäfts. Heute
machte ich den Weg zu Fuß und miſchte mich ſelbſt unter die
Schauluſtigen. Jch ſah der Herrlichkeiten ſo viel, daß ich die
Schauluſt der Menge wohl verſtand, die ſich dauernd dort ſtaut und
ſich nicht ſatt ſehen kann. Dieſe entzückenden Püppchen, es ſind
mehrere Hundert, die dort in allen Größen alle im Hemd daſtehen
und die erſt die Kunſtfertigkeit der Mütter kleiden ſoll. Während
die Mehrzahl dieſer Hemdenmätze ſich mit bloßem Decſtehen be
gnügt, vertreiben ſich einzelne derſelben die Zeit mit Plätten,
Baden, Eſelreiten uſw. Ja, eine der größten ſitzt an einer rich
tigen kleinen Nähmaſchine, und die daneben liegenden Höschen
zeigen, daß ſie nicht müßig geweſen iſt. „Aechte Waltershäuſer
Gelenkpuppen“ leſe ich an einem kleinen Schildchen, und meine
Gedanken fliegen hin zu den ſchönen thüringer Bergen, die uns
durch ihre herrlichen Landſchaften ſo oft entzückten und deren ein
fache Bewohner durch ihre Kunſtfertigkeit ſo prächtiges Spielzeug
herſtellen und die dadurch die Puppenlieferanten für die gange
Welt geworden ſind.

Während dieſer Betrachtung bin ich dem Eingange ziemlich
nahe gekommen und ehe ich mich beſinne, ſtehe ich mitten im
großen Laden und äußere meine Abſicht, daß ich mir die Spiel
warenausſtellung anſehen will. Auf wenige Sekunden ver
ſchwinde ich im elektriſchen Aufzuge, der mich der Mühe des
reppenſteigens überhebt. Ich trete wieder heraus und befinde
mich jetzt im ſchönſten Weihnachtsrummel. Das Ah und Oh der
vielen kleinen Veſucher, die unverhohlen ihrer Bewunderung und
ihrer Freude Ausdruck geben, führt mich zuerſt zu den Eiſenbahnen,
Natürlich laufen alle auf Schienen. Doch wenn es damit gemacht
wäre. Man wird vergeblich auf unſeren Eiſenbahnen nach Ein
richtungen, Gebäuden, Geräten uſw. ſuchen, die hier nicht ſchon
en Miniatur vorhanden wären. Da ſehe ich Bahnhöfe der
kleinſten wie der größten Stationen und alle dazu notwendigen
Gebäude bis auf die Bedürfnisanſtalten. Fahrkarten werden
automatiſch verkauft. Weichen und Signale, ja auch die Weg
ſchranken können entweder durch die Hand des kleinen Vahn-
inſpektors oder mechaniſch durch den einfahrenden Zug ſelbſt geſtellt
Verden Das Neueſte iſt aber die Stellung durch Druckluft.
Sie einem Stellwerk aus ſtellt das Kind bis 5 Weichen,

ignale 2c. durch bloßen Hebeldruck. Die amerikaniſche Art der

C. F. Ritter, Halle a. S., Leipzigerſtraße 89191.

Poſtbeſchleunigung zeigt eine Einrichtung, bei welcher die Poſt
ſäcke neben der Bahn an einer Stange aufgehängt werden, der vor
beifahrende Wagen nimmt automatiſch den Sack in voller Fahrt
ab und wirft ihn an anderer dazu hergerichteter Stelle in ein Netz.
Eine kleine wirklich elektriſch betriebene Straßenbahn zieht noch
einen Anhängewagen und läßt während der Fahrt vorn ihr elek-
triſches Licht leuchten. Eine großartige Lokomotive zieht meine
Aufmerkſamkeit an. Es iſt eine genaue Nachbildung der neueſten
Schnellzugsmaſchinen, 5 Axen, Drehgeſtelle, ganz großer Keſſel,
auffallend kleiner Schornſtein. Natürlich läuft ſie vor- und rück
wärts, ſchnell und langſam und zieht einen richtigen D-Zug mit
den wiederum genau der Wirklichkeit nachgebildeten vieraxigen
D-Wagen, Speiſewagen 2c., die alle mit Harmonikabälgen ver
bunden ſind.

Soeben ſauſt der Zug über eine große Gitterbrücke durchTunnels und Bergeinſchnitte in den vahnkef ein. Die Loko

motive wird abgehängt und über eine Drehſcheibe in den Loko
motivſchuppen gefahren. Die Sache iſt ſo reizend, daß man ſelbſt
damit ſpielen möchte.

Die Zeit drängt aber, ich wende mich deshalb in den Neben
raum und erblicke lange Reihen der beliebten Laterna magica.
Selten wird es ein Spielzeug geben, das eine ſo unverwüſtliche
Lebenskraft aufweiſt, wie dieſes. Was auch an Neuem kommen
mag, eine Laterna magica bleibt immer und ewig der Wunſch
eines Knaben. Unter der langen Reihe von Dampfmaſchinen
fallen mir beſonders die mit feſtſtehenden Zylindern auf. Dieſe
Maſchinen bilden zur Erläuterung der Dampfkraft ein ausge
zeichnetes Lehrmittel. Zu dieſen letzteren müſſen auch die ſauber
gearbeiteten Jnfluenzmaſchinen (Syſtem Wimshurſt) gerechnet
werden. Die aus zwei entgegengeſetzt arbeitenden Hartgummi-
ſcheiben und zwei äußerſt kräftigen Leydener Flaſchen beſtehenden
Maſchinen ermöglichen in Verbindung mit dem Experimentierkaſten
Elektron eine Fülle intereſſanter Experimente, von den Funda
mentalſätzen anfangend. Die vielen lehrreichen Spielſachen, wie
Elektromtoren, MorſeTelegraphie uſw. näher zu beſchreiben,
würde mich zu weit führen; auch die vorzüglich funktionierende
Telegraphie ohne Draht ſah ich mir an.

Ein prächtiges Automobil mit Tretmechanismus, womit ſich
die Kinder ſelbſt fortbewegen können, fällt mir jetzt auf. Es wird
mir verſichert, daß ſich das Intereſſe der Kinder gang beſonders
dieſem Vehikel zuwendet. Das dabei aber das Jntereſſe für das
Pferd nichts einbüßt, das beweiſe die Menge der ausgeſtellten
Schaukel- und Fahrpferde. Demſelben Geſchmack entſprechen die
Ausſtellungen der nächſten Säle, in denen ich die Ställe in allen
Größen und Formen fand, und die Ausſtellungen mit Fahrzeugen
aller Art. Hier ſind es beſonders die für den Laſtverkehr be
ſtimmten Wagen. Das Kind will ſich beſchäftigen, und da bildet

das Auf und Abladen der Kiſten und Vallen angenehme Ab
wechslung.

Daß eine deutſche Spielwarenhandlung dem Artikel Soldaten
und Soldatenausrüſtungen einen großen Raum gibt, verſteht ſich
von ſelbſt. Aber dieſe Fülle hier wird ſicher jeden überraſchen.
Bei den Soldaten fällt beſonders die ſaubere Bemalung der
einzelnen Figuren auf. Von größeren Zuſammenſtellungen er
wähne ich die Burenſchlachten, Herexokämpfe und Paradeauf-
ſtellungen. Bei den Ausrüſtungen fallen zunächſt die blinkenden
Küraſſierhelme und Küraſſe auf. Alle Waffengattungen ſind hier
vertreten, auch eine Ritterrüſtung ſah ich neben der eines Sioux-
indianers. Wie verſchieden iſt doch glücklicherweiſe der Ge
ſchmack. Unter den Schußwaffen bilden die vollſtändig ungefähr
lichen Gureka und ſonſtigen mit Gummipfeilen zu benutzenden
Piſtolen und Gewehre das Hauptkontingent. Als Neuheit wurde
mir ein amerikaniſches Luftgewehr für 100 Schuß gezeigt.
Kanonen mit kleinen Schwärmern als Geſchoß, ſowie ſolche mit
Gummigranaten, alſo auch ganz ungefährliche, ſollen dazu ver
wendet werden, um die ſchönen Burgen, die im nächſten Saale auf
geſtellt ſind, wieder zuſammenzuſchießen. Das kann ein ſchönes
Bombardement geben. Doch genug nun, ich wende mich zum Gehen
und beſehe mir nur noch die in der Nähe des Ausganges aus-
geſtellten Turngeräte für Zimmer und Garten. Die immer größer
werdende Erkenntnis für den Wert guter Zimmerghymnaſtik hat
auch dieſen Artikel ſehr günſtig beeinflußt, und ſo findet man denn
hier eine koloſſale Ausſtellung.

Während ich die Treppe nach dem Hauptausſtellungsraum in
der erſten Etage hinabſteige, ſtelle ich feſt, daß ich mich oben ſchon
zu lange aufgehalten habe und für heute die weitere Beſichtigung
der Ausſtellung aufgeben muß. Auf der unteren Treppe, nahe dem
Erdgeſchoß, heult ein kleiner Bengel jämmerlich. Jch vermute, er
habe einen Unfal erlitten und verſuche den Kleinen mit zu tröſten.
Die Mutter belehrt mich aber eines Beſſeren. Er weint Abſchieds
tränen, oder beſſer geſagt, er will nicht wieder fort aus dieſem
Paradies der Kinder. Nicht immer iſt der Abſchied ſo traurig.
Viele werden an den kommenden Tagen die Ausſtellung der Firma
C. F. Ritter in der Leipzigerſtraße durchwandern und werden
ſcheiden mit dem Wunſche, daß ihnen der Weihnachtsmann die
Herrlichkeiten beſcheren möge. Wenn dann nur ein gut Teil der
Wünſche erfüllt wird, dann kann die Firma zufrieden ſein. Zu
Hauſe werden ſie aber von dem Geſchauten erzählen und die
Eltern werden aus dem Erzählten heraushören, womit ſie ihren
Lieben die größte Freude machen können. Die Firma Ritter ge
ſtattet deshalb jedem gern den Beſuch der Ausſtellung, und ich kann
nach allem, was ich geſehen habe, nur raten, von dieſer Erlaubnis
Gebrauch zu
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

5. Dezember 1906.

r Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

5. Dezember.
1757. Schlacht bei Leuthen.
1791. W. A. Mozart geſtorben.
1819. Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg geboren.
1825. Die Romanſchriftſtellerin Eugenie John (E. Marlitt) geboren.
1835. Der Dichter Auguſt Graf von PlatenHallermund geſtorben.

Stiftung des Hohenzollernſchen Hausordens.
1848. Auflöſung der Preußiſchen NationalVerſammlung zu Brandenburg.
1859. Roon wird Kriegsminiſter.
1860. Der Geſchichtsſchreiber Friedr. Chriſtoph Dahlmann geſtorben.
1870. J W ßrche Romanſchriftſteller Alexander Dumas Vater

geſtorben.
1878. Feierlicher Einzug Kaiſer Wilhelms J. in Berlin nach dem

Attentat.
1902. Der Chemiker Joh. Wislicenus geſtorben.

x

Tagesſp ruch: Aus den Dornen des Augenblicks wachſen die Roſen
der Erinnerung hervor. Nielſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Dezember 1906.

Nochmals Ludwig von Gerdtell.
Da es uns nicht möglich iſt, den letzten der urſprünglich ange

kündigten Vorträge des Herrn v. Gerdtell zu beſuchen, ſo möchten wir
ſchon heute auf ſeine Beſtrebungen zurückkommen. Die beiden letzten
Vorträge haben uns in der Anſicht bekräftigt, daß Herr v. G. ein
begabter und geſchickter Redner und Apologet iſt; beſonders war alles
das, was er am Donnerstag gegen die Unzucht geſagt hat, vortrefflich.
Vortrefflich war es auch, wie er alle ſogenannten Entſchuldigungen der
Geſchlechtsſünden als leere, haltloſe und unmoraliſche Ausreden hinſtellte.
Wir wiſſen Herrn v. Gerdtell für dieſe Leiſtung herzlichen Dank
denn wenn ein Mann in ſo beredter wie überzeugender Weiſe einer ſo
gewaltigen Schar von Zuhörern die Erfüllung des ſechſten Gebotes
ans Herz legt, ſo muß das nicht bloß dem Chriſtentum, ſondern, wie
der Redner ja auch hervorhob, der ganzen Nation zum Segen gereichen.
Jn dem vierten Vortrage hat uns das Gleichnis mit der Vaſe be
ſonders gefallen. Ein kleiner Knabe hat ſeine Hand in eine koſtbare
Vaſe geſteckt und kann ſie nicht herausziehen, weil er einen ſchimmligen
Pfennig nicht loslaſſen will, und viel hätte nicht gefehlt, ſo wäre um
des Pfennigs willen die koſtbare Vaſe zerſchlagen worden. Ebenſo
opfert mancher Menſch ſein Seelenheil, weil er eine elende Lieblings
ſünde nicht laſſen will. Bei all unſerer Anerkennung für das Gute, was Herr
v. G. gebracht hat, können wir aber unſere am 25. v. Mts. ausgeſprochenen
Bedenken nicht aufgeben, ja ſie ſind zum Teil noch verſtärkt worden.
In ſeinen kirchenfeindlichen Aeußerungen iſt er maßvoller geworden
ſie haben aber in keinem der beiden Vorträge gefehlt. Daß dieſe, wenn
ſie ſich auch gegen alle Kirchen richten in dem faſt ausſchließlich
evangeliſchen Halle vor einer nahezu ausnahmslos evangeliſchen Zuhörer
ſchaft, die evangeliſche Kirche in erſter Linie treffen, wird wohl niemand
ernſtlich beſtreiten wollen iſt es ja auch die evangeliſche Kirche, welcher
Herr v. Gerdtell ſelbſt bei ſeinem Austritt verächtlich den Rücken gekehrt
hat. Die ſcharfe Kritik, welche wir über Herrn v. Gerdtells kirchen
feindliches Auftreten ausgeſprochen haben, müſſen wir aufrecht erhalten.
Wenn wir ſein Urteil über die Kirche ein unwahres genannt haben,
ſo ſteht das damit, daß wir Herrn Gerdtell ſelbſt für einen aufrichtigen
Mann halten, keineswegs im Widerſpruch. Wir können ihm nur
wiederholt anraten, die Geſchichte und das Leben der evangeliſchen
Kirche zu ſtudieren, auch ſich bekannt zu machen mit dem, was die
Kirche zur Bekämpfung der Unzucht und zur Rettung der Magdalenen
getan hat, und wir glauben, daß er gerade als aufrichtiger Mann
dann wenn er die Kirche und ihre Leiſtungen kennt, mit
der höchſten Achtung und Verehrung von ihr ſprechen wird. Hat
er dann erſt den Anſchluß an die Kirche wieder gefunden, ſo wird er
wohl auch von theologiſchen Jrrtümern befreit werden, wie dem, daß
Jeſus und die Apoſtel ein Jenſeits nicht gekannt hätten. Die Himmel
ſahrt, das Gleichnis vom reichen Mann und armen Lazarus, die
Mahnung des Heilandes, uns Schätze im Himmel zu ſammeln, die
Erwähnung der vielen Wohnungen im Vaterhauſe ſollten bei dem
Heiland, der Wunſch bei Chriſto zu ſein, das Bekenntnis, unſer Wandel
iſt im Himmel, die Schar der Seligen, die Johannes in der Offen
barung ſchaut, ſollten bezüglich der Apoſtel Herrn v. G. vor ſolchem
Jrrtum bewahrt haben. Für unſer Gefühl verletzend war es, daß
Herr v. Gerdtell ſagte, er würde, falls er Zeuge wäre, daß ſeine eigene
Mutter wegen Unglaubens vom Heiland verdammt würde, zu dieſem
Richterſpruche „Amen“ ſagen. Wir haben einem vierzehnjährigen
Kinde die Frage vorgelegt, was es in dieſem Falle tun würde, und es
hat geantwortet, es würde dem Heilande zu Füßen fallen und ihn
bitten „Verwirf lieber mich, und ſprich die Mutter ſelig Wir meinen,
das entſpricht beſſer als jenes Amen dem, was Chriſtus ſelbſt getan
hat, da er ſich hingab, auf daß er uns erlöſte, und auch dem, was
Paulus ſagt Römer IX, 3: „Jch habe gewünſcht, verbannt zu ſein
von Chriſto für meine Brüder, die meine Gefreundeten ſind nach dem
Fleiſche.“ Zum Schluß des fünften Vortrages forderte Herr v. G. auf,
daß recht viel junge Leute fünf Theſen unterſchreiben ſollten, in denen ſie ſich
zu einem ſittenreinen Leben verpflichteten. Den Jnhalt dieſer Theſen billigen
wir vollſtändig. Von ſolchem Unterſchreiben aber halten wir nicht viel.
Wer unterſchreibt ohne in der Stille des Gebetskämmerleins ſein
Gelübde Gott vortragen zu haben und ihn gebeten zu haben um Kraft
aus der Höhe, deſſen Unterſchrift iſt nichts wert, wer das aber getan
hat, bei dem bedarf es der Unterſchrift nicht mehr. Dabei bergen ſolche
Unterſchriften viele Gefahren. Man ſetzt ſich unnötig dem Spott der Un
gläubigen aus wie gefährlich das iſt, lehrt das Beiſpiel des Petrus.
Man begibt ſich unter die Kontrolle von Menſchen. Herr v. Gerdtell
hat ſelbſt richtig geſagt, daß man in der Heiligung nur langſam vor
wärts kommt und daß es an Rückſchlägen nicht fehlt. Wird jeder, der
trotz ſeiner Unterſchrift wieder gefallen iſt, den Mut haben, das auch
zu bekennen vor denen, die mit ihm unterſchrieben haben Jns

Kämmerlein zu gehen und unter Tränen Buße zu tun und Gott umneue Kraft zu ditten, iſt viel leichter. Schließlich birgt ſolche Unter

ſchrift für ſchwache Charaktere die Gefahr des geiſtigen Hochmuts.
Solch Menſch ſagt leicht: „Jch habe unterſchrieben, jener nicht, drum
bin ich beſſer“.

So wollen wir denn unſere Bemerkungen über Herrn v. G.
ſchließen und noch einmal den Wunſch ausſprechen, daß er ſeinen Weg
zur Kirche zurückfindet und innerhalb derſelben als Diener Chriſti ſeine
reichen Gaben verwertet.
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Unſer Herr Referent hat, um aller erdenklichen Gerechtigkeit zu
genügen, obigen Artikel dem Herrn von Gerdtell zugeſandt und es in
ſein Ermeſſen geſtellt, ob z Referat abgedruckt werden ſolle oder
nicht. Herr v. G. hat um die Veröffentlichung der Beſprechung gebeten,
aber zu einigen Stellen ſeine Bedenken geäußert. Er ſchreibt an unſern
Herrn Referenten

1. „Jch glaube natürlich an den Scheol-Hades, aber nicht an das
platoniſch heidniſche „Jenſeits“ (Siehe die altteſt. Theologien von
Stade, Schultz, Oehler uſw.). Die Leute könnten nach Jhrer Darſtellung,
ja ſie müſſen glauben, als ob ich das Fortleben nach dem Tode und
die Auferſtehung leugnete. Beides laſſe ich aber mit vollſter Ueber
zeugung.“ (Es handelt ſich nicht ſo ſehr um die Auferſtehung, als viel
mehr um die Himmelfahrt. Chriſtus kann nicht zum Hades aufgefahren
ſein, dort ſteht auch nicht das Vaterhaus mit den vielen Wohnungen,
dort trocknet Gott auch nicht die Tränen der ſelig geſprochenen
Menſchen. D. Red.)

2. „Jch würde bei der Verdammnis meiner Mutter natürlich
den tiefſten Schmerz empfinden, aber die Achtung vor der Gerechtigkeit
Gottes und meinem Gewiſſen würde doch dem Urteile Gottes aus tiefer
Ueberzeugung zuſtimmen. Vielleicht berückſichtigen Sie dieſes noch gütigſt.
Denn Jhre Verurteilung meiner heiligſten Ueberzeugungen iſt nicht
gerecht, wenn Sie dieſes nicht hinzufügen. Die Leſer kennen nicht
den ganzen Geiſt meiner Vorträge und werden durch eine ſolche einzelne,
aus dem Zuſammenhange geriſſene Behauptung leicht in ihrem Urteil
irregeleitet.“ (Das „Amen“ bleibt alſo beſtehen, und uns ſcheint der
Gedanke des Kindes doch weit chriſtlicher. D. Red.)

3. „Es handelt ſich nicht um ſofortige Unterſchrift. Sie waren nicht
bei der Nachverſammlung. Jch habe 34 Stunden Sprechſtunden an
geſetzt, wo ich mit jedem perſönlich rede und bete. Und auch dann
laſſe ich ihn noch nicht unterſchreiben. Jch warte ab, bis er mir ver
ſichert, daß er ſich für Jeſus entſchieden hat. Jm Saale handelte es
ſich nur um Angabe der Adreſſen.“ (Unterſchrieben ſoll aber
ſchließlich doch werdeu. D. R.)

4. „Auch ſtimmt der Ausdruck, daß ich der Kirche „verächtliſch“
den Rücken gekehrt habe, in keiner Weiſe. Jch habe mich mit
blutendem Herzen um meines Gewiſſens von ihr trennen
müſſen unter Opfern an perſönlichem Glück, die Sie nicht einmal
zu ahnen ſcheinen. Sie vergeſſen ganz, wie gerne ich jedem Bekehrten
innerhalb der Kirche die Hand reiche, wenn ich auch das ganze
Syſtem für unbibliſch halte.“ (Liegt darin nicht eine Geringſchätzung
der Kirche? D. R.) „Jch habe ein Verſtändnis für ſolche, die meine
Ueberzeugung, die Kirche betreffend, nicht teilen und liebe ſie in der
Liebe des Meiſters. Auch habe ich nie beſtritten, daß es in allen
Kirchen eine ganze Anzahl von vortrefflichen Männern aibt.“

x

Wir ſchließen hiermit die Berichte über Herrn v. Gerdtell. Der
geſtrige Vortrag konnte nicht mehr berückſichtigt werden. Durch die
Korreſpondenz mit dem Herrn v. G. hat ſich die Veröffentlichung
unſeres Referats um einige Tage verſpätet. Unſere Leſer werden
aber auch gerade aus der Replik des Herrn v. G. erkennen, wie treffend
unſer Referent in ſeiner milden, aber entſchiedenen Art das Auftreten
dieſes Herrn beurteilt hat.

Bernfung. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. November iſt
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Ri ve zum Mitglieddes Herren-
hauſes auf Lebens zeit berufen.

Ordensauszeichnung. Dem Landgerichtsrat a. D. Koenig
hierſelbſt iſt anläßlich ſeines 70. Geburtstages der Königl. Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen worden.

Die Gehaltserhöhungen der Beamten
ſind in der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung endlich erledigt
und angenommen worden, freilich nicht nach den vom Magiſtrat, ſondern
nach den vom Finanzausſchuß vorgeſchlagenen Skalen, die mit Aus
nahme einer einzigen Klaſſe in allen Fällen ungünſtiger ſind,
als die vom Magiſtrat proponierten Verbeſſerungen. Es werden nach
den Beſchlüſſen vom 1. April 1907 ab beziehen

Klaſſe I (Ia): 2700 (5)(360) 4500 Mk. Klaſſe II (Ib):
2200 (6)250) 3700 Mk.; Klaſſe III (IIa): 1800 (2)(250 und
4)200) 3100 Mk. Klaſſe IV (IIb): 1500 (2)150 und 6)(100)
2400 Mk.; Klaſſe V (IIIa) 1400 (8)(75) 2000 Mk.; Klaſſe VI
(IIIb): 1350 (6)(75) 1800 Mk. ferner der OberpolizeiJnſpektor
5500 (5)(300) 7000 Mk.; die Polizei Jnſpektoren 3900
(4)(300) 5100 Mk.; die Polizei- Kommiſſare 2500 (6)250)
4000 Mk. die Polizei-Wachtmeiſter 1800 (6)(200) 3000 Mk. die
Polizei-Sergeanten 1600 (2)100 und 45(75) 2100 Mk. die
Gemeindebeamten 700 bis 1900 Mk., 400 bis 1600 Mk.

In der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurden für den
zweiten Armenbezirk als Vorſitzender Herr Werkzeugmeiſter Kühme,
Gr. Märkerſtraße, als deſſen Stellvertreter Herr Schloſſermeiſter Schulze
und als Pfleger Herr Lehrer Truchlitz gewählt. Ferner wurde
die Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zum goldenen Ehejubiläum aus
geſprochen.

Ober-Poſtdirektion Halle. Angenommen iſt zum Poſt
agenten der Zimmermeiſter Rödel in Lützkendorf. Verſetzt ſind
der Poſtrat Garthe in Chemnitz zum 1. Februar 1907 nach Halle,
der Poſtpraktikant Helmecke von Bremen nach Halle, der Poſt-
ſekretär Großmann von Herzberg (Elſter) nach Liebenwerda, der Poſt
verwalter Raue von Arneburg als Ober-Poſtaſſiſtent nach Halle,
der Ober-Poſtaſſiſtent Schilling von Eilenburg nach Deſſau, die Poſt
aſſiſtenten Grünewald von Halle nach Lützkendorf, Jeſſe von

Falkenberg (Bez. Halle) nach Bremen, Ramke von Torgau nach Sommer
feld (Bez. Frankfurt a. O.), Schnauſe von Halle nach Zappen
dorf, Schulze von Weißenfels nach Zeitz, Werner von Halle nach
Schkölen, Wojtyna von Sommerfeld (Bez. Frankfurt a. O.) nach Torgau
und der Telegraphenmechaniker Zückert von Halle nach Berlin.
Die Telegrapengehilfin Marosky in Halle iſt als ſolche etatsmäßig an
geſtellt worden. Der Poſtagent Opitz in Gr.-Geſtewitz (Kreis
Weißenfels) iſt geſtorben.

Opfer der Spielleidenſchaft. Ueber die Unterſchlagungen des
Handlungsgehilfen Max Roſenſtiel, der einer hieſigen Bankfiliale ganz
bedeutende Summen veruntreut hat, haben wir bereits wiederholt
berichtet. Die Gerichtsverhandlung war am 27. Oktober vertagt
worden, weil erſt noch genauere Unterſuchungen über die Höhe der
unterſchlagenen Summe, die anfangs nur auf 13 000 Mk. angenommen
worden war, angeſtellt werden ſollten. Es iſt nunmehr, wie in der
geſtrigen Strafkammerſitzung, wo die Angelegenheit zur letzten Verhand
lung kam, mitgeteilt wurde, feſtgeſtellt worden, daß der erſt 22jährige
Angeklagte in dem kurzen Zeitraume von nicht ganz einem Jahre nicht
weniger als 55 000 Mk. veruntreut hat. Der Staatsanwalt erklärte
es für unwahrſcheinlich, daß ein junger Mann in ſo kurzer Friſt eine
derartige Summe vollſtändig durchgebracht haben könne; er müſſe wohl
einen Teil des Geldes beiſeite geſchafft haben. Dies beſtritt der An
geklagte ſehr entſchieden. Er ſei das Geld durch Hazardſpiel teils in
den „beſten“ Kreiſen Halles, teils im Auslande wieder los geworden.
Seiner Behauptung nach wird hier in Halle „in den beſten und höchſten
Kreiſen“ ſehr viel und ſehr hoch geſpielt. Der Angeklagte weigerte ſich
anfangs, die Namen ſeiner Mitſpieler zu nennen, da er die Herren
nicht kompromittieren könne und wolle. Schließlich überreichte er aber
eine Liſte, auf welcher eine Anzahl Perſonen, die teils mit-
geſpielt, teils ihre Lokale zum Spielen zur Verfügung
geſtellt haben, namhaft gemacht wurden. Die Angelegenheit wird, wie
der Staatsanwalt ausführte, „noch weitere Kreiſe ziehen“, denn es ſoll
gegen die Gaſtvirte, in deren Lokalen geſpielt worden iſt, ſowie gegen
einige Perſonen, die mitgeſpielt haben, gerichtlich vorgegangen werden.

Roſenſtiel wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Ein
zweites Opfer des Spiels, der bankerotte Kaufmann
Ranzenhofer, hatte ſich in der gleichen Straffammerſißung wegen
Betrugs zu verantworten. Ranzenhofer, der hier ein Schuhwaren-
geſchäft betrieb, geriet infolge ſeiner Sucht zum Spiel in Zahlungs-
ſchwierigkeiten. Es kam jedoch eine Verſtändigung mit den Gläubigern
zuſtande, wonach R. gegen eine gewiſſe Entſchädigung das Geſchäft
weiterführen, aber jedesmal die Ladeneinnahmen abliefern ſollte. Die
Spielleidenſchaft (er war ein Spielgefährte Roſenſtiels) verleitete ihn
aber, aus der Ladenkaſſe mehrere tauſend Mark für ſich zu verwenden.
Ranzenhofer erhielt vier Monate Gefängnis. Es dürfte demnach ein
Spielerprozeß in größerem Umfange bevorſtehen.

Literariſche Geſellſchaft.
„Das deutſche Volkslied“ (mit muſikaliſchen Sr-

läuterungen). Vortrag des Herrn Prof. Max Fried-
länder, Berlin. Die Begleitung der Geſänge wurde durch
Herrn Privatdozent Dr. Abert ausgeführt.

Wenn je ein Vortragsabend der literariſchen Geſellſchaft in
dieſer Saiſon die ungeteilte Befriedigung der Mitglieder gefunden
hat, ſo wird es zweifellos der geſtrige Abend ſein. Nach den
Worten des Vortragenden ergeht es dem, der das weite Gebiet
des Volksliedes erſchöpfen wollte, ähnlich wie dem Knaben, der mit
einem Gefäß das Meer ausſchöpfen will. Ausgehend von dem
Unterſchiede des Volksliedes und des volkstümlichen Liedes, das
aus einer höheren Kunſtform ſtammt, berührte der Herr Vor
tragende noch eine Abart des Volksliedes, den Gaſſenhauer,
der ſich durch ſeine Kurzlebigkeit vom echten Volksliede unter-
ſcheidet. Dieſe bewahren ihre „Demant-Feſtigkeit“, während „die
Kieſel zerrollen“! Als Beiſpiele echter Volkslieder folgten nun
die mit klangvoller Stimme geſungenen Lieder „O Straßburg“;
„Das Lied vom jungen Grafen“; „Es waren zwei Königskinder“;
„Das Lied vom Kapitän und Leutenant“.

Jn der Beſtimmung des Volksliedes ſind ſich die Gelehrten
durchaus noch nicht einig. Die Annahme der Gebrüder Grimtn,
„daß ſie ſich ſelbſt dichten“, oder eine andere Meinung, „daß es
Gedichte ſind, die keinen Dichter haben“, oder Storms ſchöne
Worte im „Jmmenſee“, ſie werden garnicht gemacht, ſie wachſen
und fallen aus der Luft“ uns zu, können keine entſcheidende Defi-
nition ſein. Beſſer trifft die Sache ſchon ein früherer Bürger
Halles, Profeſſor Dr. Meyer-Baſel, der da ſagt, die Volks-
lieder haben denſelben Urſprung wie andere Lieder, nur ihre
Weiterentwickelung bringt die Differenzierung; es iſt ein Lied,
das immer variiert oder: Ein Lied aus dem Volke, das im Volke
lebt! Die Anonymität des Verfaſſers iſt die Regel, jedoch nicht
durchaus nötig.

Die erſte Blütezeit erlebte das Volkslied um die Zeit vom
Ausgange des Minnegeſanges bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts.
Da war das geſamte Volk noch vereint im Geſang. Die Philo-
ſophie der ſcholaſtiſchen Mönche hatte noch nicht den Gebildeten
vom „gemeinen Manne“ künſtlich getrennt. Weil das Volk noch
durch Anſchauungs- und Ausdrucksweiſe geeint war, ſangen das
Volkslied Könige und Fürſten, die Bauern in den Schänken, die
Sänger in den kunſtreichen Kantoreien. Es erklang auf den
Märkten und in den Kirchen; denn einen Unterſchied zwiſchen geiſt-
lichem und weltlichem Liede gab es noch nicht. So wurde auch
die kernhafte Sprache Luthers von allen verſtanden, und ſeit dem
proteſtantiſchen Choral hat nichts mehr ſo allgemein zu der breiten
Maſſe des Volkes geſprochen. Was ſie jetzt mit dem Gebildeten
vereint, iſt der Militärmarſch und der Wiener Walzer. Der
Höhepunkt der Ausführungen waren die Wanderungen, die der
Vortragende durch das Volkslied unternahm, dabei Zeigend, wie
der Text oder ein einfaches hübſches Bild viele Jahrhunderte
im Gedächtnis des Volkes überdauerte, oder welche Schickſale
irgend eine uralte Melodie gehabt hat, z. B. die Melodie zu
„Wilhelmus von Naſſauen“ oder eine alte phrygiſche Sequenz
vom Jahre 1427.

Diejenigen Damen in alle und Umgegend,
können ſich jetzt dafür entſchädigen. Wie ſchon bekannt, waren unſere Vorräte durch den großen Jubiläums Derkauf faſt ganz geräumt und mußten

unſererc S 9 S welche keine Gelegenheit hatten, von der Vergünſtigung

Jubiläums- Woche Gebrauch zu machen,

wir große Neu Anſchaffungen vornehmen. Bei dieſen Einkäufen waren wir inſofern vom Glück begünſtigt, als zurzeit die Berliner Fabriken große Läger
in friſcher modernſter Konfektion hatten, die infolge der milden Witterung keinen Abſatz fand. Aus dieſen Beſtänden haben wir große Mengen der beſten
Sachen weit unter Herſtellungswert erworben und laſſen den Vorteil unſerer Kundſchaft zugute kommen, indem wir alles init ſo niedrigen Ver-
kaufspreiſen bezeichneten, daß wohl noch nie moderne, gediegene Konfektion ſo vorteilhaft angeboten worden iſt. Es ſind hiervon beſonders hervorzuheben:
Koſtüme in Ia. Tuch und Modeſtoffen, nur neueſte Formen mit langen und kurzen Jacken, dabei Samt-Koſtüme. Paletots aus Seidenplüſch, Aſtrachan,
Tuch u. ſ. w. meiſt auf ſchwerer Seide oder imit. Pelzfutter. Paletots in engliſchen Stoffen, mittelfarbige neue Deſſins. Jacketts u. BoleroJäckchen
aparte neue Ausführungen in allen Stoffarten. Abendmäntel u. Abendkragen in hellen Lichtfarben; Umhänge u. Kragen, ſchwarz und duntel meler

Kleider in Wollſtoff, Seide, Samt c. Balſfleider, Bluſen eine Unmenge für jeden Zweck in Seide, Wolle, Samt u. ſ. w. Röcke, lang
und fußfrei in Ia. Tuch und engliſchen Stoffen neue Schmitte u. Garnierung für jede Figur Ballröcke in creme Cheviot, Cuch, Batiſt c. Unter
röcke, neue Farben. Pelz-Boas, wertvolle Stücke, weit unter Preis! Backfiſch- u. Kinder-Jacketts.

Halle a. S., im Dezember 1906. Spezialhaus für Damen Konfektion Geschw. Loewendahl Große Ulrichſtraße.
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Dieſe durch Wort, Geſang und Begleitung demonſtrierten
Entwickelungsgänge werden ſicher manchem den Blick für den
leider halb verſchütteten Jungborn des Volksliedes wieder ge
öffnet haben. Die Sehnſucht nach den Schönheiten des Volks
liedes wachgerufen zu haben, war auch die Abſicht und zugleich
der ſchönſte Lohn für den Vortragenden. Langer Beifall belohnte
Herrn Profeſſor Friedländer für ſeine geiſtreichen und über
zeugenden Darbietungen, und er galt zugleich auch Herrn
Dr. Abert, der am Flügel mit geſchickter Hand den Jntentionen
des Vortragenden vollendeten Ausdruck verlieh. E. P.

ApolloTheater. Der am Sonnabend begonnene neue
Dezember Spielplan bietet wiederum eine äußerſt abwechſelungs
reiche und intereſſante Abendunterhaltung dar. Durch ſprühende
Weiſen von Souſa und Lincke wird der Abend eingeleitet. Den
bunten Reigen der Bühnendarbietungen eröffnet Fräulein
Carla Alberti als Soubrette, die chik und flott mit ihrer
hübſchen Stimme das Publikum ſogleich in animierte Stimmung
verſetzt. Jhr folgt Herr Guido Gialdini, der „Pfeifer
könig“, deſſen meiſterliche „Pfeiferei“ zur Bewunderung hin
reißt. Die beiden Gigerl-Akrobaten Maxini über-
raſchen durch ihre wohlgelungenen und zugleich amüſanten Triks
ganz eigenſten Genres, die auf dieſem vielbeackerten Felde neue
und feſſelnde Leiſtungen bedeuten. Das luſtige Duoſpiel wird
durch den kleinen und geſchickten Vierfüßler Boby zu einem flotten
Trio, das dann auch für ſein exaktes Arbeiten reichen und wohl
verdienten Beifall erntete. Von den Künſtlern des November-
Programms begrüßen wir noch einmal Fräulein Maria Lo, die
mit einer neuen Serie ſtilvoller und echt künſtleriſch angelegter
Tableaux vivants die Zuſchauer entzückt, und ſowohl durch ihre
blendende Erſcheinung als auch durch die Schnelligkeit ihrer Trans
formationen überraſcht. Den Damen-Kunſtgeſang vertritt das
Rohnsdorf-Quartett. Die mit glockenreiner Stimme
vorgetragenen Geſänge riefen warmen Beifall hervor, und die
neckiſche Zugabe eines amerikaniſchen Negerliedes mit Jmitation
eines Negerinſtrumentes zeigte die Sängerinnen auch ſehr vorteil-
haft von der humoriſtiſchen Seite. Stürmiſchen Beifall erntete
der ſoeben von ſeiner zweijährigen Amerika-Tournee zurückge-
kehrte Herr Charles Baron mit ſeiner Burlesk-Menagerie.
Einen ſo luſtigen Dompteur mit ſeinen ungefährlichen imitierten
Beſtien arbeiten zu ſehen, reizt beſtändig die Lachmuskeln, und
was die dreſſierten Katzen alles können, iſt erſtaunlich. Der ur
komiſche Herr Max Marzelli läßt einen bei ſeinen Vor-
trägen, Muſik-Jmitationen und Tanz-Parodien garnicht wieder
aus dem Lachen herauskommen und entfeſſelt wahre Lachſalven.
Angenehme Abwechſelung bringen die Schweſtern Braſelli,
die als kraftſtrotzende moderne Jongleuſen außerordentliche
Leiſtungen aus dem Gebiet der ſchweren Athletik vorführten.
Während die athletiſchen Darbietungen gewöhnlich robuſt an
muten, gewinnen die beiden Damen im Gegenteil durch ihre
reizende Erſcheinung die Herzen der Zuſchauer im Sturm und
ernteten wohlverdienten Applaus. Den Schluß des Abends bilden
recht intereſſante klare Blider aus Dröſes Velograph. Der durch
Reichhaltigkeit und durch gediegene Leiſtungen ausgezeichnete
Spielplan kann nur twarm empfohlen werden.

Jm Walhallatheater iſt es der rührigen Direktion auch
diesmal wieder gelungen, einen intereſſanten Spielplan zu
ſammenzuſtellen, der am Sonnabend abend zum erſten Male zur
Darſtellung gelangte und vom Publikum mit lebhaftem Beifall
aufgenommen wurde. Die atktuellſte Attraktion iſt un
zweifelhaft die aus fünf Damen und vier Herren be
ſtehende J. Alexandroff-Truppe, die in ihrem Ge-
ſangs und Tanzakt „Ein Sonntag- Morgen in Rußland“ ruſſiſche
Nationaltänze vorführt. Die kleidſame ruſſiſche Nationaltracht
erhöht noch die Wirkung der Tänze, die unter der Begleitung des
Tamburins mit all' dem Feuer und der Leidenſchaft ausgeführt
werden, die der ſlawiſchen Raſſe eigen ſind. Der geſangliche Teil
des Programms liegt in den Händen der braunſchweigiſchen Hof
opern-Koloratur-Sängerin Jlka Parlag, die ihren Beinamen
die „Trillerkönigin“ mit Recht verdient, und der Vortrags
SoubretteLing Goltz, die einige beifällig aufgenommene Lied-
chen zum Vortrag brachte. Jndem ſie ſich dabei auf das Gebiet
der hohen Politik verirrte, dürfte ſie freilich dem Humoriſten vor
gegriffen haben, deſſen Domäne die politiſche Satire ſonſt gewöhn
lich zu ſein pflegt. Der Vertreter des letzteren Faches, der
Komiker Willy Robert brachte einige der üblichen Varietee-
Kupletts zu Gehör, die vom Publikum freundlich aufgenommen
wurden. Am beſten war in dem Programm entſchieden der
equilibriſtiſche Teil ausgeſtattet worden. Sowohl die ikariſchen
Spiele der drei Yoskaronis als auch der Acrobatic
Electric-Akt des Terzetts „The great Lumars“ waren
gerazu vollendete Leiſtungen. Mit verblüffender Eleganz und
Geſchmeidigkeit wurden die halsbrecheriſchſten Evolutionen mit
ſpielender Leichtigkeit ausgeführt, und beſonders der Schlußakt
der letztgenannten Truppe, bei dem das Koſtüm der Dame, die
an einem von zwei Herren gehaltenen Reck operiert, mit elektriſchen
Glühkörpern überſät iſt, erntete ſtürmiſchen Beifall. Lobend er
wähnt ſei ſchließlich noch der muſikaliſche Clown Hibbob mit
ſeinem „Hotel zur Glocke“, der recht hübſche Leiſtungen bot und
ſelbſt dieſem uralten Gebiete noch neue Seiten abzugewinnen
wußte. Der Beſuch der Vorſtellung kann einem jeden, der ſich
W Abend harmlos amüſieren will, angelegentlichſt empfohlen
werden.

T Saalſchloßbrauerei. Märchenkonzert. Der Winter
iſt die Zeit der Märchen und Sagen. Zwar nehmen wir
Erwachſenen wohl nur ganz ſelten eins der bunten Märchen
bücher zur Hand, doch freuen wir uns umſomehr der herrlichen
Märchenkompoſitionen, die beſonders unſere deutſchen Tonmeiſter
in ſo reicher Fülle und ſo wunderbarer Schönheit geſchaffen haben.
Sie wecken die Erinnerung an die köſtliche Kinderzeit, wo wir mit
glänzenden Augen und geröteten Wangen die Märchen von „Hänſel
und Gretel“, „Rotkäppchen“, „Schneewittchen“, „Dornxöschen“
uſw. immer und immer wieder verfolgen. Das morgen nach-
mittag von unſeren 36ern im Feſtſaale gegebene Konzert bringt
uns eine große Auswahl der ſchönſten Märchenweiſen. Es ver
dient die vollſte Beachtung aller Freunde deutſchen Volksgemüts,
dieſer Ur- und Nährquelle unſerer unübertrefflichen Volksſagen.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt Montag, den
3. Dezember, eine Vereinsverſammlung ab, in der Herr Lehrer
Richter einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über das
Thema: „Vor hundert Jahren“ hielt. Ferner wurden die Berichte
aus den Gruppen entgegengenommen. Die Weihnachtsfeier wird,
da die Gruppen in ihren Lokalen ebenfalls Weihnachtsfeiern ver
anſtalten, in diefem Jahre am 23. Dezember in Form eines
Familienabends in der chriſtlichen Herberge abgehalten.

Die Halleſche Ortsgruppe des Luthervereins zur Unter
ſtützung der evangeliſchen Schulen in Oeſterreich hielt am vergangenen
Donnerstag abend unter dem Vorſitz des Herrn Rektor Graefe ihre
Mitgliederverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Der Bericht
über die Entwickelung des ſeit Februar d. Js. beſtehenden Vereins ergab
ſowohl für das Wachstum der Mitgliederzahl (jetzt 205), als auch für
den Kaſſenbeſtand (Einnahme: 394,80 Mk. Ausgabe 96,22 Mk.
Beſiand: 298,58 Mk.) ein recht erfreuliches Bild. Der größte Teil des
vorhandenen Beſtandes ſoll Verwendung finden für eine neu z u
gründende evangeliſche Schule in Krammel-Ober-
ſedlitz bei Außig und für die Unterſtützung der ſchon
vorhandenen, aber äußerſt bedrängten evangeliſchen Schule
in Eger. Beide Schulen ſollen als Patenkinder des hieſigen
Luthervereins auch fernerhin treue Pflege erfahren. Zum
Schluſſe wurde vom Vorſitzenden für die nächſte, im Frühjahr
abzuhaltende Mitgliederverſammlung ein Vortrag in Ausſicht geſiellt,
den Herr Direktor Neumann aus Krammel-Oberſedlitz über die
LosvonRombewegung in ſeinem Heimatsorte (Skizzen von Land
und Leuten) zu halten gedenkt. Ferner wurde die erfreuliche Mit
teilung gemacht, daß ſeit kurzer Zeit auch die alte Lutherſtadt Witten

Auch wurde noch an
gerichtet,

berg eine Ortsgruppe des Luthervereins beſitzt.
alle Mitglieder die herzliche Bitte durch

Werbetätigkeit die Mitgliederzahl immer mehr zu erhöhen und
ſo den n immer leiſtungsfähiger zu machen zum Heil und
Segen für unſere evangeliſchen Glaubensgenoſſen in ſterreich.
Daß für den Fortbeſtand und die Weiterentwickelung der evangeliſchen
Sache in Oeſterreich die Sorten der evangeliſchen Schulen dringend
notwendig iſt, bewieſen die Ausführungen des Vorſitzenden über die
öffentliche öſterreichiſche Schule, die zwar dem Namen nach noch immer
interkonfeſſionell, in Wahrheit aber durch und durch römiſch iſt. Durch
zahlreiche Zeugniſſe aus öſterreichiſchem Munde wurde dies aufs
deutlichſte dargetan.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung hielt Herr
Richter einen Vortrag über Zelluloid und den neuen Hornſtoff
Galalith. An Anſchaulichkeit gewann der Vortrag durch die zahlreichen
Galalithfabrikate, die herumgereicht wurden. Darauf ſprach Herr
eand. Daehne über die Halleſchen Kiemenfußkrebſe. Sodann führte
Herr A. Benkenſtein zwei ausgeſtopfte Baſtarde von Bergfink
(Fringilla montifringilla) und Buchfink (Fringilla eollebs) vor. Bisher
ſind Züchtungen von Bergfinken in der Gefangenſchaft noch nicht geglückt.
Noch viel weniger ſind Baſtarde gezüchtet worden. Die beiden vor
liegenden Exemplare ſind die einzigen ihrer Art. Sie ſind als Produkt
des reinen Zufalls zu betrachten, da ſich in der Volière unter anderen
Vögeln zuſällig ein einzelnes Buchfinkenmännchen und ein einzelnes
Bergfinkenweibchen befand. Herr Pfarrer Kleinſchmidt, der bekannte
Ornithologe, hat der Sache ſein größtes Intereſſe entgegengebracht.
Zum Schluß legte Herr Müller metalliſches Calcium, wie es von
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Bitterfeld hergeſtellt wird,
vor und ſchilderte die Herſtellung desſelben.

Preußiſcher Beamtenverein. Morgen Mittwoch, den
5. Dezember 1906, pünktlich abends 8 Uhr, findet in den „Thalia
Feſtſälen“ ein geſelliger Abend ſtatt. Zutritt haben nur
die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte.

Prof. Dr. Forel in Halle Wie wir bereits berichteten, wird
Prof. Dr. Forel- Zürich hier in Halle am 11. Dezember einen
öffentlichen Vortrag halten über das Thema „Die ſozialhygieniſcheSeite der Alkoholfrage.“ Es dürfte allgemein bekannt ſein, veß gerade

Prof. Forel in der alkoholgegneriſchen Bewegung eine der erſten Stellen
einnimmt. Forel iſt ferner als eine der erſten Autoritäten der Jetzt
zeit auf dem Gebiete der Pſychiatrie zu bezeichnen. Prof. Forel nimmt
heute eine führende Stellung im Kampfe gegen Trinkſitten und
Alkoholismus ein. Es ſei ausdrücklich darauf hingewieſen, daß Prof.
Forel hier nicht im Jntereſſe irgend einer der großen Abſtinenz-
Organiſationen ſpricht, ſondern daß er vielmehr nach Art eines
akademiſchen Vortrages die Alkoholfrage nach der wiſſenſchaftlichen Seite
hin in allgemeinverſtändlicher Form behandeln wird. Der Vortrag
findet im Auditorium maximum der Univerſität ſtatt da über mehrere
Plätze ſchon jetzt verfügt iſt, iſt rechtzeitige Entnahme der Einlaßkarten
ſehr zu empfehlen. Den Vorverkauf der Karten hat Frickes Buch
handlung, Alte Promenade 7, übernommen für Studierende beim
Univerſitätskaſtellan.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn der
letzten Monatsverſammlung hielt Frl. Haſſelmann einen Vortrag
über das Thema „Wie bringen wir Schönheit in unſer Leben Wie
man mit wenig Mitteln Schönheit in ſein Leben bringen kann, das
zu zeigen, hatte ſich die Rednerin zur Aufgabe gemacht. Als Helfer
und Bereiter dazu nannte ſie zuerſt das Streben, die Pflicht der Ver
tiefung unſerer Perſönlichkeit. Wahrheit iſt das tiefſte Weſen aller
Schönheit, deshalb ſollen wir auch an unſerem äußeren Menſchen
alles vermeiden, was nicht wahr, nicht echt iſt. Wohl ſoll ein
gewiſſer Wert auf Kleidung und Haartracht gelegt werden, Sorgfalt im
Anzuge, Sauberkeit und Entfaltung des Geſchmackes ſollen wohl zur
Geltung kommen dürfen man verſuche aber nicht, durch äußeres
Hinzutun einen Schein hervorzurufen, der über das Sein hinweg-
täuſchen ſoll. Zeigt das eben Geſagte das Beſtreben, ſchön zu werden,
ſo lehrt das andere die Kunſt, das Leben ſchön zu geſtalten. Und zwar
dadurch, daß wir unſere Arbeit mit Freude zu erfüllen ſuchen. Das
Leben hat uns zur Arbeit beſtimmt. Nicht alle Arbeit befriedigt.
Dagegen wird das Beſtreben, jeder Arbeit eine gute Seite abzugewinnen,
die Arbeit mit einer gewiſſen Freudigkeit auszufüllen, ſie unbedingt
verſchönern. Eng an die Arbeit ſchließt ſich der Genuß, dieſer wichtige
Faktor im Leben der Menſchen, an er trägt wohl bei den meiſten zur
Verſchönerung des Lebens bei. Aber wie ſollen wir genießen Die
Rednerin zeigte an vielen Beiſpielen, wie nicht die Menge des Genuſſes,
wie nicht das, was, ſondern wie wir genießen, der Ausſchlag ſei,
und trat warm für eine Vertiefung und Beſchränkung des
Genuſſes ein. Und wie viel trägt die Geſtaltung unſeres
Heimes zur Verſchönerung unſeres Lebens bei! Und dieſes ſo traulich
wie möglich zu geſtalten, iſt wohl der Wunſch eines jeden jungen
Mädchens. Auch hierfür gab die Rednerin praktiſche Winke. Die
größte Macht aber, Schönheit in unſer Leben zu bringen, iſt die Liebe.
Sie gibt Licht, Freude, Wärme laſſen wir ſie deshalb die Führerin
ſein in unſeren Beziehungen zu unſeren Mitmenſchen. Das Leben
werden wir uns dann reich geſtalten. Mit dieſem Hinweis ſchloß die
Rednerin. Mit großer Aufnierkſamkeit waren die Zuhörerinnen ihren
Worten gefolgt und lebhafter Beifall dankte ihr für das Geſagte.

Frauenbildungsverein. Wir weiſen noch einmal auf den
Mittwoch, den 5. Dezember, abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 ſtattfindenden Vortrag von Frl. Dr. E. Konrad über
amerikaniſche Volksbibliotheken und Bibliothekarinnen hin. Gäſte
(Damen und Herren) ſind willkommen.

Räköczyfeier der Madjaren in Halle. Die von dem Ungar-
verein geplante Räkoczyfeier iſt, wie uns mitgeteilt wird, keine
öffentliche, ſondern findet in dem Vereinslokale ſtatt. Außer den
Mitgliedern hat der Verein nur einige befreundete Proſeſſoren und
Studenten zu dieſem Abend eingeladen.

=„J2Z

Selbſtmord Heute früh nach 6 Uhr wurden an der Saale
gegenüber dem „Felſenburgkeller“ in der Giebichenſteinerſtraße von dem
Schuhmacher Richard Schaaf, Cröllwitzerſtraße 10, mehrere mit Blut
befleckte Frauenkleider auf einem Prellſteine liegend aufgefunden. Es
iſt anzunehmen, daß die betreffende Perſon ins Waſſer gegangen iſt.

Einbruchsdiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr
früh wurde eine Schaufenſterſcheibe im Geſchäftshauſe des Kaufmanns
Theodor Rühlemann, Leipzigerſtraße 97, von unbekannten Perſonen
eingeſchlagen. Aus dem Schaufenſter wurden entwendet: eine weiße
langhaarige Tibetboa (Wert 17 Mt.), eine ſchwarze Plüſchbolero mit
Beſatz (Wert 24 Mk.) und eine Biberboa (Wert 18 Mk.). Herr
Rühlemann iſt gegen Diebſtahl verſichert.

Unfall. Geſtern mittag fiel ein PolizeiSergeant, als er von
der Mittagspauſe zum Dienſt fahren wollte, in der RichardWagnerſtraße von dem Sinterperrne eines Straßenbahnwagens und zog

ſich eine Kopfverletzung und eine leichte Gehirnerſchütterung zu.
Der Beamte mußte mittelſt Droſche nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht
werden. Der Sturz iſt entweder durch Schleudern des Wagens beim
Durchfahren der Kurve auf einer Kreuzung oder, wie ein Zeuge
behauptet, durch plötzliches ſcharfes Bremſen und Wiederanſahren
berbeigeführt wordeu.

Von der Straße. Geſtern um 10 Uhr vormittags ſtürzte
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtr. 25 ein Pferd des Gutsbeſitzers
Ernſt Jentzſch aus Mötzlich. Der herbeigerufene Kreistierarzt
Dr. Friedrich ſtellte Nervenſchlag feſt. Das Pferd wurde von der
Feuerwehr aufgehoben und einem Roßſchlächter übergeben.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Krämpfen 2, Gaproenteritis 1, Diphtherie 5,
Blinddarmentzündung 1, Hirntumor 1, Schlaganfall 1, Altersſchwäche
2, Atrophie 1, Lebensſchwäche 1, Syphilis 1, Maſern 3, Mittelohr
eiterung 1, Gehirnarterioſkleroſe 1, Luftröhrenentzündung 1, Lungen-
entzündung 3, Schädelbaſisbruch 1, Gelenkrheumatismus 1, Anämie 1,
Scharlach 1, Lebercirrhoſe 1, Skrofuloſe 1, Tumor des rechten
Schienbeines 1, Herzklappenfehler 1, Lungengangrän Brandwunden
1, Panaritium 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 39 Perſonen, darunter
10 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Otitis
media puent. 1, Blaſenblutung und Altersſchwäche 1, Rückenmarks-
krankheit (Tabes) 1, Gehirnſchlag 1, Wundroſe 1, Erysipelas migrans
1, Lungenentzündung 1, Gehirnhautentzündung 1, Bruſtkrebs 1, Herz-

eifrige ſchlag 1, Blinddarmentzündung 1, Aſthma bronchiale 1, infolge Selbſt

m

mordes durch Erhängen 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 14 Per
ſonen, darunter befinden ſich 4 in hieſigenn Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 53 Perſonen.

e

„Sanduhren“. Vom Vorſtande des Deutſchen Uhrmacher.
Bundes wird folgende Warnung vor minderwertigen Uhren er
laſſen: Bekanntlich iſt r mit Taſchenuhren, Gold und
Silberwaren verboten, weil der Laie außerſtande iſt, den wirk
lichen Wert dieſer Dinge zu beurteilen, und weil er aus dieſem
Grunde vom Geſetzgeber vor Täuſchungen geſchützt werden mußte.
Leider erſtreckt ſich dieſer Schutz nicht auch auf das Feilbieten von
Taſchenuhren durch Pfandleihen, Verſandhäuſer und andere Nicht
fachleute jeder Art. Sie nutzen dieſen Mangel beſonders zur
Weihnachtszeit aus, indem ſie dem Publikum durch Jnſerate,
Zirkulare und Kataloge Wunderdinge von Uhren für einen angeb
lichen Spottpreis anbieten. Der verſtorbene Geheimrat Profeſſor
Dr. Reuleaux nannte einmal ſolche marktſchreieriſch angeprieſenen
minderwertigen Uhren „Sanduhren“, weil dem Publikum Sand
in die Augen geſtreut werde, um ſie zum Kaufe ſolcher mangel-
haften Zeitmeſſer zu veranlaſſen. Die Uhr bleibt eben nach wie
vor ein Vertrauensobjekt. Wer ſich vor Enttäuſchungen bewahren
und ſein Geld nicht zum Fenſter hinauswerfen will, der wende
ſich beim Kaufe einer Uhr nur an einen ihm perſönlich bekannten
ortsanſäſſigen Fachmann, der eine Garantie zu leiſten imſtande iſt,
die nicht bloß auf dem Papiere ſteht. Jeder Uhrmacher kann
übrigens auch die erwähnten „Sanduhren“ liefern, nur wird er
mit Recht jede Garantie für dieſe ganz unzuverläſſigen Zeit
meſſer ablehnen,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Halleſchen Röhrenwerke, G. m. b. H., ſind in eine
Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von 700 000
umgewandelt worden. Die Gründer der Geſellſchaft ſind Geh. Kommerzienrat

Heinrich Lehmann, Kommerzienrat Heinrich Rabe, der Berg und
Salinendirektor Max Zell, Juſtizrat Her zfeld und Direktor Guſtav
Buchmann, ſämtlich in Halle.

y. Der Aufſichtsrat der Allſtedter Brauerei zu Allſtedt ge
nehmigte den Vertrag mit der Stadtbrauerei Allſtedt J. Groß Co.,
wonach der Geſchäftsbetrieb der letzteren vom 1, Januar 1907 ab auf
die Aktienbrauerei Allſtedt übergeht. Die Dividende der Aktienbrauerei
beträgt für das abgelaufene Geſchäftsjahr 54

y. Jm Konkurſe der Anhalter Tapetenfabrik in Deſſau fand
am 30. November vor dem Amtsgericht Prüfungstermin ſtatt. Ange
meldet hatten 291 Gläubiger rund 1317 000 Forderungen, davon
47 000 vorrechtliche. Ein ziemlich erheblicher Teil wurde beſtritten.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1500000 400 Anleihe der
Stadt Poſen.

y. Die Laudbank in Berlin verkaufte das im Kreiſe Oſtpriegnitz
in der Mark belegene, ca. 912 Hektar große Rittergut Gerdshagen an
Herrn Generalarzt Dr. Stechow zu Berlin und erwarb von Herrn
Rittergutsbeſitzer von Barfuß das im Kreiſe Oberbarnim bei Wriezen
a. O. belegene Rittergut Batzlow in einer Größe von ca. 500 Hetktar.

y. Metallinduſtrie Schönebeck, Akt.Geſ. in Schönebeck a. d. Elbe.
Die Aktien dieſer Geſellſchaft wurden am Montag an der Berliner Vörſe
zum Kurſe von 128,75 eingeführt.

y. Brauerei Büchner Akt.-Geſ., Erfurt. Jn der General
verſammlung am Montag wurde die Verteilung einer Dividende von
7 o genehmigt.

Der Aufſichtsrat der Zuckerraffinerie Brunonia, Akt.Geſ.
Braunſchweig, ſchlägt vor, auch diesmal keine Dividende zu
verteilen.

y. Verſchmelzung Wurmrevier und Eſchweiler Bergwerksvereig.
Bezüglich der Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurm-
revier (Kohlſcheißd) und dem Eſchweiler Bergwerksverein in Eſchweiler
erfährt die „Köln. Volksztg.“ von beteiligter Seite, daß die ſchon ſeit
längerer Zeit beabſichtigte Verſchmelzung dieſer Bergwerksgeſellſchaften
vielleicht ſchon bald greifbare Geſtalt annehmen wird.

Märkiſch-Weſtfäliſcher Bergwerksverein. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 17 feſtgeſetzt.

Dividendenſchätzungen für 1906. Süd deutſche Boden-
kreditbank wieder 8 Hotel Diſch in Köln über vor
jährige 52 Vereinigte Deutſche Petroleumwerke
für die abgeſtempelten Vorzugsaktien wieder 5 Ravens-
berger Spinnerei wegen höherer Löhne unter vorjährige 9
Roſtocker, früher Mecklenburgiſche Straßenbahn 4x o (i. V,
3 5). Konkordia, Bergbaugeſellſchaft 20 5 (im Vorjahre infolge
der Betriebsſtörung und Streik 12 00). Rheiniſch-Weſt-
fäliſche Diskonto- Geſellſchaft in Aachen wieder 75
Bergiſch-Märkiſche Bank wieder 8 Maſchinen
fabrik Malmedie 72 9 (i. V. 7 90). (Ohne Gewähr.)

mee

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gaſtwirt Hugo Schul z und deſſen Ehefrau Laura geb. Hogler

in Unterpörlitz bei Jmenau. Schreibwarenhändler Alfred Max Teich
in Leutzſch bei Leipzig. Hotelpächter Johannes Auguſt Kayſer. in
Pirna. Maurermeiſter Wilhelm John in Senftenberg (N.L.).

Trockenſchnitzei.
Halle a. S., 4. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 3. Dezember 1906.
Hamburg 10,80 A. loko, Hamburg 10,90 FebruarMagdeburg 11,00 olo. Magdeburg 11,10 März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,60 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,45 C. ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte,
Köln, 3. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 458 Ochſen (darunter Weideochſen), 629 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter Weidekühe), 79 Bullen,
225 Kälber, Schafe, 3030 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht

1 Ochſen a. 87, b. 81--83, e. 75--78, d. 70--72
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 78, c. 72--74, d. 66

bis 68 Bullen: a. 78, b. 75--76, e. 73--74, d. 68 70
Geſchäft in allen Gattungen ſchleppend mit etwas Ueber-
ſtand. Kälber: a. 89 (Doppellender 102 b. 82 bis
86, e. 70 bis 78 Kälber ruhig bis langſam geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 11 Jahren 61 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 57——59, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 52
bis 55 Geſchäft auf dem Schweinemarkt ziemlich lebhaft. Markt
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 3. Dezember: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,54—1,56
II. Qual. 1,46 1,48 III. Qual. 1,32 1,34 b. Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,26--1,30 II. Qual. Rindfleiſch und Schweinefleiſch langfgam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 3. Dezember 330 Großvieh Viertel, 61 Kälber,
17 Schafe und Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch-
I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,32 1,34 III. Qual. ,20
bis 1,24 b. Kalbfleiſch: T. Qual. II. Qual.1,30--1,40 III. Qual. 1,20--1,26 A. e. Hammelfleiſch: I. Qual.

A6, II. Qual. 1,00--1,20 III. Qual. A. Rindfleiſch,
Kalbfleiſch und Hammelfleiſch ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,80-—8,90. Teudenz: feſt.

Nachprodukte exel. 75 Rend. 7,10--7,30.
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Brotraffinade ohne T. 18,62 18,75.
K allzucker mit ackmit Sach 18,57 18,50, Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 17,87 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

per Dezember 18,40G, 18,45B. März 18.906G, 19,00B.
anuar 18,606G, 18,70B. Mai 19,206, 19,25B.

Februar 18,756, 18,85B. Auguſt 19,50G, 19,55B.
Tendenz: feſt.

amburg, 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
r Dezember 18,35. Mai 19,10.

Januar 18,55. Auguſt 19,40.
März 18,90. Oktober 18,70.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 4. Dez. Der Getreidehandel hat bei fehlender An

regung von außen hier keine Regſamkeit erlangt. Weizen, Roggen
und Hafer änderten ihre Preiſe kgum, hatten aber Mühe, Rüd
ſchritte zu vermeiden. Greifbares Getreide blieb unverändert ſtill.
Rüböl unbeachtet, gewann beim Eingreifen beſcheidener Kaufluſt
kleine Preisbeſſerungen.

Weizen per Dez. 179,25 Al, Mai 182,25 Juli
Roggen per Dez. 161,75 Mai 163,50 C. Juli 7
Hafer per Dez. 160,00 Mai 164,00
Mais per Dez. 128,50 Mai 124,00
Rüböl per Dez. 69,40 Mai 65,20 C.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 4. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete zwar im Anſchluß an die Feſtigkeit der

vorhergehenden Tage mit meiſt gut behaupteten Kurſen, bald aber
machte ſich eine Erſchlaffung bemerkbar. Geld war weniger leicht
zu haben wegen der heutigen Fälligkeiten. Außerdem wies man
auf das geſtrige Anziehen des Privatdiskonts und den wenig be
friedigenden Bankausweis hin. Auch die Nachricht, daß an der
geſtrigen New Yorker Börſe für das letzte Darlehen 25 Prozent
bezahlt wurden und der angeblich bevorſtehende große Goldausgang
aus der Bank von England erſchütterten einigermaßen die vorher
gehegte Erwartung, daß das Jahr ohne beſondere Schwierigkeiten
auf dem Geldmarkte ſchließen werde. Infolgedeſſen bröckelten die
Kurſe bei geringfügigen Umſätzen allmählich ab. Naturgemäß
litten am meiſten hierunter die von der Spekulation bevorzugten
Werte. Beſonders gedrückt waren DeutſchLuxemburger infolge
großen Angebots zum erſten Kurſe. Weniger beeinflußt von der
im übrigen herrſchenden Unluſt waren CanadaAktien, die auf das
mit 45 Dollars bewertete Bezugsrecht auf die neuen Aktien bei leb
haften Umſätzen beinahe Prozent gewannen. Ruſſen von 1902
hoben ſich auf die geſtrige Feſtigkeit in Paris. Von Schiffahrts
altien ſchwächten ſich namentlich Hamburger Paketfahrt ab. Täg
lich kündbares Geld 424 bis 5 Prozent. Jn der zweiten Börſen
ſtunde kam eine Befeſtigung zum Durchbruch, von der namentlich

kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Dezember, 2 Uhr nachmittags.

roter

Kohlengktien profitierten. Prinz HeinrichBahn beſſerten ſich auf
Meinungskäufe angeſichts der günſtigen Verkehrsnachrichten. Das
Geſchäft zeigte aber keine Belebung. Die Spekulation verhielt ſich
abwartend. Privatdiskont 536 Prozent.

TagesMarktberichte.
New-York, 3. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Dez.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,25), Lieferung Febr. 10,14

Lieferung April 10,32 (10,56,, in New Ocleans 11
11 Petrolkeum, Standard white in NewPork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Dez. 525 (527 Mai 505 (50 Juli WeizenWinterwveizen loco 815 (81 Weizen ver Dez.
807 (807/), per Jan. per Mai 84 (841,), perJuli 832 (84), Getreidefracht nach Liverpool 1 (125),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. 7 perJan. 5,60 (6,00), per März 5,80 (6,15), Mehl, Spring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zu ckex 38 (3 Zinn 43,15 43,25
(43,00-—43,10), Kupfer 22,80--22,75 (22,87x 22,75).

Chicago, 3. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Dez.) Weizen
ver Dez. 73 (727/6), per Mai 78 (777/5), Mais per
Mai 435 (43 Sch m al z per Jan. 8,45 (8,50,, ver Mai 8,47x
(8,474), Speck ſhort elear 8,372 8,50 (8,872 8,60), Pork per
Jan. 14,80 (14,60).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Potsdam, 4. Dez. Die Kaiſerin iſt heute früh
6 Uh 40 Min. im Neuen Palais wieder eingetroffen.

Berlin, 4. Dez. Jm Reichstage erklärte heute
Präſident Graf Balleſtrem vor Eintritt in die Tages
ordnung, bei der geſtrigen Unruhe des Hauſes ſei es ihm
unmöglich geweſen, alle Ausdrücke aus der Rede des Abg.
Roeren zu hören. Aus dem amtlichen ſtenographiſchen
Berichte habe er jetzt erſehen, daß mehrere Ausdrücke
Roerens in der geſtrigen Rede nicht der Ordnung des Hauſes
entſprächen. Wegen des Ausdruckes „Börſen
jobber“ rufe er ihn nachträglich zur Ord-
nung.
Berlin, 4. Dez. Dem falſchen Hauptmann von Köpenick

ſind in der Not gute Freunde genug erſtanden. Eine ſehr
vermögende Berliner Dame hat ſich an die Verteidigung
Voigts gewandt und die Abſicht kundgegeben, ihm eins
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Der aus führliche Kurszettel erscheinte 1y vor PNrüh- Ausgabe Eisenbahn- Akten.
Deufsche kisenb. B.-6. e e e e eeeeee 111,0906

Wechsel-Karse. bzie hewect 19jvatdiskont 652 90. übeck-Büchen 95 756Meiner nene 104250Amsſergam un (103,00 Elektrische Hochhahn 139.50d00Brässel 80, 900 Grosse Berliner Straßenbahn [184. 20
Italien u 81, 306B Franzosen Ult. 144 60Kopendagen e 112.15 lombardan all. 36. oLondon 20.262Canade-Parific ab9. 188,20New Tor vrista h 4,2150 Gotthardbahr h e 29 mParis kurz e e 81,15560 ltalien. Meridionalbahn T
Schweiz e Boe 81,156 do. Mittelmeerbahn III u rPetersburg Laxemb. Prinz Heinrichbahn [149 4060en. 85. 00B Westsizilianische Eisenbahn 72,90660Wien e eio de Janeiro auf London 159 S 77e a Risenbahn-0Obligationen.

Geldsorten.
4 90 Nordhausen-Wernigerode,

Prin S. .H--.RL.I.,!: T
rants- e en an 8 mIwetacihe en re Kisenbahn-Prioritäten.

belgis e 112 20 4 90 Böhm. Noräb. Gold Obl. es 99,80
Däpische 0. III III 5 7 3 Dux-Pra er do 80 25enüoſänditche 160.1 s e enj ijsche äo. h o 81,35 Wwang. Uom rawo Pr. 227h en do. 85.06 30 Morkau Rjäsan Pr. 38.90
KFassische do. III 216 00 3 9 Transkaukasische 2. Pr. 65,99
ßchweizer do. 8125 z r än: Pr. 81.,10b0o Knatolier I. Pr.

Deutsehe Anleihen 90 üeentade kiceis. r.
0 5892 90 Deutsche Reichs- Anleihe 98,2006 4 90 üo. Mittelmeer Pr. 101,306

17 do. do. 86,9000 3 c n c v e 91,300t do. do. alt. 87.10 4 2 90 ü la js. n n32 96 Preusisthe Staats-Anleihe. 98,2060 4 20 Horth.-Pac. Pr. lLien.
3 do. da. 86.,90 490 S. Lsuis u. S. Frz. Ref. 1951. 83,803 90 d. Co. alt. e wehen ne

F Bad e 1904 unk. 12 97.400
o Bayer. Staats-An. 06 102.106s o r ate An 4 x 7.706 Hamb. -Amerik. Paketk, o e 159.0056

8 90 Bremer Staats-An!. v. 1902 85.00B. Berddeutscher hleyd 139 596

Pr. Hess. 09 100, u Lbür. Hess. Staats m w. Bank- Aktien

Sehiftahrts-Aktien,

70 d.0 g 59anders men erei. .---7577s Föchsische So ken 97 8670 Berliner Handelsgesellzchaft 173

e cent t rer82 90 Apolda 1895 ommerz.- u. Disk. Bank 7122gi bugr 1852--65.. 55 1000 Darmstädter Bank Markst. 140.7560C 9 krtun 1893 1901 e e C Dessauer bandes-Banh 113.250

42 1899 e ger4 90 Halleſche 1900 1 u, 2 conv. do. Uehersee-Bank 155, 983 90 do. 1886 1892 95 500 Diskonto-Kommandit-Ant. e 185,4
4 90 Magdeburger 1891, unconr. isiö r e e
82 9 do. 1875 1902 9 756 ssener Ared e49 Verzeburg 1901 an. 10. Gothaer Grundkredit-Bank. 160,256
6 96 Münthen 1903- 04 96000 Leipziger Krecitanstalt 176, 90 b
3 90 Maumburgy 1897/1900 tonr. Wagdeburger Bankverein 136,50d0
i o Wermsr 1888 v. do. Prwathank. 131 0056o7 t u 7777 T Mitteldeutsche Kredit-Bank 120,70Nationalbank für Deutschland. 130,80

Oesterr. Kredit-Austalt ult. 215,90
Petersburger Diskonto-Bank. 175,600Pfandbriefe. n re49 lanäschaft. m. T o. ZTeniral-Boden-kredit 2553 e ein r v 96 7000 Reichsbank e e 158.00bB

890 o. do. 66.40 Luassische Bank f. ausw. Handel 141, 10
Schaische landsch.-Pfäbr. (103000 Sacheische Bank r 123 7580

352 90 o. do. o7 100 Schaaffhaus. Bankverein 158. 7506
270 g. 86 300 Schlesischer Bankverein 167,206

T Wiener Bankverein uAusländische Staatspapiere.
Brauerei-Aktien.

1,80 Criechen t 3060 Patrenhofer 22222292222 248.000601,75 do. henoyoi Schultheiss e e 287,7506
1,60 do. Gold 0 h Heipziger Brauerei Riebeck 204.506

h Vereinsbr. Artern e 105,606
Industrie-Papiere,

l e 7 renenrente 99.206 ſmſumnſeſoren- fahrt

n nene 4 Awintade, x9 j 5 ez Portagiesen anit. 8. 69,600 m e 118 00590 Rumänen amort. h e490 o. 1890 Anhaltisthe Kohlenwerke. 125,50a de 1806 e 33250 Akaba em. fabrik 163. ve un e 20.70 P Baer 8 Sfein Met 866,2545 n 1880 e 77.40 Baroper Maler322 o. 1902 e 79,00 Bergmann klektr. e e n ut chweden 1886 572560 Berl. Anh. Haschinentatr. 21625
o n amort. St. -Anl. 82.3006 Berliner Elektrizitsts- Werke 187 75

9 e do. Masch. Schwrik. 241,100un ürken Admin.-Anl, e ee8 e 88.60 Bismarckhütte 328,00d0e n 400 Fr. III 144,90 Bliesenbach V. A. e 654.0060
40 Gold gr. 96,40B Bochumer Gutciabl 244.00bB
329 ne e 95.90B üraumiw. hoh. St. Pr. 278 o7 Fteatsrente 87. 85,306 Buer 130,50b069 8 kirer. It. An 7. 7 Butrke Co., Metalluenos Aus 101.00bo Chem. Fabrik Budau h 723,506B

a lergu. 337,25b0
Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 9, Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg an c. n e

Conzolidation Schalke 470,0060 Oberschl. Rokswerte 170.2550
Cottbuser Nasch. 120 doh Prensfein à Hoppel 236. 90
Cröllwitrer Papierfabrits 243.5006 Phönix Her A. 211.006
beszener 633 178,5020 Rhein Nasan.. 331.26Deutsch-Amer. Rhein. Stahlwerke, 200,7560do. luxemb. V.-b. ſ196.75 Riebect Montanw. 211,00
Deutsche CGacglühſſtht 350 00 b Rombacher Hätte 215.5050

do. Ueberseeische El.-Ges, 161,5006 Rosftzer Braunkohſen 228.0060
do. Waffen u. Mun. 299 0000 o. Z2nwherfahbtik 131,50Donnersmarck- Hütte konv 272 00b6 Sächt.-Thür. Braun (103.75

Dortmunder Union lit. C. 84,49 do. do. e e neDorimunder Union lit. D. [102.306 San Saitongen e. 104.903B
Dynamit-Trust. 17180 Fangerhäuser March. 212, 2006
Eilenburger Rattun 121250 Schalßer Eruben
kintrachf, Bergw. 365, 0900 Schering, Chem. Fabr. 292,0000
Elektra Dresden 78, 1006 Schles. Bergb. Zink 462 0060
Elektr. Untern. Zürich Schles. Portſ. Tement. 207 0000Eschweiler Bergw. 230 25 Schuchert. le 122. odo. kisen 22229 e 130,0066 Schulz-Knaudt III 170 00
frieär. Wildelw Pr. Akt. Siemens Glachütten h 266,75
Geisw. kienw. (217, 4006 Statt Cham. fabrik e
Gelsenkirch. Bergw. r Portl. Zement. 172,7506

229294 tett. u e ödo. do St.-Pr. [102 75b0 rn B.
Gesellschaft f. elektr. Untern. 138,5086 Stolberg. LZinkh. en. 181 50
Glauziger Duckerfabris 127.90B Sudenburger Masch. 125.9060
Greppiner Werke 163,5900 fale, kisenh. t. 135 2506
Hallesche Maschinen. 432.75 do do. 137,50Hannov. Bauges. St.-Pr. 106,006G Thüringer Salinen. 676000Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 385,50d6 Fogelin 4 Üühner, Haich. 155 000
Harpener Bergban 214,256B Westeregelner Alkali. 229 0000Hartmann säths. Haschinenfabr. 131 5006 estt. Orsht- d. 212.006
Harzer A. u. B. IIIIIIIIIIIIII 98.,75 do. 7 12075a a eHemmoor Portland.. 163,800 Wrede, Hätte 85.5060Hibernie Kergw.-Ges. IIIIIIIIE 7 7 Warm-Revier e 222 DIIIIIII 146.0000

Rildebrand, Mühlen 150.10 248förder St. -Pr. I.-A.. h n e.Göcch, Eisen u. Staml 236,50
Jaentsch 82.006 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan e Tendenm: rahig.Kaliwerte Aschersleben 164,500 nKettowitzer Bergbau. 205.50d6 Hreditaktien 215 60
Rölner Bergwen 467.90 Berl. Handelsgesellschaft. 17340
Rönio Wilhelm ade. [303. 60 Darmstädter Bank 140,50
Körbisdorfer Tuckertabrit 172,50d0 Deutsche Bank 24140
Kyfthäuserhötte IIIIIIIIIIDE 167,00 Diskonto-Kommandit III 185.80
lähmeyer à Co. 30 Orezuner Bank 168.40lapp, Tiefbohr-Ges. 2828000 Hationalbank für Deutschland. 130.75
Laurahiitte. 246,1060 Oeskerr. 145,25leopoldsgrube Edderitz 119,500 Lesterr. Süidbahn 35160
lLeopoläshall. 70, 00h0 ltalien. Mittelmeerbahn 87,00

do. 118,2566 3 90 Reichsanleihe e 87,10löve Co. IIIIIIIIII 278,00b6 Bochumer 243,25Maschinenfabrik Buckau. 145, 0000 Deutsch-luxemb. V. A. 7
Hathildenhütte Vortmunder Vnion-C. 384 00enden Schwerte Pr.-Att. 114,006B Haurahütte 245 50
Hilowicer kisen ehe 141,9006 Konsolidation 479,00Mülheim Bergw. (187,00 Belzenkirchener Bergwerk 226,10Neue Bod.-Akt.-Ges. IIIIIIIIIIIII 133,80 Harpener 5 e 213.60
Hiederl. Kohlenw. 170.0060 Große Berl. Straßenbahn 184 75
Hordstern Steinkohlen 356.90 Hamburger Paketfahrt 169,09
Cberschl. kisenb. Bed. 136,80 Norädeutscher Uoyo e e 130,75do. E.-ind.-Karo-H. h 126,00b6 Dynamit-Trust III 172,25

eereeSSsKursnotierungen der Leipziger Börse vom 4, Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseill Go., Hals a. S.

Dividende 1904 1
3 90 Föchsische Rente
322 90 (o. Siaatsanl.
322 90 leipzig. Stadtanleihe

352 90 (o. do. 1904
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 9 Hall. Straßenbahn Oblig.
4 90 NMansf. Gewerk. 0. 3. J.

4 90 do. do. 18934 90 o. (o. 1897
4 e (eo, do. 19024 96 LTeitzer Paraffin Ohbl.
328 A. D. Er.-Anst. Pfäbr.

4 90 do. (o.
4 90 HUypoth.-Bank in

Pför. X. unkdb. bls 191
392 90 Kommunalbant für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine
4 90 Kommunslbant fü

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel

Aktien.

Dividende 19041905
86.706 Leipziger Hypeothekenbaat 7 7 1143,250
99,356 Sächsische Bank 6 6 1134,00097,406 Säsasistche Eod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,006
97,406 Grete Leipziger Stradendahn 75 874 187,750
e Hallesche Straßenbahn 452 6 132,000

100,756 Leipziger Elektr. Straßenbahn 3 4 1104 000
100,756 Altenbaurger Akt. Brauerei 9
100,766 Cröllwitzer Papiertabrik 15 1
100,756 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 57,100

8

O

100,606 do. (o. Vorz.] 5
99,756 Glauziger Zuckerfabrik 2
97.606 Hallesche 2uckerraffinerie

101,500 (alte uad geue) 26 1141,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 744 174.00B

102,200 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 262500
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 204 500

97,906 Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 182,750
leipziger Malztabr. Schüeuditz! 7 3 (123 000

101,900 Nanstelder Kure 40.4 80.& 12736
Haumburger Braunkohlen 11 12 208 500
Portland Cementtabrik Halle 5 1126000
Stöhr ä Co., Kammgarnsp. 5

Außig-Teplitrer Eb. 8 11 246 006 Thöringer 625 5
Böhm. Nordbahn 5 51 123,750 Titel Kröger, Wollgarnfabrik 2
Buschtiehrader Ed. n 006 Bernshaus. Kammgarn Vorz.-A 9 8 111006

0

5

r t

vo lin ſ12 ſ125 284260 Leitzer Pareffin
Deutscht Kred.-Anst. Söcht. Emaillierwerkealte and neue) m 5333 vorm. Gnöchtel4

9

Kredit u. Sparbank Leipzig 109,6065

Tendent: fest,

Iebenslängliche Rente zu ſtiften, ſo daß er den Reſt
ſeines Lebens nach der Entlaſſung aus dem Gefängnis,
gegen Sorgen geſchützt, verleben kann.

Hamburg, 4. Dez. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Breitenbach, der hanſeatiſche Geſandte
Dr. Pflügmann, Miniſterialdirektor Wiesner und Geh.
Regierungsrat Dr. Weſener ſind zur Feier der Eröffnung
des hieſigen Hauptbahnhofes hier eingetroffen. Jn der
Nordſee und auf der Elbe wütet neuerdings ein Weſt
ſturm. Die Batterien am Stintfang geben wegen des
ſteigenden Waſſerſtandes Warnungsſchüſſe ab.

Hamburg, 4. Dez. Heute vormittag entgleiſten
die Lokomotive und drei Wagen des von Blankeneſe
kommenden Zuges 1319 vor der Lombardbrücke und dem
neuen Bahnhofe, angeblich durch einen Zuſammenſtoß mit
dem Kölner Schnellzuge. Sämmtliche Geleiſe ſind geſperrt.
Die Dauer der Betriebsſtörung iſt noch unbeſtimmt.

Hamburg, 4. Dez. Die Entgleiſung des
Blonkeneſer Zuges iſt, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
durch Zuſammenfahren mit dem Kölner Schnellzuge erfolgr.
Perſonen ſind nicht verletzt worden. Drei Geleiſe ſind ge-
ſperrt. Der Verkehr dürfte bald wieder aufgenommen
werden. Er wird bis dahin über ein Geleis der Hamburg-
Altonager Strecke geleitet.

Leipzig, 4. Dez. Reichsgerichtsrat Göcke iſt geſtern
abend an einem Herzſchlage geſtorben.

Erfurt, 4. Dez. Die Beleidigungsklage des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes gegen die Erfurter
ſozialdemokratiſche „TDribüne“ kommt heute wiederum
vor der Strafkammer des Landgerichts Erfurt zur Ver
handlung. Unter Anklage geſtellt ſind die beiden verant-
wortlichen Redakteure der „Tribüne“, Louis Stange und
Robert Dornheim, wegen vier in der „Tribüne“ erſchienener
Artikel. Zum heutigen Termin ſind die Landtagsabgeord-
neten Juſtizrat Caſſel (frſ. Vp.), Profeſſor Dr. Friedberg
(natlib.), Dr. Porſch (Zentrum, erſter Vizepräſident des
Landtages) und Kreth (konſ.) geladen.

Stuttgart, 4. Dez. Der König hat das Rück
trittsgeſuch des Miniſterpräſidenten und
Juſtizminiſters Dr. v. Breitling unter Ver
leihung der Brillanten zum Großkreuz des Kronenordens
unter Zuſendung eines herzlichen Handſchreibens ge
nehmigt, in dem der König ſeinen Dank für die Ver-
dienſte des Miniſters um das Zuſtandekommen der großen
Reformen im letzten Jahre, ſowie für die Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches in Württemberg ausſpricht.

Paris, 4. Dez. Der konſervative Abgeordnete
Grouſſeau wird an den Kultusminiſter eine Anfrage
richten über deſſen letztes Rundſchreiben, in welchen Be
ſchlüſſen die Schließung der großen und kleinen
Seminare ins Auge gefaßt wird. Ein Prälat aus der
Umgebung des Erzbiſchofs von Paris erklärte einem Be-
richterſtatter, das Rundſchreiben des Miniſters Briand ſolle
der Bevölkerung die Jlluſion geben, daß ſich die Regierung
der Ausübung des Gottesdienſtes nicht widerſetze. Gleich-
zeitig entziehe das Rundſchreiben den Pfarrern in ihren
Kirchen jeden Rechtstitel und geſtalte die Heranbildung von
Geiſtlichen ſchwierig, wenn nicht gar unmöglich.

Paris, 4. Dez. Der Abgeordnete Druin wird an den
Kriegsmimſter im Laufe der Erörterung über das Kriegs-
budget eine Anfrage richten, welche Maßnahme er zu
ergreifen gedenke, um die Verwendung von Motor-
wagen für die Zwecke der nationalen Ver
teidigung zu ſichern.

Petersburg, 4. Dez. Wie die Unterſuchung bereits er
geben hat, ſind bei der Affäre Lidwoll noch andere
Perſönlichkeiten beteiligt. Genannt werden eine Fürſtin
Uchtomski und ein Herr Boſſen-Boſtelli. Die Unter-
ſuchung wird wahrſcheinlich eine Woche beanſpruchen. Gurko
iſt einſtweilen vom Dienſte ſuspendiert; er wurde aufge-
fordert, den Verhandlungen der Unterſuchungskommiſſion
perſönlich beizuwohnen.

Montreal, 3. Dez. Die Einnahmen der Canadiſchen
Pacific- Eiſenbahn betrugen in der letzten Woche
1770 000 Dollars, d. i. eine Zunahme von 128 000 Dollars
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

3

Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 4. Dezember.

10 000 Mk. auf Nr. 80 243. 5000 Mk. auf Nr. 124 393.
3000 Mk. auf Nr. 3890 5287 6175 13 323 18 819 22 193

24 269 29 574 82 929 38 277 44 277 63 395 73 145 73 94
77 733 78 527 87 929 88 788 89 244 91 133 97 869 100 584
124 859 125 915 1357597 150 780 158 155 164 388 179 224
201 822 206 035 208 187 209 133 214 065 225 509 227 068
237 791 246 291 253 145 254 225 255 194 262 468 263 531
267 084 271 416 285 431. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionehen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.
Hach- An Hach- Anfraga gebot irage gehatAdler- Aktien voll 7090 72 Hannor. Rali- Aktien 70 7396

Adler- Aktien 50 90 73 75 Hanss-Siſderberg 2750 2725
Adolfsglück, abgast. Ant. 80 110 Hattorf-Antien 7090 5320 5595
Alevxandershall 8200 8350 Heldburg- Aktien 7590 T7790Gelenrode 7450 7550 Heldrungen l und ll, je 2500 2550
Bismarckshall- Aktien 62 e 659 ermnand 940 970Burhach 128925 13050 immentode 1750 1800Carlttund 89009000 Johannas hell 5300 5450len un 910 930 Krägershall-Atien volle 7290 74Desdemona 5100 5250 Krügershall-Aktien 75 90 725 759Deutsche Kall- Aktien 11990 121 Nolſke: l. r 350Deatzcland 4875 4950 Reu-bBleicherode- Aktien 929 94
Etage 6000 6100 Hordhäuser Kali-Aktien 9490 96Emiljenhall 500 550 Reichen nen. 450 5009Friedrichshall- Aktien 115 1189 Sachsen-Weimar 950 1000
Glückauf-Sondershauzen 17500 18100 Fiegirieg 2950 3050
Grossherzog von Sachen 4450 4600 Schieferhaute 1450 1500
Güntherzhal 4875 4950 Wettertede SS 200Gustav Adel t 2650

Tendenz: ruhig.

tun
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Vnser grosserWeldnaehts Ver
bietet hervorragend günstige Kauf gelegenheit für gediegene, praktische GeschenKe.

überaus reichen Warenläger

im Preise ganz erheblich zurückgesetzt

nan
Wür haben grosse Bestände unserer

Grosse

Poston

und empfehlen hiervon besonders:

Kleiderstoffefür Gesellschaft, Strasseo u, Haus,
nur neue moderne Gewebe,

S Soide, Wolle, Halbwolle und Banmwolle.
Jedes Kleid auf Wunsen in elegantem Karton.

5 WMeihnachts- Roben von ausserordeutlicher Preiswürdigkeit:

Karton

Woeihnachts-Robeo

Martha.
6 mm guter Hauskleider-
stoff in schönen Farben,
mit Besatz, in elegant

Weihnaechts Robe

Erna.
6 mm praktischer Kleider-
stoff in modern. schön.
Farb., engl. Geschmack,
mit Besatz, in elegant

4
Karton

Weihnachts Robe

Gecilie.
6 m Wwollener Winter-
stoff mit Effekten in
reizenden Mustern, mit
Besatz, in elegantem

Karton Karton

Woeihnaehts Robe

Chic.
6 m guter Wollstoff
zum Kleide od. Kostüm,
110 cm breit, in ganz
aparten Dessins,
Besatz, in elegantem

7

mit

Woeihnachts Robe

Elegant.
Seltenes Angebot

6 m Ia Kleiderstoff,
Neuheit für d. Kommende

Frühjahrs Saison als
Strassen- oder Gesell-
schaftskleid, mit Besatz,

in elegantem Karton

10*Mk.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger billigstor Preisangabe versehen; hierdurch wird der Einkauf
sehr erleichtert und ist jeder, aueh der Niehtkenner, vor Verteuerung gesehützt.

Schwarze
aus guten Stokffen,

garniert, Sacco und anliegende Façons.
Regulärer Wert bis 20 MK., jetzt 11.

mit Tressen und Stoff

Jacketts

6
Schwarze

aus reinwollenem Tuch mit Seidenserge
gefüttert, Ia. Arbeit von tadellosem

Schnitt
Regulärer Wert bis 45 MK., jetzt 27.

Jacketts

18
Hochelegante

Seiden- und Wollblusen,
fertige garnierte Kleider.

Unterröcke
aus buntem Bar-chent mit Volant 95 Pt.

Unterröcke
mit Volant und 75

Tressenbesatz M.

Handsehuhe, Strümpfe, Kopfshawls, wollene Tücher, Kapotten, Strickwesten, Sehirme, Gürtel, Krawatten, Tasehen,

Grosse Gelegenheitskàäufe in

Damen- Konfektion
in aussergewöhnlich grosser Auswahl.

Herstellungspreis sind unsere Preise

m Unübertrefflich biIIig.
Einkauf grosser Massen erstklassiger Damen Konfektion

Damen- Paletots aus Stoffen engl. Geschmacks.
lärer Wert bis 25 MK.,

mm

Regu-
jetzt 12.

200
Knaben Anzüge 28

Unterröcke
in Seide, Tach, Lustre ete.
bis zu den hoehelegantesten.

Pel2z-
Colliers, Stolas, Muffen,

Kindergarnituren.

Mädehen-
150

Tändel- Sehürzon

Wirtsehafts -Schürzen

Kinder Sehürzoen.

Normal-Unterzeuge, Barechenthemden ete. t.

Gvösleégonheits-Posten in Leibwäsohe:
Weisse Damen- Beinkleider mit Stickerei-Volant
Damen-Taghemden mit Stickerei-Volant und Passe
Gestickte Passenhemden ktfär Damen, vollkommen weit

Du
und Backfisehkleider

weit unter Preis.

Astrachan Jacketts
vorzügliche Qualitäten 50
in gediegener Aus-

führung. Mk.gulärer Wert bis 30 MK., jetzt 15.-,

n u. Zoleros,

aus Tuch und eleganten Fantastestoffen
in hochaparter Ausführung,

moderne Lichtfarben

Cheater- Mäntel

I5
27.

Pertige Kostüme,

Kostümröcke, NMorgenröcke.

Reform-Schürzen

aus waschechtem
Gingham

30
Mk.

Damen
Kleider-Schürzen.

vollkommen Wweit,
mit Gürtel Mk

95 v
938 er.

145 J.

Vorteilhafte Angebote in Jisohwäsohe:
Jacquard-Tischtücher, nur neue Pessins, 110)(120 em
Reinlein. Damast-Tischtiücher, extra schwere Qual. 180)(135 em S N.
Servietten, nur solange Vorrat

25

i Dizd. Z II.

Damen-Wäsche, Herren-Wäsche, Kinder- Wäsche
Handtücher von einfacher bis elegantester Ausführung. Kaffeedecken

Mischtüch 2 T eckez Bettbezüge, Bettlaken, Bettdecken, Bettinletts. u.
Reisedecken Fensterschützer Orosse Posten Sofadeeken Metal]-Bettstellen
i e Teppieche, Möbelstoffe, Gardinen, h
h Portièren, Stores, Vitragen. e e

Von jetzt ab bis Weihnachten sind unsere Verkaufsräume joden Sonntag bis 7 Uhr abends geöftnet.

Brummer Benjamin,
Halle S., Grosse Ulrichstrasse 2223.
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung 5. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgevung.
Magdeburg, 4. Dez. (Begräbnis des General

uperinten denten D. Holtzheuer.) Unter großer
Beteiligung fand geſtern mittag von 1 Uhr ab eine Trauer-
e jer für den verſtorbenen Generalſuperintendenten D. Holtz-
Feuer im Dome ſtatt. Es hatten ſich hierzu die Spitzen der
Hehörden aus Magdeburg und der ganzen Provinz in großer Zahl
eingefunden. Aus Berlin waren u. a. der Präſident des Evan
eliſchen Oberkirchenrats Voigts, der die Beleidsbezeugung des

Faiſers überbrachte (die Kaiſerin hatte ein Beileids-
telegramm geſchickt), und Oberhofprediger Drhander er
ſchienen. Aus Magdeburg waren u. a. anweſend der komman
dierende General v. Beneckendorff und v. Hinden-
hurg, der Feſtungskommandant General v. Raven, Re
ierungspräſident Dr. Baltz, Konſiſtorialpräſident Glaſe-
wald, der einen Kranz im Namen des Konſiſtoriums nieder

Landgerichtspräſident Wolff, Polizeipräſident Graf
Lambsdorff, Oberbürgermeiſter Dr. Lentze und Bürger
meiſter Fiſſcher. Außerdem ſah man noch den Regierungs
präſidenten Freiherrn von der Recke Merſeburg als
Vertreter des Regierungspräſidenten von Erfurt die Ober-
regierungsräte v. Natzmer und v. Borſtel, den Landes
hauptmann, Geheimen Oberregierungsrat Bartels, den Vor
ſitzenden des Provinzial Synodalvorſtandes Grafen von
Vartensleben, den Oberlandesgerichtspräſidenten Hagen
aus Naumburg, ſowie Geiſtliche von hier und aus der Pro
prinz in großer Zahl, namentlich aus den Diözeſen, die im
beſonderen der Aufſicht des Verſtorbenen unterſtellt waren. Der
reich mit Krängen bedeckte Sarge hatte, ſo ſchreibt die „Magdeb.
dig“, vor dem Altar im Hauptſchiff der Kirche Aufſtellung ge
funden. Eingeleitet wurde die Trauerfeier durch den Choral
geſang „Jeſus, meine Zuverſicht“, worauf Konſiſtorialrat
Armſtroff das Eingangsgebet ſprach. Hierauf ſang der
Domchor eine Motette: „Herr, erbarme dich“. Dann beſtieg
Generalſuperintendent D. Vieregge die Kanzel, um die Ge
dächtnispredigt zu halten, der er die Schriftworte
Ebräer 10, 19: „So wir denn nun haben, lieben Brüder, die
Freudigkeit zum Eingang in das Heilige durch das Blut Jeſu“
zugrunde legte. Jn feſſelnden Ausführungen und zu Herzen
gehenden Worten entwarf er ein Lebensbild des Entſchlafenen,
der mitten aus ſeiner enskraft nach nur n
Krankenlager abberufen worden ſei. Hervorgegangen aus kleinen
Verhältniſſen, habe der Dahingeſchiedene ſchon in der Jugend eine
ſeltene Begabung für ſeinen Beruf gezeigt, die ihn denn auch
zu ſeinem hohen geiſtlichen Amte geführt Seine Wirkſam
keit ging weit über die paſtorale Tätigkeit hinaus. Namentlich die
Synodalarbeit hat er mit ſeltener Liebe und Hingebung aus
geübt. Er war als Gatte und Vater ein Muſter, voll kindlicher
Frömmigkeit und Milde, der den Text aus Ebräer 10 ſich ganz
zu eigen gemacht habe. Chriſtus, der Sohn Gottes, war für ihn
alles. Er war im Glauben feſt und wahrhaftig im Herzen; er
ſetzte ſeine ganze Kraft ein für die Deviſe: „Laſſet uns feſthalten
am Bekenntnis“. Am Sarge ſtehend, rief dann Superintendent
Reinecke aus Heldrungen dem Entſchlafenen warme Scheide
worte nach. Er betonte die herzliche Liebe, die Holtzheuer in
ſeinem Diözeſanſprengel geſpendet und wieder empfangen habe.
Dieſe Liebe werde auch nach ſeinem Tode lebendig bleiben. Sein
Andenken werde nicht verlöſchen; es werde feſtgehalten werden zu
allen Zeiten. Mit einem Schlußgebet und dem Segen fand die
Feier ihren Abſchluß. Unter dem Geſange des Chorals „Laßt
mich gehen, daß ich Jeſum möge ſehen“ wurde der Sarg aus der
Kirche getragen. Auf dem Domplatze ſetzte ſich dann der lange
Trauerzug unter dem Geläut der Glocken alldr evangeliſchen
Kirchen unſerer Stadt in Bewegung; er ging durch die Oranten
ſtraße, die Kaiſerſtraße, die Wilhelmſtraße und die Große Dies-
dorferſtraße nach dem Weſtfriedhof, wo er kurz nach 3 Uhr an
langte. Am Grabe ſprach der Schwiegerſohn des Entſchlafenen,
Paſtor Hild, noch einige Abſchiedsworte. Nach einem Gebet des
Konſiſtorialrats Armſtroff wurde die irdiſche Hülle des Ver
ſtorbenen unter den Worten des Segens in die Erde gebettet.

Merſeburg, 4. Dez. (Todesfall.) Der Leiter des Königl.
Domgymnaſiums hierſelbſt, Herr Gymnaſialdirektor Leopold Spreer,
iſt geſtern früh 4 Uhr nach kurzem Krankenlager verſchieden. Der
Verſtorbene ſtand im 62. Lebensjahre.

t Quetz, 3. Dezember. (Goldene Hochzeiten.
Stiftungsfeſt.) Jn unſerer kleinen Gemeinde von 500
Seelen konnten innerhalb der letzten beiden Monate drei Ehe
paare ihre goldene Hochzeit feiern. Die drei Jubilare waren
Innungsbrüder und ſeit langer Zeit Arbeitskollegen bei einem
Maurermeiſter in Zörbig. Zwei von ihnen waren Brüder (Hirſch-
feld). Jedem der drei Ehepaare brachte am Vorabend des Jubel
tages der hieſige Geſangverein ein Ständchen, jedem wurden
ſeitens der Kirche und Gemeinde Glückwünſche und Geſchenke über
reicht. Auch wurde ihnen das Allerhöchſte Gnadengeſchenk ver
liehen. Leider war der eine der Ehejubilare (Räck) erkrankt, ſo
daß geſtern nur die kirchliche Einſegnung der Hirſchfeldſchen Ehe
paare ſtattfinden konnte. Jn der ſchön geſchmückten Kirche ver
ſammelten ſich mit ihnen unter zahlreicher Beteiligung der Ge
meinde die Kinder und Kindeskinder. Die Einſegnungsrede
knüpfte Herr Paſtor Richter an die Widmung in den Jubelbibeln
an: „Bis hierher hat der Herr geholfen. Er wird weiter helfen!“
Der Kinderchor ſang die Motette: „Was Gott zuſammenfügt“ von
Kropf. Möge es den Jubelpaaren vergönnt ſein, noch viele Jahre
in körperlicher und geiſtiger Friſche zu verleben. Geſtern abend
feierte der Männergeſangverein QuetzDölsdorf im Saale des
Herrn OtteDölsdorf ſein erſtes Stiftungsfeſt mit Chor und
Einzelgeſängen, Vorträgen und Aufführungen. Die Chorgeſänge
legten Zeugnis ab von dem eifrigen Streben des Vereins, den
Geſang des Volksliedes zu pflegen. Auch die Einzelgeſänge und
Vorträge ſowie Aufführungen fanden reichen Beifall.

5 Querfurt, 3. Dezbr. (Flottenverein. Vorſchuß
verein. Kirchliche Wahlen.) Geſtern abend hielt der Hof
rezitator Neander aus Hannover im „Sternſaale“ hier einen Vortrag
über die Entwickelung der deutſchen Handels und Kriegsflotte bis zur
Gegenwart. Jm Anſchluß daran erläuterte er Zwecke und Ziele des
Deutſchen Flottenvereins und erreichte, daß dem hieſigen Flottenverein
ſofort 40 neue Mitglieder beitraten. Der Vorſchußverein Querfurt,
e. G. m. b. H., beabſichtigt, neben ſeinem Kaſſen und Düngergeſchäft
auch den Handel mit Futterartikeln einzuführen. Die nächſte General-
verſammlung wird die Angelegenheit beraten. Bei den geſtern in
der hieſigen Schloßkirche abgehaltenen kirchlichen Ergänzungswahlen
der Schloßgemeinde wurden mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt
in den Gemeindekirchenrat die Herren Oberamtmann Dr. Behm und
Rentmeiſter FrieſeckeSchloß Querfurt, in die Gemeindevertretung die
Herren Maurer Fiſcher und Maurermeiſter Rühlemann neugewählt
wurden die Herren Kaufmann Harniſch und Steuereinnehmer Koch.

p. Helbra, 3. Dezember. (Verkehrsverbeſſerung.
LreistagsAbgeordnetenwahl. Brandſtiftung.)
Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Kleinbahn die Einlegung
eines der Perſonenbeförderung dienenden Zuges Eisleben (Bahnhof)
Mansfeld (Bahnhof). Der Wagen ſoll in Eisleben den dort von
Halle 12 Uhr 45 Min. nachts eintreffenden Perſonenzug abwarten
und etwaige Reiſende nach den Grunddörfern und Helbra befördern.
Herr Apotheker Weber hierſelbſt wurde zum Kreistags Abgeordneten

für Helbra gewählt. Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeitentſtand in dem Heiſeſchen Gehöſt ein kleines Schadenfeuer, das jedoch

bald gelöſcht werden konnte.
Alsleben a. S., 3. Dez. Ein baumkahnfund.) Jn der hieſigen

Stadtmühle (Firma Eichel und Meyhoff) wird ſeit Auguſt an einer
TurbinenAnlage gebaut. Zu dieſem Zwecke mußte das Gerinne um
etwa drei Meter ausgeſch werden. Heute fand man in einer Tiefe

von zwei Metern einen Einbaumkahn von 6 Meter Länge und
65 Zentimeter Breite.

Weißenfels 3. Dez. (Unfall. Eigene Turn
allen Konkurſe. Wiedergefunden. Jubiläum.)
in hieſiger Fleiſchermeiſter paſſierte auf der Rückfahrt nach Weißen

fels den Uebergang der Bahnlinie DeubenCorbetha bei Pörſten zu
einer Zeit am Abend, als ein Zug die Strecke durchfuhr das Heran
nahen des Zuges war überhört worden, weil ein heftiger Sturm
wütete. Der Wagen wurde von der Lokomotive erfaßt und zer-
ſchmettert. Der Meiſter war noch rechtzeitig abgeſprungen, während
der im Wagen ſitzende Lehrling herausgeſchleudert wurde, ohne jedoch
Schaden zu erleiden. Wie der Turnverein „Germania“ ſich Terrain
am ſogenannten „Holländer“ zur Errichtung einer eigenen Turn
halle geſichert hat, ſo auch der Männer-Turnverein.
Letzterer beſchloß, für das aufgeſammelte Kapital von 7000 Mk. ein Grund
ſtück von ca. 10 000 Quadratmeter, das an der Selauerſtraße belegen
iſt, anzukaufen, um dort eine Vereinsturnhalle zu erbauen.
Der Verein zählt jetzt 180 Mitglieder. Das Kaufhaus von
Adolf Klappholz iſt in Konkurs geraten. Jm Konkurſe der
offenen Handelsgeſellſchaft Tiſchen dorf u. Harniſch (Schuhfabrik)
ſind bei der Schlußverteilung an Forderungen 27 571,45 Mk. zu berück
ſichtigen, während nur 2330,50 Mk. Aktiven vorhanden ſind. Der
etwa 13jährige Knabe Teut hatte ſich vom Elternhauſe ohne Erlaubnis
entfernt und zu Verwandten nach Artern begeben, wo ihn die Eltern
wieder in Empfang nehmen konnten. Dem Gemeindevorſteher
R in Köttichau wurden anläßlich ſeines l

mtsjubiläum s von den Gemeindeeingeſeſſenen viele Aufmerkſam
keiten bereitet,

Erfurt, 3. Dez. (Aus der Gemeinde Jlvers-
ehofen. Sehnſucht nach dem Kaſſenräuber vonKöpeniä Wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, wurde in der letzten

Gemeindevertreterſitzung in Jlversgehofen zur Sprache gebracht,
daß von der Königlichen Staatsanwaltſchaft gegen den
Gemeindevorſteher Büchner ein Ernmittelungsverfahren wegen
Verfehlung im Amte eingeleitet ſei. Ferner wurde bekannt,
daß die Gemeindevertreter neuerdings eine Beſchwerde an den
Regierungspräſidenten gerichtet und um Amtsentſetzung Büchners
gebeten haben. Am Sonntag wurden hier zwei Knaben im Alter
von 13 und 14 Jahren feſtgenommen. Die Burſchen hatten ihre
Eltern in Arnſtadt beſtohlen und waren direkt nach Berlin gefahren
mit dem Wunſche, den falſchen „Hauptmann von Köpenick“ zu ſehen.
Das Geld war bald verausgabt der eine hatte 50 Mk. und
geſtern trafen die Abenteurer vollſtändig mittellos in Erfurt ein.
Sie wurden ihren Eltern zugeführt.

2. Torgau, 3. Dez. (Schadenfeuer.) Jn Probſthain
brannte die mit Erntevorräten gefüllte Scheune des Gutbeſitzer Krake
bis auf den Grund nieder.

Z. Wittenberg, 3. Dez. (Raub.) Zwei Fremde, die ſich als
Wilhelm und Peter Weſtreche aus Braunſchweig ins Fremdenbuch eines
hieſigen Gaſthoſes eintrugen, beſtellten ſich beim hieſigen Fuhrwerks-
beſitzer Matthieß ein zweiſpänniges Fuhrwerk nach Zaha und Jüterbog.
Unterwegs warfen ſie den Kutſcher vom Wagen und fuhren mit dem
Fuhrwerk von dannen. Die Räuber ſind bis jetzt noch nicht ermittelt.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch gedrahtet wird, ſind nach einer
Meldung der Polizeiverwaltung zu Luckenwalde die Diebe dort heute
abend verhaftet worden.

B. Seechauſen (Altmark), 3. Dez. (Der land wirtſchaft
liche Verein „Auf der Höhe“) wählte in einer außerordent
lichen Generalverſammlung zum Vorſitzenden den Ackerhofbeſitzer
StappenbeckDrüſedau; ferner als Vorſtandsmitglieder die Landwirte
BremerPriemern, DierksLoſſe, SchünemannLoſſe, Benecke und Lüdecke
Lindenberg und BrünskeBretſch. Der Verein zählt 74 Mitglieder.

Rathmannsdorf (Anhalt), 8. Dez. (Das blutige
Zuſammentreffen mit Wilderern.) Ueber das
bereits gemeldete blutige Zuſammentreffen zwiſchen Wilderern
und dem Fußjäger WiedeckeNeundorf, dem Privatförſter Gürtler,
dem Diener Kirmeß und dem Amtsdiener Mähne-Neundorf iſt
weiter noch folgendes zu berichten: Schon ſeit acht Tagen wurde
in dem Eichelbuſch, der dem Schloßhauptmann v. Kroſigk gehört,
nächtlicherweile gewildert, ohne daß es trotz verſtärkten Jagdſchutzes
gelingen wollte, die Wilderer abzufaſſen. Dieſe hatten ſich in der
Nacht zum Freitag dort wieder eingefunden. Der Fußjäger
Wiedecke befand ſich auf einem Patrouillengange zufällig in der
Nähe des Buſches und hörte in ihm Schüſſe fallen. Während er
ſich näherte, waren die Schüſſe im Buſche auch von den übrigen
genannten Perſonen gehört worden. Ohne Säumen machten ſich
dieſe auf den Weg, um die Wilderer abzufaſſen. Sie ſtießen auf
den Zußleger und nahmen gemeinſam mit ihm die Durchſuchung
des Buſches nach den Wilddieben auf. Letztere mußten wohl das
Herannahen der Verfolger bemerkt haben; ſie gaben alsbald eine
Reihe von Schüſſen ab, von denen einer den Fußjäger kampf-
unfähig machte. Das Geſchoß war ihm in den Oberſchenkel ge-
drungen. Es entſpann ſich hierauf eine Art von Feuergefecht

wiſchen den übrigen drei Perſonen und den Wilderern, in deſſenPLerlaufe der Diener Kirmeß einen Schuß in den Rücken erhielt;

mit lautem Aufſchrei ſank er zu Boden. Der Privatförſter Gürtler
wurde von einem Geſchoß an einem Oberſchenkel geſtreift; die
Kugel durchſchlug auch noch den anderen Oberſchenkel. Der Amts-
diener Mähne kam mit heiler Haut davon. Nachdem die Wilderer
ſich vor weiteren Nachſtellungen geſichert glaubten, traten ſie den
Rückzug an, wobei der eine rief: „Fritz, Chriſtian, Auguſt, kommk,
macht euch fertigl“ Unter Mitnahme von geſchoſſenen Faſanen
verſchwanden ſie eiligſt vom Schauplatze. Die Kunde von dem
blutigen Zuſammentreffen verbreitete ſich in dem nahe gelegenen
Dorfe trotz der ſpäten Stunde ſehr ſchnell. Alsbald wurden auch
die Behörden der umliegenden Orte bnachrichtigt und veranlaßt,
ſofort bei den der Wilddieberei verdächtigen Perſonen Nachfrage
u halten und etwaige Verletzungen feſtſtellen zu laſſen. Noch amSonnabend gelang es den Bemühungen der Polizei, einen bereits

vorbeſtraften Arbeiter K. in Leopoldshall zu ermitteln, der nach
dem Augenſchein verſchiedene Verletzungen am Körper aufwies,
die durch eine Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen im Krankenhauſe
als ußverletzungen feſtgeſtellt werden konnten. Der Ver-
dächtige wurde in Haft genommen. Die Verletzungen des Dieners
Kirmeß und der übrigen Verwundeten ſind ſchwer, weil die Wild-
diebe mit zerhackten Kupfer und Bleiſtücken geſchoſſen haben. Der
Arzt Dr. WallſtabeGüſten leiſtete den Verletzten, die vorläufig

ufnahme im hieſigen Schloſſe fanden, die erſte Hilfe. Es gelang
hm, das Geſchoß aus dem Rücken des Dieners K. zu entfernen;

der Zuſtand dieſes Verletzten gibt aber immer noch zu Beſorg
niſſen Anlaß. Der Fußjäger W. wurde am Sonnabend nach ſeiner
Wohnung in Neundorf gebracht.

m. Cöthen, 3. Dez. (Schwerer Unglücksfall.) Auf dem
bei Micheln gelegenen Schacht 3 der Deutſchen Solvay-Werke ereignete
ſich geſtern nachmittag ein ſchweres Grubenunglück. Beim
Reinigen unterirdiſcher Waſſerläufe brach ein Gerüſt zuſammen und die
darauf beſchäftigten vier Bergleute ſtürzten ab. Der Bergmann Nagel
aus Micheln war ſofort tot, ein zweiter wurde, leben sgefähr
lich verletzt, dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt.
Die Verletzungen der anderen ſind weniger ſchwer. Auch die zur
Rettung herbeieilenden Bergleute trugen noch Verletzungen davon.

p. Harzgerode, 3. Dezbr. (Fiſchmärkte.) Der vor längerer
ma von der ſtädtiſchen Behörde eingerichtete Fiſchmarkt, auf welchem
riſche Seefiſche zu billigen Preiſen verkauft werden, bewährt ſich. Auch
in anderen Harzorten, z. B. in Ballenſtedt, iſt die Stadtverwaltung
der Einführung von Fiſchmäcrkten nähergetreten.

Eiſenberg, 3. Dez. (Exploſion.) Das „Leipz. Tagebl.“
meldet Auf dem Hofe der Stadtbrauerei, wo man mit dem Pichen der
Fäſſer beſchäftigt war, wurde ein großes, 16 Hektoliter faſſendes Lager
faß von Gaſen, die ſich darin entwickelt hatten, auseinandergeſprengt.
Die ſchweren umherfliegenden Bretterſtücke durchſchlugen zum Teil die

Kontorfenſter und verletzten zwei im Hofe beſchäftigte Frauen. Die
eine erlitt eine ſchwere Verletzung der rechten Hand und des rechten
Oberarmes.

Neinſtedt a. H., 4. Dez. (Feier zur Eröffnungde s Jodannenhoſs in Neinſtedt a. H.) Am 29. v. M.
jand, wie ſchon kurz gemeldet, die Einweihungsfeier des
Johannenhofs in Neinſtedt unter reger ſtatt. Die
Feſtteilnehmer verſammelten ſich auf dem Lindenhof, von wo
aus der Feſtzug um 2 Uhr unter Vorantritt der Sänger und
Poſaunenbläſer an den neuen Anſtaltsgebäuden vorüber nach
der Lindenhofskirche zog, in welcher der Feſtgottesdienſt gehalten
wurde. Nach dem Geſang des Knabenchores: „Jauchzet dem
Herrn“ und der Eingangsliturgie hielt Herr Generalſuperinten-
dent Vieregge die Weiherede über: Lukas 14, 16.
Darauf folgte der Feſtbericht des Anſtaltsleiters P. Stein-
wachs, dem das Wort Pſalm 122, zu grunde gelegt war
und dem wir folgendes entnehmen: Johannenhof ſoll die neue
Anſtalt heißen zur Erinnerung an die Stifterin unſeres Eliſa-
atte Was war der Ausgangspunkt geweſen für Johanne
Nathuſtus' Lebenswerk? Sie hatte in Althaldensleben in der
Dorfſchule und ſie hatte hier auf dem Lindenhof Kinder gefunden,
die wegen ihrer Geiſtesſchwachheit dem Unterricht nicht folgen
konnten. Für dieſe geiſtesſchwachen Kinder wollte ſie ſorgen. Für ſie
wollte fie eine zweckentſprechende Schulbildung und Ausbildung
fürs Leben ermöglichen. Das älteſte Haus für unſer Eliſabeth
ſtift war kein Pflegehaus, ſondern ein Erziehungshaus, in dem
Schule gehalten wurde. Allmählich kamen ſolche Geiſtesſchwache
hinzu, die nur noch gepflegt werden konnten, nicht nur Kinder,
auch Erwachſene. Das Aſyl Gottesſorge entſtand neben dem
Knabenhaus des Eliſabethſtifts, dann folgte ſchnell Kreuzhülfe
Detzel 1865, ſpäter Kreuzhülfe Thale 1877 und endlich Gnaden-
thal 1884, kurz vor ihrem Tode. 22 Jahre ſind darüber hin
gegangen. Es iſt in dieſen 22 Jahren viel entſtanden und ge
wachſen: die Eckardtſchule, die Kirche die Anſtaltsparochie, das
Pfarrhaus, das Brüderhaus, aber im Eliſabethſtift mußten wir
uns auf Ausbauen des Gewordenen beſchränken, ein neuer
Zweig ſetzte nicht an. Das Bedürfnis nach einem Erweiterungs
bau wurde immer wieder gefühlt. So entſchloß ſich denn vor
vier Jahren der Vorſtand des Eliſabethſtifts, dadurch Platz in
den alten Gebäuden zu ſchaffen, daß er alle unterrichtsfähigen
Kinder des Eliſabethſtifts in einer neuen Anſtalt unterbringen
wollte. So entſtand der Johannenhof. Jm Mittelpunkt der
Gebäude ſteht die Schule. Jm Mittelpunkt ſeiner Arbeit ſoll die
Schularbeit an den Geiſtesſchwachen ſtehen. So kehrt unſere
neueſte Anſtalt mit ihrer Arbeit zu dem Gedanken zurück, von
dem einſt Johanne Nathuſius ausgegangen iſt, mit um ſo
größerem Recht trägt ſie den Namen der Stifterin des Eliſabeth-
ſtifts. Doch für unſere unterrichtsfähigen Pfleglinge zu ſorgen,
war nicht der einzige Gedanke, der uns bewegte. Schon vor 15
Jahren finden ſich in den Protokollbüchern Bemerkungen, welche
darauf ſchließen laſſen, daß es ſchon damals als eine Notwendig-
keit empfunden wurde für Pfleglinge der ſogenannten beſſeren
Stände zu ſorgen. Es fehlte uns aber die Möglichkeit, ihnen
eine ihrem Stande entſprechende Unterkunft zu gewähren. Dies
iſt nun durch die Neubauten ermöglicht. Es ſind jm Johannen-
hof 40 Plätze für Angehörige der gut ſituierten Familien vor-
handen, aber 60 Plätze für Kinder aus wenig bemittelten
Familien. Alſo mehr als die Hälfte der Plätze für wenig Be
mittelte und doch beſteht nur der ganzen Bauſumme aus
Liebesgaben wenn wir nur dies eine Viertel ſchon beiſammen
hätten! Doch heute wollen wir nicht ſorgen und klagen, heute
wollen wir danken. Viel Liebe haben unſere Anſtalt erfahren
und ſo recht von Herzen können wir den Wunſch des Pſfalmiſten
als den unſrigen aufnehmen: Es möge wohl gehen denen, die
dich lieben! Ja, Herr, ſegne du alle, die unſern Kindern und
Kranken wohltun, gib ihnen nach dieſem Leben das ewige Leben!

Nach den Schlußgeſängen verließen die Feſtteilnehmer das
Gotteshaus und zogen nach dem Johannenhof, um ſich die ſchönen
neuen Häuſer zu beſehen und ſich dann im Feſtſaal der Schule
zur Nachfeier zuſammen zu finden. Hier begrüßte Paſtor Richter,
der zweite Geiſtliche der Neinſtedter Anſtalten, die Feſtverſamm-
lung. Darauf ergriff Herr Generalſuperintendent Vieregge
das Wort, erzählte von den Erfahrungen, die er beim Beſuch ſo
mancher Anſtalt gemacht habe und führte aus, wie wichtig es auch
ſei, daß die Pfleglinge lieb und wert ſind und daß ſie ſelbſt lernen
ſich zu betätigen und Liebe erweiſen. Nach einem vom Lindenhofs-
chor vorgetragenen Liede überbrachte Herr Regierungsrat Auf-
fahrt die Grüße und Wünſche des Herrn Regierungspräſidenten.
Herr Landesrat Höfer ſprach im Auftrage des Herrn Landes-
hauptmanns deſſen Bedauern aus, nicht an der Feier teilnehmen
zu können, und überbrachte die Grüße und Wünſche der Provin
zialverwaltung. Jm Namen der Evphorie Quedlinburg ſprach Herr
Superintendent Klewi tz. err Paſtor Hoffmann Magde-
burg begrüßte die Verſammlung im Auftrage des Provinzial
Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion. Herr Paſtor Siebold Bethel
brachte Grüße von der jüngeren Schweſteranſtalt in Bethel. Zum
Schluß dankte Herr Paſtor Richter allen für die überbrachten
Grüße und bat alle Freunde, auch fernerhin in fürbittender Liebe
der Neinſtedter Anſtalten zu gedenken. Mit dem Geſang des
Verſes: „Die Gnade ſei mit allen, die Gnade unſeres Herrn“,
endete die ſchöne Feier.,

4

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die ſtädtiſchen
Behörden in Delitzſch haben die Errichtung einer obliga-
toriſchen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule be
ſchloſſen. Jn Braunſchweig wird jetzt amtlich mitgeteilt,
daß das Projekt des Hauptbahnhof-Umbaues der
braunſchweigiſchen Regierung zugegangen iſt. Dieſe hat es dem
herzoglichen Eiſenbahnkommiſſariat überwieſen. Die Firma
F. A. Oehler, Schokoladen und Zuckerwarenfabrik in Zeitz,
feierte ihr 75j ähriges Beſtehen. Beim Abnehmen des
Treibriemens in einer Tuchfabrik in Burg wurde der 75 Jahre
alte Arbeiter Friedrich Neſſau, deſſen Schürze von der Scheibe
erfaßt wurde, ſo zwiſchen die ſogenannte „Kanne“ und die Decke
gedrückt, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der abends
gegen 7 Uhr aus Wittenberg in Cöthen einlaufende Perſonen-
zug wurde am Sonnabend abend bei Station Co s wig von einem
Baumſtamme geſtreift, der ſich auf einer im Nebengleiſe ſtehenden
Lowry quer gelegt hatte. Mehrere Wagen wurden be
ſchädigt; in einem Wagen 4. Klaſſe wurden mehrere Per-
ſonen durch Glasſplitter verletzt. Bei der Wahl
eines weimariſchen Abgeordneten für die ſogen. Tauſend

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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tadermänner im Verwalkungsbezirke wurde der bisherige
Abgeordnete, Forſtrat Mathes, wiedergewählt. Jn
Ruhla fand am Sonntag die diesjährige rſammlung des
Thüringer Winterſport-Verbandes“ ſtatt. Die

Zahl der Ortsgruppen iſt von 12 auf 21, die der Mitglieder von
325 auf 787 geſtiegen. Das nächſte Winterſportfeſt ſoll am
2., 3. und 4. Februar wieder in Oberhof ſtattfinden. Bei dieſer
Gelegenheit ſoll zum erſten Male in Deutſchland die Meiſterſchaft
für Boxley Schlitten (Fünfſitzer) mit Automobilſteuerung aus
gefahren werden. Auch ein Skirennen hinter Pferden wird bei
dieſer Gelegenheit zum erſten Male in Deutſchland ſtattfinden.
Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Neuhaus a. R.

lt. Der auf der Werrabahn verkehrende Schnell
zug 195 (ab Eiſenach 11 Uhr 12 Min. vormittags) hält ſeit
dem 1. Dezember auch in Salz ungen. Der Kreistag
des Kreiſes Duderſtadt beſch den Erlaß einer Ordnung für
die Erhebung einer Kreisſteuer auf die Erlangung der Erlaubnis
zum ſtändigen Betriebe einer Gaſtwirtſchaft, der Schankwirtſchaft
oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus im Kreiſe
Duderſtadt. Die für den 6. Dezember in Ausſicht genommene
Betriebseröffnung der Kleinbahnſtrecke Rittmars-
hauſen-Duderſtadt iſt auf das Frühjahr 1907 hinaus-
geſchoben worden. Auf der 24. Ausſtellung des Thüringer
Kangarien-Züchter- und Vogelſchutzvereins
wurde der Vogelhandlung von Guſtav Bellman in Erfurt für eine
Kollektion exotiſcher Sing und Ziervögel die goldene Medaille
zuteil. Die StadtEhrenpreiſe erhielten die Vogelzüchter Karl
Wolf und Otto Lutz-Erfurt für ausgeſtellte Kanarienvögel.
Die Allgemeine Deutſche Kredit- Anſtalt wird
gutem Vernehmen nach am 4. Dezember in Schmölln (S.A.)
d von ihrer Filiale Altenburg abhängige Zweiganſtalt er-

nen

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Vogler in Waldenburg iſt der

Regierung in Köslin und der Regierungsaſſeſſor Jae ger in Saar
brücken der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Albrecht v. Hoffmann aus
Danzig dem Landrat des Kreiſes Minden, der Regierungsaſſeſſor
v. Donat aus Danzig dem Landrat des Kreiſes Ober-Barnim, der
Regierungsaſſeſſor von und zu Gilſa aus Merſeburg dem Landrat
des Kreiſes Zabrze und der Regierungsaſſeſſor Rudolf v. Lucke aus
Stettin dem Landrat des Kreiſes Gummersbach zur Hilſeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Auguſt Barkow
zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Am Schul
lehrerſeminar zu Königsberg N.M. iſt der Lehrer und Kantor Weddy
aus Mühlberg a. E. als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Rauden, den 28. November 1906. v. Harleßem, Lt. im Jnf.
Regt. 91, in das Füſ.Regt. 37 verſetzt. Golchert, Hauptm.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 45 (Neuſtettin), der Abſchied mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Sport und Jagd.
g. Bruckdorf (Saalkreis), 3. Dez. (Treibjagd.) Beim Abtrieb

des Herrn Dr. Tuchen hier gehörigen Jagdgeländes und der Jagd-
reviere der Herren Rittergutsbeſitzer Gödecke und Mühlenbeſitzer
Eberius in der angrenzenden Döllnitzer Feldmark wurden in drei
Treiben 215 Haſen zur Strecke gebracht.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Hohenthal-Dölkau. Kammer

herr v. Bülow aus Dieskau. Frhr. v. Wintzingerode-Knorr aus Wehnde.
Frau Reg.-Rat Reißert u. Tochter aus Marburg. Frau Oberleutnant
v. Sommerfeld aus Weimar. Frau Profeſſor Krauſe, Schriftſteller
Dr. A. Lippſchütz, G. Okonkowsky, ſämtlich aus Berlin. Domänen-
pächter G. Poths aus Memleben. Frau Dr. Köhler u. Begleitung aus
Schwarzenberg. General-Agent H. Mirus aus Magdeburg. Frau Dir.
Gierke u. Tochter aus Helmsdorf. Dir. Dr. Scheithauer aus Weida.
Referendare Beſſer aus Oſchersleben, Karl aus Halle, Gagelmann aus
Thorn, W. Wöhler aus Nürnberg, M. Meyer aus Stettin. Juſtizrat
Hallensleben aus Sondershauſen. Architekt M. Taut aus Rixdorf.
Domänenpächter Hornung aus Lichtenburg. Fabrikbeſ. Köbke u. Töchter
aus Dresden, G. Sturm u. Gem. aus Döbeln. Kaufleute E. Peters
aus Gladbach, Th. Bernays aus Mainz, R. Menz aus Pforzheim,
A. Schröder aus Hanau, J. Knorz aus Würzburg, E. Klein aus Wien,
Najork, Jaſtrowitz, A. Cohn, A. Blochert, Abrahamſon, M. Mark,
H. Levy, ſämtlich aus Berlin.

Graud Hotel Berges, vorm. Bode.
Dr. v. Boetticher u. Gem. aus Naumburg. Rentiers H. Feliſch u.
Gem. aus Leipzig, E. Poock aus Waldhauſen. Jng. H. Wachenfeld
aus Lübeck, W. Küchenmeiſter aus Schlachtenſee, Hillebrandt aus Berlin,
Thiele, Gutknecht, beide aus Hamburg, G. Berthelm aus Hameln.
Dr. A. Forcke, Fürſtl. Kammerdir. F. Bode, beide aus Wernigerode.
Mühlenbeſ. R. Kramer aus Quedlinburg. Dir.: Dr. Ehrichs aus
Quedlinburg, Piatſcheck aus Senftenberg Büchner aus Artern, Hauff
aus Mücheln, F. Luty aus Mannheim, Schmidt aus Berlin, Woigeck
aus Frankfurt a. M., O. Dittmar aus Arnsberg. Rittergutsbeſ.
A. Lütten aus Kl. Golmkau, J. v. Strawinski aus Königreide (Poſen).
Prof. Dr. A. Precht aus Neu- Staßfurt. Reg.-Rat E. Dietze aus Poſen.
Rentieren Frau Emma Rechnitz aus Beuthen, Frau Haſſe u. Sohn
aus Bad Nauheim. Fabrikant R. Mayer aus Mainz. Arzt Dr. Ollen
dorff aus Eßlingen. Bauunternehmer A. Habermann aus Kiel. Guts
beſitzer: D. Tütjen aus Woyswide, Kühne aus Nienhagen. Landes-
hauptmann a. D. Graf von Wintzengerode auf Schloß Bodenſtein.
Rittergutsbeſ. u. Mitgl. d. Reichstags R. Kern aus Aslau. Bergrat
Richter aus Nordhauſen. Domänenpächter Endlich u. Gem. aus Kloſter
Donndorf. Rechtsanwalt S. H. Gutfeld aus Berlin. Fabrikbeſttzer
E. Jähde aus Schönborn. Kaufleute: G. Przytek, Bohde, beide aus
Berlin, O. Meyler aus Breslau, Voigt aus Magdeburg, M. Kötter aus
Barmen, A. Cahn aus Hamburg, de Obersky aus Dresden, Glaſel aus
Paris, M. Ambach aus Nürnberg, U. Schwechter aus Burg, Mann
heimer u. Gem. aus München, Landsberg u. Gem, aus London, Perrelet
aus Offenbach.

Metropol Hotel. Majoratsherr Graf v. d. Schulenburg-Emden.
Artiſt Ollaus aus Amerika. Kunſtmaler Müller aus Weimar. Opernr
ſängerinnen: Silz, Kneiſe, beide aus München. Amtsrichter Köhle-
aus Frankfurt. Oberlehrer Richter aus Wiesbaden. Dr. Schulz aus
Düſſeldorf. Fabrikbeſ. Albertus aus Hamburg. Gutsbeſ. Meyer aus
Söllingen. Kaufleute: Rudolf aus Offenbach, Specht aus Nordhauſen,
Beuthaſche aus Heiligenſtadt, Karſten, Schmidt, beide aus Köln, Franke
aus Torgau, Licho, Knüttel, beide aus Berlin, Wiesner aus Warburg,
Kähler aus Dresden.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Jahr aus
Aſchersleben, Gelpke aus Bachra, Schmidt aus Hackeborn, Bieling aus
Berlin. Miſſionar Haſewinkel aus Gnadau. Frau Paſtor v. Tippels
kirch geb. Gräfin Groeben aus Bretleben. Frau v. Alvensleben geb.
Hräfin Groeben aus Ballenſtedt. Frau Sanitätsrat Ruickold aus Weimar.
Frau Schuppli u. Frl. Tochter aus Admont. Konzertſängerin Frl.
Heſſe, Dr. Erlemann, beide aus Berlin. Frl. Schönherr aus Gera.
Frl. Langer aus Leipzig. Frl. Koegel aus Saaleck. Schuldir. Büttner
u. Gem. aus Aſchersleben. Frl. Dietrich aus Reinſtedt. Architekt
Fiſcher aus Dresden. Gröbel aus Quetz. Cand. theol.: Gußmann
aus Tübingen, Stierlein aus Grenbach. Stud. agr. Kalàb aus Nena-
kowitz (Mähren). Kaufleute Sachſe aus Leipzig, Berge aus Frank
furt a. M., Müller aus Stettin, Haſewinkel aus Gnadau, Famp aus
Damburg, Bilke aus Magdeburg.

Se. Exzell. Staatsminiſter
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Liter Pf.Kristall-Soda (0
3 Pfund Pf.

Prima gek, Terpeutin-
Sehmierseild Hund 8 pf

Orauienburger

Kerngeilo r. ſonen Pf.
Mohnöl

Liter Pf.
Bremmöl

Liter Pf.
Petroleum

Liter Pf5 Rabatt?
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

U Prompter Verſand nach auswärts.

Wegſcheiderſtraße belegene, der

im ſtädtiſchen Bureau
Zimmer 61 anberanmt.

können vorher im
Halle a. S, den 1. Dezember

Bekanntmachung.Das in der Tholuckſtraße, en Tor und S ojektierten
gern de Halle a. S.

als Garten eingerichtete Straßengelän
für ſofort bis zum 30. September 1912 verpachtet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag, den 13. Dezember d. Js., vorm. 10 Uhr

für Grundeigentum Rathausſtraße 19,

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und
ezeichneten Bureau eingeſehen werden.

gehörige,e von ca. 680 qm Größe ſon

1906. Der Magiſtrat-

und ſchriftlich entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Die Ankäufe von Hafer, Wieſenheu, Roggenflegelſtroh und

Roggenmaſchinenlangſtroh werden bis auf weiteres fortgeſetzt. Es
werden auch Roggen-, Erbſen und Linſen-Ankäufe für andere
Proviantämter pp. vermittelt. Angebote werden jederzeit mündlich

Königliches Proviantamt.
Fernſprechanſchluß 226.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erd-,

Rohrlegungs- und Maurer-
arbeiten für die Herſtellung
eines Zementrohr- Kanals im
Advokatenwege von der Händel-
ſtraße bis zur Lafontaineſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Freitag, den 7. Dezember
1906, vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die
Verdingungsvorſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 30. Nov. 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erde,

Rohrlegungs- und Maurerarbeiten
für die Herſtellung eines Zement-
rohr- Kanals in der Roonſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den
7. Dezember, vorm. 10 Uhr auf
dem Stadtbauamte einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die
Verdingungsvorſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 3. Dez. 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagd- Verpachtung.
Die der Gemeinde Zſchettgan

gehörige Jagdnutzung, 1100 Morgen
umfaſſend, ſoll
Donnerstag, den 13. Dezember

nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht. (6149

Zſchettgau, den 30. Nov. 1906.
Der Jagdvorſteher.

Jagd- Verpachtung.
Die geſamte Jagdnutzung der

Gemeindefeldmark Sietzſch, zirka
1210 Morgen, ſoll im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots a. 6 Jahre am
Donnerstag, d. 27. Dez. d. J.

nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. (6157

Der Jagdvorſteher-

Jagdtaschen
Lederwesten,
RuolsaoKke
Jagdmuffe
Patronen Koffer
Gamaschen
Jagdhandschuhe
Patronenbeutel
Nickmesser
Jagdetühle
Gewehrkoffer
Patronengürtel,
Jagdgläser eto.

ewpfiehblt [6139

Walter Unlig,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Poernrut 947.

Die am 1. Januar 1907
fällig. Zinsscheine unserer Pfand-
briefe werden bereits vom
15. Dezember 1906 ab
an unseror Kasse, sowie
ausser an den früher bekannt
gemachten Stellen auch bei der
Norddeutsehen Credit-
anstalt Königsberg und
deren Filialen eingelöst.

Berlin, den 1. Dezember 1906.
Preussische

Hypotheken-Aktien-Bank.

60-100000 k.
werden auf ein Ritter-
ut direkt hinter Land-
chaft, à 4--4/ zu leihen

geſucht. Offerten unter
A. s. 109 an RudolfMosse, Magdeburg,erbeten. [6096

S
c

S

7
W

7 7

S
32

Striokjaohen,

Jagdwesten
in nur guten, ſoliden Qualitäten

zu billigſten Preiſen.

Julius Bacher,
IIalle a. S., Leipzigerſtraße 12.

Größtes Spezialgeſchäft in
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Mitgl. des RabattSparvereins.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltunà 3 9 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.

sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [5921

S

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. [35
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29

v Kruppetahlläufe 65Birsoh- und Scheibenbüchsen 50
Selbstspanner- Revierhüchsen 60
Repetier-Büohsen Mod. 88 85

v „98/1900 145in Cal. 6, 65, 7, 8, 9 mm
Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mebr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 sohüss. M. 38,50

Taschenrevolver, Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M.
Luftgewehr mit Stabhl-

lauf M. 9,50 u. II,50
empfiehlt [6140

Walter Uhlig,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Für

Jagdbesitzer!
Lebende Rebhühner, Faſanen,

ldhaſen, Uhu, Rehe, HirſcheSelvsaj leſe billigſt [6163

Julius Mohr jr, Vlm a. D.
Wildexport. Preisliſte gratis.

J

Gute Waldjagd, à
Nähe von Halle a. S., per ſofort zu übernehmen geſucht. Event.
Abfindungsſumme und Schußſchein dem bisherigen Beſitzer.
Off. sub W. 532 an Ann.Exped. Gründler, Leipzigerſtr. 66.

Forſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf in
Wülpen bei Magdeburgerforth
(Bez. Magdeburg) empfehlen zur
Herbſt- und Frühjahrspflanzung alle
Arten Forſtpflanzen und Allee
bäume in ſelbſtgezogener, beſtbewurzelter Ware. Preisuiſte gratis

und franko. (5974Woelke, Revierförſter.

Gut erh. Herrenſattel, Damen-
ſattel, Kandaren, Schabracken
und herrſchaftl. Kutſchermantel
billig zu verkaufen. 6155

Barfüßerſtraße 16 I.

Wasche mit

iebtschönsteasche
Nurecht MITROTBAMD

jährlich (Auszahlung monatlich)

80 pCt. Ausheute
verteilt erſtklaſſiges galiziſches

PetroleumUnternehmen, von dem noch einige Anteile unter ſehr
günſtigen Bedingungen erhältlich ſind. Anfragen unter K. Z. 292

an Haasenstein Vogler, A.-G., Berlin W. S.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkalv),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. F82]

eine Auswa

prima
Nächſten Sonnabend haben wir wieder

belg. Pferde,
ſowie 2 ſelten ſchöne Goldfuchs-Deckhengſte.

el. 75. A. Schwahe Söhns, Eisleben.

zum

Von Dienstag, den 4. Dezember, ſteht ein großer Transport
prima friſchmilchender und hochtragender

I.Kühe,
S auch Bullen und Färſen preiswert bei mir

Verkauf.
Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

[6083

S

c2

000

vw

e



Fernruf 2461, Mitglied des Rabatt-Spar-Verelns.

Tduard Fder,
empfiehlt zur Auswahl praktiſcher Weihnachts- Geſchenke

Beleuohtungsgegenstände für Gas, Spiritus u. Petroleum.
Hervorragend ſchöne Muſter in

Gaskronen, Gaszuglampen, Gasampeln, Gaslyren, Gaswandarmen,
Petroleumkronleuchtern, Tisch- und Hängelampen, Ampeln und Wandarmen.

KlIavierlampen in größter Auswahl.
Gasbratöfen, Gaseparkooher, Gasplätten beſter und ausprobierteſter Syſteme.

Auer-Invertbrenner Für Hängegas-, Spüritus- und Petroleumglühlichtbrenner.
Sämtliche Erſatzteile. Glühkörper u. Zylinder. Gasſelbſtzünder von 35 Pfg. an.

Zimmerklosetts u. Bidets,
Badeeinrichtungen für Gas- und Kohlenfenerung. Sjitz-, Fuss- und Kinderhadewannen.

NB. Fachmänniſche Ausführung aller vorkommenden Arbeiten zu ſoliden Preiſen. Beſuche und Koſtenanſchläge bereitwilligſt.

Kanufen Sie nicht, bevor Sie meine Ausſtellung geſehen haben.
Unerreichte Auswahl. Billige Preiſe. Tadelloſe Fabrikate.

DEF Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Fernruf 2461.

J

d

732 S uuBestleuchtendste

Brenner
auf alle Lampen

paſſend.

e

I Für jede Figur
d paſſend.Große Farben-

Auswahl.

A. Ebermann,

Jagd Wetten

(Strickjacken)

ſ.

Schnee )achf.

Verlag von Adolf Bon; Comp. in Stuttgart.

Gegr. 1623.

J. A. Heckert,
kunstgewerbliche Artikel

im allen Preislagen [6129

16 Gr. Ulrichstrasse 16 Damian Zagg. S
1. 12. Tauſend.

Oktav. Geheftet Mk. 3.--, hochelegant gebunden Mk. 4.
Luxusausgabe auf holländiſches Büttenpapier, abgezogen in

Pergament gebunden Mk. 20.
Dieſes reizende, flott geſchriebene Büchlein bildet gewiſſer-

maßen eine Fortſetzung des im vorigen Jahr erſchienenen
und mit großem Beifall aufgenommenen Werkchens „Die
Jäger“, von dem Tauſende von Exemplaren verbreitet ſind.

Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

Soeben ſind erſchienen

Judwig Ganghofer
Mit Buchſchmuck
von Hugo Engl.

empßehlt in Trösster Auswahl Jnhalt: Die Brautfahrt des Damian Zagg. S Egidiusp S Trumpf der Urmenſch. Der nette Kerl. Der Weiß-

Die neuesten und vorzüglichsten sphotographischen Apparate u. Geräte,
Kodaks, Platten u. Papiere ete. zu bvilligsten Fabrikpreisen eempfiehlt in grossartigster Auswahl geor Garl Potzelt, Parrauerr.

12. Auflage.
2 Bände. Oktav. Geh. g. 8. hocheleg. in Leinwand

Der Hohe Schein. S dine et a

ſprach dem Verfaſſer in der bekannten
Se. M. der Kaiſer Unterredung ſeine Anerkennung über

Gutes d tes Gummibandfür r fopſt won de e0006060888080060000 dieſes Werk aus, das den Erfolg voll
und ganz verdient, den es bis jetzt er1.50 h i Ilalle a. Gr. Steinſtr. 84. h. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. O

140 2 in de Jerh W auf c ehe 9 Sehönstes Weihnachts-Geschenk! rungen hat.
Divi i ä 5/06 gelangt mi k. fürehe dte cgen Eimlieferang des Dividendenſcheines Nr. 18 bei dem 9 2 54Palleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. in Halle a. S. Karl Pritschows Buchhandlung Der Floſterjgger Auflage
der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank in Deſſau, dem Bankhauſe Levi
Calm K& Söhne in Bernburg, dem Magdeburger Bankverein in
Magdeburg und an unſerer Geſellſchaftskaſſe zur Auszahlung.

V Nienburg a. S., den 1. Dezember 1906 [6169 G elort für nur
Schlossmälzerei

vorm. Th. Schmilt Co.

BGGBÄ—’[Üonſnnn j.
Wobnungswechsel meines Vertreters.

Hierdurch mache ich ergebenst bekannt, dass mein
äuterer Vertreter für die Stadt Halle und die Vororte,

Herr Theodor Sterz
von Leipzigerstr. 34., III nach

L. SLeipzigerstr. 8S3. II.
Eingang Kurze Gasse, in das Haus des Herrn Gold-
arbeiter Hempel, verzogen ist.

Herr Sterz ist nach wie vor berechtigt, mir zugedachto Be-
stellungen sowie Zahlungen in Empfang zu nehmen und bitte
ich, denselben recht oft für mich zu beschäftigen.

Paul Heydenreich, lalle- Hietleben,
Kohlen-Handelsgeschärt u. PressKohlenſabrik.

Fernruf Amt Halle Nr. 843.

G nur allerbeste Fabrikate wie Thach, Schwechten,
5 S Perzina, Berdux, Kuhse, Weissbrod ete. empfehlt3 zu beispiellos billigen Preisen

Halle a. S., Bernburger Str. 28

23,50 Mk.ktien-Geselischaft

Sprache erzählt.

Oktav. Geh. Mk. 5. hocheleg. in Leinwand geb. Mk. 6.--.
Wie würziger Harzduft ſtrömt es uns aus dem Buch

entgegen und wir meinen die ſchwarzen Föhrenwipfel und
die Gießbäche rauſchen zu hören, welche Zeugen ſeiner packend
geſchilderten Vorgänge waren, die uns Ganghofer aus längſt
entſchwundenen Tagen in ſchwungvoller und hochpoetiſcher

Roman aus dem
14. Jahrhundert.

[6144Seine ganze Bibliothel guter Llassiker
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

SSTTTTSGSSGGC,..o9GVoOovG. ).CCkCkkhÖ v9 in hübschen, dauerhaften Einbänden, Die Bibliothek enthält
9 folgonde Werke, welche aueh einzeln zu haben sind

Scohi

Nach auswärts liefero ich gegen Nachnahme des Betrages
unter Anrechnung der halben Spesen, [6122

Schönstes Weihnachts-Ceschenk!

09066006082000000000

ver Stolz jeder Hausfrau
ist ihre Wäsche

L Flügel und Pianinos, T U n On 6
Dampfwäscherei, Feinplättanstalt,

Theatergläser

fürs Freie und Zimmer,
Arzt-Thermometeér“ pruru

Brillen, Pincenez,
Lorgnetten, Lünetten

in allen Ausführungen
mit ärztlich verordneten Gläsern, meist
am Tage der Bestellung, empfiehlt in

nur guter, solider Ausführung

R. Rleemann,

mit
ngsschein,

llers sämtliche Werke, 4 Bd. Hauffs sämtliche Werke, 2 Bd.
Goethes ausgewählte 4 Uhlands v von 9 Mark an, in nur guten Qualitäten.
Lessings sämtliohe 3 Lenaus c9 Kleists sämtliche Werke, 1 Bd. 3 J Reiseg Iläser,

Fernrohre, Lupen, Lesegläser,

Stereoskope u. Bilder,
Barometer, Thermometer

II

Klavierspiel- Apparate impletta hanik3 i 4 e w7 re 277 9--10 Färberei u. chem. Reinigungsanstalt, v a m e go Lücders, oke obere Schuler.,“ Fabrik und Kontor: Barbarastr. 22, Fernruf 2923. Moritzzwinger 9
grösste und Alteste Pianohandlung am Platze. Grösstes Geschäſt am Platze, (gesenüber der katholischen Kirebe)

Roeparaturen, Polieren und Stimmungen prompt. tadellose nes e e Preise. m0000 Telephon 3057. Eigene Läden Geiststrasse 29, L.-Wuchererstr. 55t J R BIEEEIEEIIEE Gr. Steinstr. 34, Sehmeerstr. il, Merseburgersir. 5, -222 on k22222
m Mansfelderstr, 4, Zwingerstr. 23 und Barhbarastr. 2 a. zim -Ei 3 el t Abholungen durch eigenes Gescehirr. gar. reiner Blütenschleuder-Honis,mer-Einrich ung, 7 Prad.-Glas 95 Pfg. inkl.hochelegant und ſolide, mit ſelten ſchöner Zuſammenſtellun 859„it ſe ung, 7 i Pfd. Pfg. inkl. lose i P.r wie neu, zu noblem Weihnachtsgeſchenk paſſend, ſteht 2 2 nenernents, i r 28 t n 24 bte.

wegen Umzuges billig zum Verkauf. [6151 R l 6 d ich CMerſeburgerſtraße 155, I. Etage. I Villen-Grundſtüd Burgſtr. 30 in Halle S. Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. Zwiſchenhandel verbeten. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [6137



Seidenhaus
Halle a. S.

Garantie-Stoffe.

Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Zraut-Seide. Zlusen-Seide.
Haltbarste beste Neueste Farben

in Karos, Streifen und
glatten Stoffen.

Muster-Kollektionen bereitwilliget.

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 5. Dez. 1906
80. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
7. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zyklus.

Das Urbild des Tartüffe,
Luſtſpiel in 5 Akten v. Karl Gutzkow.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Ludwig d. Vierzednte,
König v. Frankreich W. Steineck.

Lionne, Miniſter W. Bünting.
Delarive, Kammer

berr G. Steinegg.Präſident LaRoquette W. Sieg.
Parlamentsrat

Lefévre K. Scholling.
Leibarzt Dubois K. Stahlderg.
Chapelle, Akademiker Nonnenbruch.

Molière Ernſt Gogl.Schau

Bitte beachten Sie mein

Jnſerat morgen.

ſehr

wiecleg, ehirme

bunter Regenſchirme, enorme Ausw.,
feiner Spazierstöcke her

3 von 0,50reizender Fächer bis 60 Mt.

SchirmFabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtraße 98.

Umtauſch dem Feſte geſtattet.
Armande F. Wagner.Madeleineſſpielerin. H. Hollmann.
Mattbieu, Bürger von

Paris Fritz Berend.
Germain, Bedienter

des Chapelle F. Amberg.
Louiſon, Armandens

Mädchen Elly Walden.
Ein Offizier Fr. Dern.
Lakai des Königs Emil Lübben.
Bedienter des

Paul Jungk.Miniſters BeTheaterdiener Alois Raß. eKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. c c
Ende 10 Uhr. 6117 eW d. 6. Dez. 1906 wer8 J V. i. Ab. ntauſcht gilt „Viert. h g

Novität! Zum 7. Male Novität!
Die Iustige Witwe.

un S h.Direktion E. M. Mauthner. eMittwoch, den 5. Dez., Anfg. 85:

Jubiläumsbrunnen. VDie erſte Wiederholung
Der ErbevonBasKerville,

ein Sherlock Holmes-Erlebnis,
findet Donnerstag ſtatt.

5 s milehs

S SS 5

6166)

rer

T. v

e alhallas Theater
Sonntag- Morgen in Russland.
M ILumars, e Theo great W Voscaronys

J Hibbob, Auviealelown, Iorves and IHorres, Ireentries. J

lIlka Padlag, Willy Robert, Lina Goltz.
Bioscope mit ganz brillanten neuen BRildern.

e Preise der Plätze wie bekannt.
J Vorverkaufbilletts, auch donntag nachm. giltig

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
leden Mittwoch nachmittag 4 Vrr: Kinder-Vorstellung

nur lehbender Photographien. Belehrend! Unterhaltend! J
leden Mittwoch vollständig newes Programm 8

Kinder Saal und II. Rang 10 Pfg., Erwachsens 20 Pfg.,
I. Rang und Logen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.

Georg Süssmilech. Direktor und Figentümer,

Saalschloss- Brauereiiuweh e üezrrer. Großes Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des h Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36, Königl. Muſikdir. O. Wlegert.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Vorzugskarten giltig. Fr. Winkler.
Loge zu den ränr Türmen.

Froitag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr:

Parsifalron R. Wagner in Wort und Musik.
Vortrag Sebhriftsteller A. Schacht.
Musik Kapellmeister A. Bruhns.

In Hamburg ete. von der Kritik glänzend beurteilt,
Bechstein- Flügel (Vertr. Reinh. Koch).

Karten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koeh, [6146

Alte Promenade Ia. Poernspr. 1199.

S
J Wenn ich Sie

K
nur im Spezial- Geſchäft

Otto Blankenstein,

e Osprechen könnte,
A würde ich Jhnen ſagen

F. Kanufen Zie

rawaiten

Soche für meinen pflichtgetreuen
Rechnungeführer und Hof-
verwalter, den ich aufs wärmſte
empfehlen kann, zum 1. Januar 07

dauernde Stellung,
wo ſpätere Verh. geſtattet iſt, oder
ſchon vom 1. 1. 07 ab eigenen
Haushalt führen kann. Gefl. Offert.
unt. D. I. 609 an die Exp. d. Ztg.

erbeten. [6181
Hofmeiſter, Gärtner, Schäfer,

Kutſcher, Kutichenken, Stell
macher, welcher die Dampf-Dreſch
maſchine führen kann, ſuchen Stellg.
Friedrich Grosse, Stellenvermitt
ler, Leipzigerſtraße 75. (6 158

2 32Haushältexin, V
wünſcht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
15. Januar Stellung bei älterem,
beſſerem Herrn.J

Offerten unter B. N. 9883 an
obere Leipzigerstrasse 36.

Sie kaufen dort beſonders günſtig und erhalten
H Rabatt-SparmarkKen.

Rudolf Mosse, Halle a. S. (6168
Wer Stellung ſucht

verlange die „Deutſche
Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Apollo- Theater. s
Direktion Gustav Poller.

Das brillante
Dezember Programm
mit ſeinen Attraktionen:

Charles Barons
Burlesque-Menagerie,

beſtehend aus S
Löwen, Tigern, Panther,
Krokodil, dargeſtellt von
dreſſierten Hunden.

Ein
Katzen-Wettklettern.

Leocdcümi,
der „Ausbrecherhund“

c.
9Max Iarzoll,

der „Urkomiſche“,
mit ſeinen unübertrefflichen
JnſtrumentalJmitationen

und Tanz-Parodien.

4 Robnsdor,
Damen Kunſtgeſang-Quartett

KehwesternBravell

Athletik-Sportsleute.

Zr. Maxini,

in z n
J

Verwalter,
Landwirtsſohn, 29 Jahre alt, militär
frei, 11 Jahre beim Fach, ſucht auf
gute Zeugniſſe per 1. März oder
i. April als erſter oder alleiniger
Beamter Stellung. Gefl. Offert.
unt. Z. ä. 607 a. d. Exv. d. Zta.

herrſchaftlich und ſehr iymig 2
ade

Landw. Lehranſtalt Halle a. S.,

empfehle warm. Schkölziger,

Weihnachts Gabe
für unſere Soldaten in Süd Weſt Afrika.
„„Als ein Zeichen daß auch außer den nächſten Angehörigen noch

Viele im Deutſchen rin unſerer Helden in SüdWeſtAfrika ge
denken, ſoll als kleine Weihnachtsgabe eine Sendung Zigarren
aber keine ſogen. r geſandt werden. Allediejenigen, welche ſich an dieſem Geſchenke beteiligen wollen, werden
gebeten, Geldſendungen oder Zigarren an den Deutſchen Offizier
Verein Berlin NW. Neuſtädtiſche Kirchſtraße 4--5, mit der Bezeich
nung „Liebesgaben für Süd-WeſtAfrika“ zu richten. Auch iſt event.
der Unterzeichnete bereit, Geldſendungen an genannten Verein zu
übermitteln. Am 15. Dezember wird die Sammlung geſchloſſen und
danach Quittung in dieſer Zeitung erteilt werden. (6147

Franz von Veltheim in Harbke.
5 gegenüber der ar wiſchen0 raße Hotel Hamburg und Landgericht,

299 7 Se Front, mit Balkon, hoch

he Seitenflügel, 12 Stuben, großerSaal und heizbarer Vorſaal, Badeſtube, 2 Jnnenkloſetts, Gas, gr.
Garten u. reichl. Zubehör, im ganzen oder geteilt zu beſſeren
Geſchäfts-, Bureau u. Wohnzwecken oder zu hochherrſchaftl.
Wohnung allein 1. 4. 07 zu verm. VBeſicht. täglich 10—12 oder
3--4 Uhr. Näheres III. I. bei Alb. Drechsler. Fernſpr. 2705.

Empfehle in Buchführ rung
Perlangte Perſonen.aue gebildete Beamte, ſehr

tüchtig, bei beſcheidenen An
l ſprüchen per Jannar u. ſofort,

M ebenſo einen Volontär, Land
wirtsſohn, ohne gegenſeitige

Geſucht e. flink., ſanb., nücht.,
ehrl. u. gewiſſenh. Mann i. Alter
von 25-35 Jahr. (beim Militär
gedient bevorzugt), der den Poſten

als Platzarbeiter
Vergütung.

Leipzigerſtr. 53. ein. Rüſtholzplatzes verſeh. kann,

irektor R. Falkenberg,

außerd. Gartenarb. beſorgt, ſowie

Verwalter, ſich r Arbeit. v Haush. unterz.,
d. Reinig. e. Motorwag. h. derſ.23 J. Tit, in Buchf. ausgebildet Fbeſerg Mient Laſten

6jähr. Praxis aus verſchiedenen
Rübenwirtſchaften der Provinz

z. beſorg.
45 Pf. Lohn. Off. m. Zansabſchr. u.

Sachſen, zuverläſſig, ſtreng ſolid,
B. E. 9854 a. Rud. MoſſeHallea. S.

Kochſcholarinnen

Landwirt, 40 J., ledig, welcher zur Erlernung der feineren Hotel
bisher längere Jahre küche finden per 1. 1. 1907 noch

auf großen Gütern der Provinz Aufnahme im Hotel Thüringer
Sachſen tätig war und zuletzt Hof, Grolz I. [6 154
längere Jahre Gut von 300 Beſitzer: Paul Lehmann.
Bgrgen bewirtſchaftete, ſucht, Ruf ein Rittergut in der Nhe
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per von Halle wird bei Familienanſchluß
I. Januar oder ſpäter Passon- ein junges anſtändig. Mädchen als
d Wes Engagement erte Stütz e d er Haus frau
Offerten unt. R. D. 9874 an
Rud. Mosse, Halle erb. (6164 geſucht. Bewerberinnen, welche in

mit 30 bis 80 der Küche und Behandlung der WäſcheSuche Stellung fr. Leuten für rung haben, ahgeß ſich unter

Kamp. 1907. Beſitze gute Zeugniſſe Offerte D. n. SG11 in der Ex
u. bin m. jed. Arbeit d Landwirtſchaft pedition dieſ. Zeitung melden. Gehalt
vertraut. Aufſeher Hoffmann nach Uebereinkunft. Landwirtstochter
in Reutomiſchel (Poſen). bevorzugt. (6178

Halle a. S., Forſterſtr. 11.

Reste extra billig.
Blusen -Reste Sehleifen-Reste S
Schürzon-Reste Kragenschoner-Reste
Pompadour-Reste Selbsthinder-Reste Es

menEx. Steinstr. 88.

Einen Schmiedegeſellen

ar an n Lohn u. dehe ner, Teuchern.

Mietgeſuche.
Per 15. 2. oder 1. 3. 07 im

Zentrum der Stadt Halle ein

Ladenlokal
zu mieten geſucht. Bevorzugt
wird Eckhaus mit mehreren Fenſtern
auf der Haupt-Geſchäftsſtraße. Off.
mit Ang. von Preis u. Größe unt.
Z. h. 606 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
c

Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht
gern an Eltern Statt

ein Kind,
nicht unter 2 Jahren, anzunehmen.
Off. u. Z. K. GO8 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Landwirt,
30 Jahre, Vermögen 40000 Mark,
ſucht Bekanntſchaft einer jg. Dame
mit dem ähnlichen Vermögen zwecks
Heirat. Off. u. Z. m. 610 an
die Exped. d. Ztg.

G. W. G.Bitte L. 55 D. T.
Roetechhaltiges Lager d

von G SeS 0
in s Ats Onun be F 2bie SPret gez. v
e erur,
240.

0

O73 0 R. Sp.
J Weresratt FrirC Neuanfertigung,

V Vmarbeitaeng.,
Reparatur

ter Grauieru

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Karl Beeckmann, 60 Jahre,
Halle a. S.). Frau Wilhelminedw geb. Peſtel, 48 Jahre

Halle a. S.). Fräulein Agnes
Eßrich, 19 Jahre (Halle a. S.
Wer Friederike Neumann geb.

erndorf (Hohenthurm).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: W Hanna Aurich

mit Hrn. Jngenieur Leopold
Engelmann (LeipzigGohlis--

S Dre Frl. Miaahl mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Fritz Beyme (Düſſeldorf--

rlowo). Frl. Eliſabeth Pauls
mit Hrn. Kaufmann Hermann
e vfeng (Groß-Salze

amburg).Verehelicht: Herr. Erich
Schmidt mit Frl. Dolfi Goebel
Kradrenſten i. Schl.). Herr
Paſtor Kreſſe mit Frl. Martha
Waſchke (Großweigelsdorf). Hr.
Carl Victor von Levetzow mit

rn Werpnr. Franz Moebius mit Frl.eiene Weſemeier (GroßLichter

felde z. Zt. Wildenfels i. S.).
Geboren: Ein Sohn Hrn.Hauptmann Haſſo von Bredow

(Hildburghauſen). Herrn Eiſen
bahnſekretär Poertzel (Erfurt).
Hrn. Dr. wed. Lentſchner (Leipzig
Connewitz). Herrn Oswald
Breitfeld (Leipzig Connewitz).
Eine Tochter: Hrn. Eugen
Kaiſer (Eisleben). Hrn. Dr. med.
Earlsburg (Leezen). Herrn
Hermann r (Falkenberg).

Geſtorben: Hr. Direktor Emil
Leopold Spreer (Merſeburg).
Hr. Major a. D. Heinr. Seydel
(Görlitz). Hr. Knappſchafts
direktor a. D. Robert Alsleben
Blankenburg a. H). H.
leiſchermeiſter Karl Baum-
arten (Hamersleben). Hr.
rivatmann Joh. Friedr. Stein

bach (L.-Gohlis). Hr. Privatier
Earl Fliſter (Zeitz). Fr. Ober
amtmann Emilie Dieſing geb.
Hellig (Biere b. Schönebeck.gär. ehrer Drubig (Löberitz).
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